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Herne 21.9.10 — Jeanette 

Postkarte 

Herrn 

Ph. Landesberg 

Cöln - Rh. 

Alexianerstr. 18 

Lieber Philipp! 

- Deine Karte habe heute erhalten. Bei Ziegel¬ 
laub gestern hat Maly die ganze Zeit über von Dir 
gesprochen. Sie wusste auch gleich wer ich war. Es 
grüßt Dich vielmals Deine 

Jeanette. 


Herne 21. 9. 10 

Post Card 

Mr. 

Ph. Landesberg 

Cöln - Rh. 

Alexianerstr. 18 

Dear Philipp! 

- [I] received your card today. At the Ziegellaubs 
yesterday, Maly spoke the whole time about you. She 
also knew right away who I was. Many greetings to 
you Your 

Jeanette. 


Norderney 29.9.19 — Marta 

[Stempel:] NORDERNEY 29.9.193 - 4 
Postkarte 
Herrn 

Ph. Landesberg 
Cöln 

Hohstadenstr. 31 

[links:] 

Ph. Landesberg Cöln 
Hohstadenstraße 31 

Postscheckkonto: 

Cöln Nr. 16345 
Fernsprecher A 6319 


Wir gehen viel spazieren Klara spielt nur mit mir 
im Sand. 

Herzlichst Grüße und Küsse an 


Norderney 29.9.19 

[stamp:] NORDERNEY 29/9/193 - 4 
Post Card 
Mr. 

Ph. Landesberg 
Cöln 

Hohstadenstr. 31 
[left side:] 

Ph. Landesberg Cöln 
Hohstadenstraße 31 

Postal checking account: 

Cöln Nr. 16345 
Telephone A 6319 


We are often going for walks Klara plays only with 
me in the sand. Heartfelt greetings and kisses 
from your Marta and Klara. 
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Deiner Marta und Klara. 

[umseitig] Wir haben schon vor geschrieben da hab 
ich gedacht Du hast mir nicht wieder geschrieben. Ich 
hab die 20 Mark noch nicht bekommen. 



Hamburg 27.11.26 — Rahel 

[Stempel:] HAMBURG 27.11.26. 12-14 

Frl. 

Klara Landesberg 

Cöln -Rh. 

Görresstr. 15 

[links:] Liebe Klara ! 

Ich wollte Dir noch nachträglich für Deine 1. Karte 
danken. Die Oma ist seit Montag hier. Sie bleibt nur 
noch einige Tage. Wir gehen fast jeden Abend aus. 
Jetzt ist sie in der Synagoge. Nachmittags will sie 
seit ihrem Hiersein die ersten Besuche machen. Wie 
geht es Dir liebe Klara? Wollt Ihr ... nicht einmal 
besuchen? Was kann die süße Ruth schon schreiben. 
Mama ist von Saras Gila entzückt. Ein prächtiges, 
dickes Mädchen. Viele Küsse an Dich Martha, Sonny, 
Fredy u. Ruth, Carl, m. 1. ... 

Rahel 

[rechts:] Hamburger Kinder 


[on the reverse] 

We have already written before then I thought you 
had not written back to me. I have not yet received 
the 20 Mark. 



Hamburg 27.11.26 

[Stamp:] HAMBURG 27.11.26. 12-14 

Miss 

Klara Landesberg 

Coin -Rh. 

Görresstr. 15 

[left side:] Dear Klara! 

I wanted to thank you belatedly for your dear card. 
Oma has been here since Monday. She is only going 
to stay for another few days. We go out almost every 
evening. Right now she is at the synagogue. In the 
afternoons she wants to do her first visits since she 
has been here. How are you doing dear Klara? Don’t 
you want ... to visit us once? How the sweet Ruth 
is already able to write. Mama is charmed by Sara’s 
Gila. A splendid round little girl. Many kisses to you 
Martha, Sonny, Fredy and Ruth, Carl, my dear ... 

Rahel 

[right] Hamburg Children 
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From left: Joseph, Helmut and Karl-Heinz Rosner, 
the “Hamburg Children” 



Hamburg 16.1.28 — Rahel 

[Stempel:] HAMBURG 16.1.28 
Fam. 

Phillip Landesberg 
Köln 

Görresstr. 15 

Liebe Jeanette u. 1. Philipp! 

Rahel und ich hatten heute morgen einen grossen 
Genuss; wir waren im Deutschen Schauspielhaus, wo 
wir Anna Pawlowa mit ihrem Ballett tanzen sahen. 
Schade, dass Martha und Klara sie nicht sehen 

[links entlang:] konnten. Hoffentlich ist es beim 
nächsten Besuch der Kinder möglich. Herzl. Griisse 
u. Küsse 
Karl 

[umgekehrt:] Herzl. Grüsse 
Rahel. 


Mishmer Haemek 30.6.35 — Sonni 

Anbei den Brief von Hause zurück, und auch 
einen von mir, den ich vorige Woche erhielt, er wurde 
mir nach Haifa gebracht. 

Liebe Klara! 

Vielen Dank für Deinen Brief und die Bilder, die 
ich erst gestern zu sehen bekam. Eben, Sonntag mit¬ 
tag bin ich sehr gut hier angekommen. Ich hätte es 


Hamburg 16.1.28 

[Stamp:] HAMBURG 16.1.28 
Family 

Phillip Landesberg 
Cologne 
Görresstr. 15 

Dear Jeanette and dear Philipp! 

This morning Rahel and I enjoyed a great treat; 
we went to the Deutsche Schauspielhaus where we saw 
Anna Pavlova dance with her ballet. 

A pity that Martha and Klara could not 
[along the left side:] see her. Hopefully it is possi¬ 
ble when the children visit next time. Heartfelt greet¬ 
ings and kisses 
Karl 

[upside down:] Heartfelt greetings 
Rahel. 


Mishmar Haemek 30.6.35 

Enclosed the letter from back home and also one 
from me that I received last week. It was taken to 
me to Haifa. 

Dear Klara! 

Many thanks for your letter and the pictures that 
I only could take a look at yesterday. Just now, Sun¬ 
day noon, I have arrived here very well. I would not 
have believed it myself to have been away for such 
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selbst nicht gedacht, so lange, über 3 Wochen wegge¬ 
blieben. Der Arzt sagte, es wäre ihm lieber wenn 
ich noch in Haifa bliebe, auch könnte ich so ja noch 
nicht arbeiten. Er war überhaupt furchtbar nett. 
Die ersten 3 Tage war ich im Deutschen Kranken¬ 
haus. Dort waren viele Juden und ich bekam häufig 
Besuch. Vom Kibbuz kam ab und zu mal jemand, 
auch Ucca. Sie sagte, bevor nicht alles geheilt wäre, 
sollte ich nicht kommen. Ich ließ es natürlich nicht 
2x mal sagen, und obwohl ich vom Arzt aus schon 
Mittwoch nach Hause fahren konnte, von mir aus 
eigentlich schon früher, denn ich spürte doch daß es 
schon gut war, habe ich mir schon heute, Sonntag 
Chofesch gemacht. Das war überhaupt herrlich. Je¬ 
den Tag, die ganze Woche war ich in Klayar, Beach 
nachmittags traf ich schon mal Paul, Lene, Lotte 
oder Norbert oder sonstige Bekannte. Ich nahm im¬ 
mer etwas essen und ein Buch mit und war von mor¬ 
gens 7 bis abends 7 Uhr draußen. Abends kam ich 
oft und wurde von Lulu oder Norbert oder beiden 
eingeladen ins Kino. Auch sind noch viele Bekan¬ 
nte, cl. h. z. Teil hab ich jetzt durch Norbert oder 
so kennengelernt mal mit gewesen. Auf jeden Fall 
war es eine herrliche Zeit. Ich wäre, wenn ich Gele¬ 
genheit gehabt hätte im Auto nach Tel-Aviv mitz¬ 
ufahren unter Garantie gerne gekommen. Aber lei¬ 
der ging das nicht. Als ich nun hier ankam, bin ich 
mit Freuden empfangen worden. Ucca erzählte mir, 
daß sich der Kibbuz auch oft nach mir erkundigt 
hätte u. s. w. Man fragt mich ob es schon ganz 
zugeheilt wäre, und ich sage, noch nicht ganz. In 
2 Wochen muss ich noch mal zum Arzt zum nachse- 
hen. Dann fahre ich Sonntags mittags und werde am 
anderen Tag entweder um 11 Uhr oder nachmittags 
um Vi 5 zurückfahren. Mal sehen wie ich das mache. 
Auf jeden Fall werde ich mir meine Polypen Reserve 
aufbewahren, falls ich mal nach Haifa will. Mor¬ 
gen arbeite ich noch nicht, aber übermorgen werde 
ich vielleicht anfangen. Ich denke im Kerem zu ar¬ 
beiten. Es ist aber möglich, daß ich 3-4 Tage in der 
Woche 2 Monate lang in der Kommune arbeite. Da 
kommt jede nämlich jede mal dran. Trauben gibt es 
schon, aber die Ernte der richtigen großen Trauben 
beginnt in 2 Wochen und dauert 2 Monate. Dann 
können wir bis zum Platzen essen.- Wie geht es Dir 
eigentlich? Ich hörte von Regina, daß Du viele krank 
warst. War es wieder Malaria? Wirst Du daher nicht 
die Stelle verlieren? Hoffentlich bist Du vollständig 
hergestellt. Wie geht es Marta, und wie sieht sie 
aus? Hat Dein Chef Dir die Bescheinigungen zur 
Anforderung schon gegeben? Und bekommt Marta 
eine vom Kibbuz? Wann werdet ihr den Antrag ein¬ 
reichen können und wie lange wird es dann dauern? 
Ist Alice schon bei Dir? Tut es Marta nicht leid, daß 
Alice nicht mehr dort ist? Sie wird durch die ein¬ 
jährige Verpflichtung Schwierigkeiten haben, in die 
Histadruth und Kupath-Cholim zu kommen. Aber 


a long time, more than 3 weeks. The doctor said, 
he would prefer if I stayed in Haifa longer, also be¬ 
cause I could not work yet. Any way, he was terribly 
nice. The first 3 days I was in the German hospital. 
There were many Jews there and I was visited often. 
From the kibbutz someone also came once in a while, 
Ucca as well. She said I should not come before ev¬ 
erything had healed. Of course I did not let her tell 
me twice and, although I could have already gone 
home on Wednesday according to the physician, as 
far as I was concerned actually already earlier, as 
I could feel that it was already well, I have made 
today Sunday Chofesh. That was just wonderful. 
Every day, the whole week, I was in Klayar Beach in 
the afternoon. I also met Paul, Lene, Lotte or Nor¬ 
bert once in a while or other acquaintances. I always 
took something to eat along and a book with me and 
I was outside from 7:00 in the mornings until 7:00 in 
the evenings. In the evenings I often came and was 
invited by Lulu or Norbert or by both to go to the 
movies. There are also many other acquaintances 
i.e. I got to know them in part through Norbert or 
so and went along. In any case it was a fabulous 
time. I would have come to Tel-Aviv for sure if I 
had had the opportunity to go by car. But unfortu¬ 
nately that did not work out. Now, when I arrived 
here, I was received with joy. Ucca told me that the 
kibbutz had asked about me often as well etc. I am 
asked if it has already fully healed and I am saying 
not completely yet. In 2 weeks I have to go back to 
the doctor for a follow-up. Then I will go on Sunday 
noon and will go back the following day either at 11 
o’clock or in the afternoon at 4:30 o’clock. Let’s see 
how I will be doing. In any case I will keep my polyps 
reserve, in case I want to go to Haifa. Tomorrow I 
will not be working yet, but the day after tomorrow 

1 will start perhaps. I am thinking about working in 
the kerem. But it is possible that I will be working 3 
- 4 days per week for 2 months in the commune. As 
it is everyone’s turn once. There are already grapes, 
but the harvest of the really big grapes will start in 

2 weeks and will last for 2 months. Then we will be 
able to eat until we burst. How are you actually? I 
was told by Regina that you were very sick. Was it 
malaria again? Won’t you lose your position because 
of that? Hopefully you have fully recovered. How is 
Marta doing and how does she look? Has your boss 
given you already certificates for the request ? And 
will Marta be getting one from the kibbutz? When 
will you be able to hand in the application and how 
long will it take then? Has Alice already arrived 
with you? Does Marta not feel sorry that Alice is 
not there any longer? She will have difficulties due 
to the one year obligation to get into the Histadruth 
and the Kupath-Cholim. But it can be done through 
protection, just like with Leo Blau. But do write re¬ 
ally soon and please send the letter also to Marta. 



5 



durch Protektion ist das zu machen, genau wie bei 
Leo Blau. Schreibe aber recht bald, und schicke den 
Brief bitte auch Marta. Viele Grüße und Küsse an 
Dich, Marta und Alice 
Sonny 

Ist Hunny ??? Herman schon weg? 

[oben umgekehrt:] Oma, Opa und Ludwig 
geht es gut. Ludwigs Büro scheint sich glänzend 
einzuführen. Wenn die Trauben reif sind, kommen 
Oma und Ludwig mich besuchen! Opa hat mich, 
wenn ich schwimmen fuhr immer reichlich mit Obst 
versehen! Schreibe recht bald. 



The building previously housing the German 
Hospice in Haifa 


Many greetings and kisses to you, Marta and Alice 
Sonny 

Has Hunny??? Herman already left? 

[on top upside down:] Oma, Opa, and Ludwig 
are well. Ludwig’s office seems to take off splendidly. 
Once the grapes are ripe, Oma and Ludwig will come 
and visit me! Opa provided me always with plenty 
of fruit when I went swimming! Write really soon. 


Köln 21.3.38 — Jeanette 


Liebe Kinder! 

Vorige Woche bekamen wir von der Jüdischen 
Jugend-Hilfe Berlin ein Schreiben lt. beiliegen¬ 
der Abschrift. Ich ging sofort zu Frau Mayrowitz, 
die solche Sachen bestreitet und sie hat sofort die 
Angelegenheit befürwortet, so daß ich hoffe daß 
die Sache nunmehr erledigt sein wird. Von der 
Treuhand-Stelle Berlin ist noch keine Bestätigung 
gekommen, wir haben deshalb lt. beiliegender Ab¬ 
schrift reklamiert und hoffen in den nächsten Tagen 
die Bestätigung zu erhalten, mit der wir dann 
zur Devisenstelle zwecks Genehmigung vorsprechen, 
die aber bestimmt spätestens innerhalb 8 Tagen 
genehmigt wird. Heute fährt ein junges Mädchen 
nach Erez zur Jugend-Alliah und heißt jetzt Esther 
Levy, mit diesem Mädchen habe ich für Euch ein 
Paket mitgegeben mit folgenden Sachen: 


Cologne 21.3.38 


Dear Children! 


Last week we received a letter from the Jewish 
Aid Agency Berlin according to attached copy. I im¬ 
mediately went to Mrs. Mayrowitz who is contesting 
such things and she immediately advocated the mat¬ 
ter, so that I hope that the matter will have been 
taken are of by now. We have not received a con¬ 
firmation from the Trust Agency Berlin yet, there¬ 
fore we handed in a complaint according to the copy 
attached and hope to receive a confirmation within 
the next days, which we will then take to foreign ex¬ 
change agency for the purpose of a permit that will 
certainly be granted within 8 days. Today, a young 
woman is leaving for Erez for the Youth Alliah and 
her name is now Esther Levy, I have given this girl 
a package for you with the following items: 
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1 

Nachthemd rosa für Sonni 

1 

night shirt pink for Sonni 


mit Tupfen 



with dots 


1 

grüne Bluse mit ‘ 

l U 

1 

green blouse 

U 


Tupfen 



with dots 


1 

Büstenhalter 

l U 

1 

bra 

U 

1 

P. Strümpfe 

i U 

1 

pair of stockings “ 

u 


grau 



grey 


1 

hellblaue Bluse 

— 

1 

light blue blouse 

— 


Größe 46 



size 46 


1 

hellblaue Bluse 

‘ Ruthchen 

1 

light blue blouse “ 

Ruthchen 


Größe 42 



size 42 


1 

gelbe Bluse 

1 Klara 

1 

yellow blouse 

Klara 


Größe 44 



size 44 


1 

weiße Bluse 

1 Marta 

1 

white blouse 

Marta 


Größe 44 

als 


size 44 

as birthday 



Geburtstagsgeschenke 



presents 

2 

Bücher 

‘ Ruthchen 

2 

books 

Ruthchen 



(1 davon von 



(1 for Gila) 



Gila) 

1 

pyjamas 

Fredy 

1 

Schlafanzug 

‘ Fredy 

2 

pairs of knee 

u 

2 

P. Kniestrümpfe ‘ 

l U 


socks 

as birthday 



als 



presents 


Geburtstagsgeschenke 


Die Adresse von Esther Levy ist: Misra, 
Palästina, Jugendalliah. Ich bitte Euch, ihr einige 
Piaster zu schicken, damit sie Euch das Paket p. 
Post zu schicken kann. Ich habe für Marta eine weiße 
Bluse genäht weil sie wohl am besten zum schwarzen 
Rock passen wird und für Klara, die gelbe Bluse, die 
zum blauen Jackenkleid auch gut passen wird. Hof¬ 
fentlich gefallen Sonni und Fredy die Geburtstags¬ 
geschenke und Ruthehen die Blouse und die Bücher. 
Wann kommt Fredy in die Jugendalliah? Und 
Ruthehen ins Heim? Wir haben diesen Monat an 
Heinz 1 Garnitur und an Euch 1 Garnitur geschickt, 
also 4 Teile, habt Ihr sie erhalten? Sara geht es G. 
s. D. schon etwas besser, hoffentlich auch weiter¬ 
hin, wir haben schwere Tage mit Ihr durchgemacht, 
wir hoffen daß sie sich bald erholen wird vorläu¬ 
fig kommt noch täglich der Arzt, aber er ist auch 
zufrieden. Liebe Klara! Jetzt wegen Deinem letzten 
Schreiben, wir sind sehr froh, daß Du bald herkom- 
men wirst und dann auch wegen Deiner bevorstehen¬ 
den Heirat. Da Du uns zuerst nicht alles ausführlich 
geschrieben hast, so glauben wir, daß Ihr vorläufig 
jede Arbeit suchen würdet um nur in einer Stadt 
zusammenzubleiben, aber so sind wir natürlich sehr 
zufrieden, wenn wir uns auch dann abfinden müssen, 
daß Du dann mit Deinem Mann nach Amerika fahren 
wirst. Wie ist es mit den Papieren? Werdet Ihr in 
Paris ohne daß Du angemeldet bist, heiraten kön¬ 
nen? Haben Jule’s Eltern in Amerika schon eine 
Existenz? Warum hast Du uns nicht mitgeteilt, 
wie Du nach Paris fahren willst, ob über Marseille 
oder kommst Du erst her? Wir wollten doch we¬ 
gen der Schiffs- und Bahnkarte für Dich einreichen, 


Esther Levy’s address is: Misra, Palastine, Youth 
Alliah. I ask you to send her a few piasters so that 
she can send you the package by mail. I sewed 
a white blouse for Marta because it will proba¬ 
bly match the black skirt best and for Klara the 
yellow blouse that will also go well with the blue 
jacket dress. I hope that Sonni and Fredy like the 
birthday presents and Ruthchen the blouse and the 
books. When will Fredy join the Youth Alliah? And 
Ruthchen the home? This month we sent one set to 
Heinz and 1 set to you, that is to say four parts, did 
you get them? Sara is doing already a little better, 
thank God, hopefully this continues, we have had 
difficult days with her, we hope that she will recover 
soon, for the time being the doctor is coming every 
day, but he is also content. Dear Klara! Now, be¬ 
cause of your last letter, we are very happy that you 
will come here soon and then, also, because of your 
upcoming wedding. As you have not written to us 
in detail about everything, we thus believe that you 
would try to find some kind of work for the time be¬ 
ing in order to stay together in the same city, but 
this way we are also very content, even if we then 
have to accept that you will then go to America with 
your husband. How about the papers? Will you be 
able to get married in Paris without you being regis¬ 
tered there? Have Jule’s parents already established 
a livelihood? Why did you not inform us how you 
want to go to Paris, whether via Marseille or are you 
first coming to us? We did want to deposit for you 
for the ship and train ticket so that we are able to 
send it to you from here. Inform yourself with the 
local Consul for how long you will be granted a stay 
here. Now I wanted to write to you because of the 
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damit wir sie Dir von hier aus schicken können. 
Erkundige Dich dort beim Konsul, wie lange Du für 
hier Aufenthalt bekommst. Jetzt wollte ich dir we¬ 
gen der Sachen schreiben. Da du bald heiratest, so 
nimm von der neuen Bett - Tisch - Wäsche und 
Handtücher. Es sind glaube ich zwei neue Bettgarni- 
turen, achte aber darauf, daß die Oberbetten-Bezüge 
2 m lang sind und die dazu passenden Kissen, ferner 
nimm ... 6 neue Kissen aussuchen. Ferner nimm 1 
Dtzd. neue Frottierhandtücher und 1 Dtzd. neue 
andere Handtücher und 1 Dtzd. neue Wischtücher 
und 6 neue Bett-Tücher, ferner für Dich, Leibwäsche, 
zwei Hemden, Hosen, Unterröcke, auch neue Tis¬ 
chtücher, nimm nur von allem genug mit, denn wenn 
Marta und Sonni heiraten werden, hoffen wir noch 
mehr zu kaufen. Ferner nimm Dir genug Federbet¬ 
ten, Kissen, Decken mit und Du kannst Dir auch 
2 Matratzen mitnehmen, entweder die rosa oder die 
blauen. Ferner nimm Dir vom Besteck was Du willst, 
es ist noch in einem Kasten eingepackt unten im 
Reiseschrank und von den Silber Sachen, was Dir 
gefällt. Ferner von den Stoffen in Seide und auch 
von den Wollstoffen. Auf jeden Fall nimm Dir nur 
von allem, was Dir gefällt. Auch kannst Du Dir 
das neue Kaffee-Service und das Ess-Service nehmen, 
denn Du wirst die Sachen in Amerika brauchen und 
in Palästina kommen dieselben uns dann weg. Willst 
Du die Sachen nach Amerika von Palästina aus 
schicken? Dann mußt Du Zusehen, daß die Geschirre 
gut verpackt werden. Für morgen erwarten wir ein 
ausführliches Schreiben von Euch. Jetzt schließe ich 
und küsse Euch alle vielmals 

Eure Mama. 

[links:] Mama hat bereits alles ausführlich 
geschrieben, daher bleiben mir nur noch viele Küsse 
an Euch übrig von 

Eurem Papa. 


things. As you will get married soon, so take from 
the new bed - table - linen and towels. There are I 
believe two new bed sets, but do pay attention that 
the duvet covers are 2 meter long and with it the 
matching pillows, moreover take ... choose 6 new pil¬ 
lows. Moreover take 1 dozen new terry towels and 
1 dozen new other towels and 1 dozen new wiping 
cloths and 6 new bed sheets moreover for you, un¬ 
derwear, two shirts, trousers, slips, also new table 
cloths, do only take enough of everything, as when 
Marta and Sonni will get married, we hope to shop 
for more. Moreover, take enough duvets, pillows, 
covers with you and you can also 2 mattresses with 
you, either the pink ones or the blue ones. Moreover, 
take from the cutlery what you like, it is still packed 
in the box at the bottom of the travel cupboard and 
from the silverware whatever you like. Moreover, of 
the cloth made of silk and also of the woolen cloth. 
In any case take anything you like. You can also 
take the new coffee set and the dinner set, as you 
will need the things in America and in Palestine we 
will only lose the things. Do you want to send the 
things from Palestine to America? Then you have 
to see to it that the sets will be packed well. For 
tomorrow we expect a detailed letter from you. Now 
I am closing and kiss you all many times 

Your Mama. 

[along the left side:] Mama has already written 
about everything in detail, therefore it only remains 
for me to send you many kisses from 

Your Papa. 



Köln 24.3.38 — Jeanette 

Liebe Marta! 

Dieser Brief blieb für 1 Tag liegen, weil ich für 
heute Post von Euch erwartet habe und gleichzeitig 
darauf antworten wollte, leider ist nichts angekom¬ 
men. Heute Morgen ist nun von der Treuhandstelle 
Berlin die Bestätigung, also die Bereitwiilligkeits- 
Erklärung über die Finanzierung gemäß unseres 
Gesuches also 100 Mk monatlich gekommen. Ich war 
daher heute bei der Devisenstelle und habe wegen 
Genehmigung ein Gesuch eingereicht, der Beamte 
sagte, es würde 8-14 Tage dauern, dann sollten 
wir Euch das Geld mindestens 300.00 Mk sofort ein¬ 
schicken. Liebe Marta, ich mache mir viel Sorgen, ob 
Du jetzt mit dem Geld dort auskommst und dann 
bitte ich Dich dringend, Dich beim Auflösen des 
Haushalts nicht zu überarbeiten, nimm Dir unbe¬ 
dingt jemanden zu Hilfe. Dann müßte ich Dich bit¬ 
ten, Klara alles mitzugeben, was sie nur brauchen 
kann, gib ihr genügend Wäsche usw. mit, ich kann 
ja nicht alles einzeln aufführen. So Gott will, wenn 
Du und Sonni heiraten werdet, hoffen wir dann für 
Euch wieder die nötigen Sachen einzukaufen. Wann 
kommt Fredy in die Jugend-Alliah und Ruthehen ins 
Heim? Wenn die 300, - Mk ankommen, so wirst Du 
ja vorerst für Ruthehen sicher nur für 1 Monat zahlen 
brauchen und dann sollt Ihr vorläufig den Rest für 
Euch verwenden, denn das Verschicken der Sachen 
kostet ja Geld und Klaras Reise und Vorbereitungen 
ebenfalls. 

[links:] Viele Küsse von Deiner 

Mama. 

Anfang Mai werden wir ja weiteres Geld 
schicken und dann reichen wir rechtzeitig für weit¬ 
ere Genehmigungen ein. 


Cologne, the 24.3.1938 

Dear Marta! 

This letter was left for 1 day, as I had expected 
mail from you today and wanted to respond to it 
at the same time, unfortunately we did not receive 
anything. This morning we received the confirma¬ 
tion for the financing from the Trust Agency Berlin 
according to our request that is to say 100 Mk per 
month. Therefore I went to the foreign exchange 
agency today and handed in a request for the per¬ 
mit. The official said it would take 8-14 days, then 
we should deposit the money at least 300.00 Mk for 
you right away. Dear Marta, I am very worried, if 
you are able to make ends meet there with the money 
and then I ask you with urgency not to exhaust your¬ 
self when you dissolve the household, ask somebody 
to help you under any circumstances. Then I would 
have to ask you to give everything that she can use 
to Klara, give her enough linen and so on, I cannot 
list everything in detail. God willing, when you and 
Sonni will get married we hope we will be able to buy 
the necessary things for you. When does Fredy join 
the Youth Alliah and Ruthchen the home? When 
the 300.00 Mk arrive you will certainly pay for one 
month for Ruthchen for right now and then you can 
use the rest for yourselves for the time being, as the 
mailing of the things does cost money and Klara’s 
travel and preparations as well. 

[along the left side:] Many kisses from Your 

Mama. 

At the beginning of May we will send additional 
money and then we will apply for additional permits 
in due time. 
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Paris 6.4.38 — Klara 

Dear Marta, 

Unfortunately I have to burden you today once again with a “request” and it is about the following: As 
I have written to you already we need for our wedding 1) a “certificate of domicile” to be acquired by you 
(however confirmed by an official agency) and 2) a certificate to be obtained here. Now, while we believed to 
receive the latter already within the next few days, we just experienced a new surprise by receiving a letter 
according to an enclosed copy with translation upon our request to the local rabbinate. What we need is a 
so-called “certificate de coutume”. What this means I will explain later. The rabbinate here, however, did not 
know exactly what was meant and therefore turned to the British Consulate here which then informed them 
according to the enclosed copy. With regard to the certificate de coutume it is about the following: Before 
any wedding a publication has to take place and a cert, de coutume should replace such a publication, i. 
e. the rabbinate over there or the community expresses its clearance with regard to the wedding by issuing 
this certificate confirming that I have not been married to date. Now I ask you to take care of the matter 
as quickly as you possibly can. The steps are the following: As it says in the enclosed letter, the cert, de 
coutume is to be obtained directly from the religious authorities of the respective community, therefore, in my 
case, probably with the Waad Hakehilla in Tel-Aviv. Then the c. d. c. has to be certified by a president of a 
“district court”. Where that is in T-A I do not know exactly but you will be able to find that out easily. Then 
the stamp of the president has to be confirmed by the ‘Chief Secretary’. As far as I know, he is at the police 
headquarters at Haschachar Sreet. In any case, you will be able to find that out easily as well. I am sorry 
that I have to burden you already again with such matters, but I really would not know how we would get the 
certificate otherwise. You know, if we wrote to the local agency directly, we would probably have to wait at 
least several months. Otherwise there are no news here. My last letter to you was sent only a few days ago, 
and I am already looking forward to your next letter. How did you celebrate your birthday? And what else is 
new? Well, do write right away. Many greetings and kisses to you and Sonni. 

Klara 

Many greetings to Zwi. The c. d. c. applies or refers only to Klara. 

- From me today only the most heartfelt greetings, Jule / the underlined will be taken care of by us in 
Paris 
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Paris 12.5.38 — Klara 

Liebe Marta, liebe Sonni, 

soeben erhielt ich eine Karte von Mama, aus 
der ich ersehe, dass Ruthehen bereits in der Ahava 
ist u. sich dort schon wohl fühlt. Also hat die 
Sache doch sofort nach meiner Abreise geklappt. 
Ist die erste Auszahlung von der Tempelgesellschaft 
schon erfolgt? Und woher habt Ihr inzwischen das 
nötige Geld gehabt? Ausser diesen Fragen inter¬ 
essiert mich brennend Fredis Angelegenheit, wie ich 
Euch bereits schrieb. Mama schrieb ferner, dass es 
Sara unvorhergesehenerweise besser geht, nachdem 
man sie schon aufgegeben hatte. Hoffentlich ist sie 
nur bald wieder ganz gesund. Hier in Paris ist es 
wunderschön, weniger schön ist allerdings, dass wir 
mit den Heiratsformalitäten Schwierigkeiten haben, 
und in den letzten Tagen sehr viele Laufereien de¬ 
shalb hatten. Nun scheint es allerdings allmäh¬ 
lich zu klappen. Nur eine Sache fehlt uns noch 
und zwar aus Palästina. Ich bitte Dich daher, lb. 
Marta, uns möglichst umgehend folgendes zu erledi¬ 
gen. Wir brauchen beide, um heiraten zu kön¬ 
nen, eine Aufenthaltsbescheinigung unseres Aufen¬ 
thaltes in Palästina bzw. Tel-Aviv (genaue Woh- 
nungsAngabe), der englische Ausdruck ist Certifiate 
of Domicile oder Domicile Certificate, ich weiss es 
nicht genau. Dies Zertifikat erhält man entweder 
bei der Regierung oder (wahrscheinlicher) bei der 
Polizei. Am besten gehe also zuerst zum Polizei- 
Präsidium in der Haschacherstr. , ich glaube Nr. 7. 
Wenn möglich, so lass das Zertifikat bitte je doppelt 
ausstellen. Nachstehend einige Angaben für Jule: 
Name Izrael Scher, geboren in Jablonica In Polen am 
15. 4. 09, eingewandert in Pal. Am 9. 8. 35, abge¬ 
fahren aus P. am 12. 1. 38. Gewohnt bei Friedlän¬ 
der, Gordonstr. 19. Meine Angaben kennst Du ja, 
also geb. am 14. 7. 13 in Köln, nach Pal. am 30. 4. 
34, aus Pal. am 27.4. 38. Gewohnt Gordonstr. 28. 
An sich ist das Zertifikat nur nötig für die letzten 
6 Monate, bekommst Du es aber für länger, dann 
umso besser. Beantrage es aber für die ganze Zeit. 
Hoffentlich kannst Du diese beiden Sachen möglichst 
bald bekommen, Da wir dringendst darauf warten, 
da wir ohne diese nichts weiter unternehmen kön¬ 
nen. Schicke sie bitte an folgende Adresse: Man¬ 
fred Linder, Rotterdam (Holland) Rockussenstraat 
97c, da wir Vorhaben, evtl, in den nächsten Tagen 
für 2 Wochen zu Jules Schwester u. Schwager nach 
Holland zu fahren. Anbei der Schal für Hans-Peter 
nebst Brief. Gib Du, liebe Sonni, ihn bitte so¬ 
fort weiter. Wie vertragt Ihr Euch jetzt mit Euren 
Wirtsleuten? Und hast Du Arbeit Sonni? Schreibt 
mir doch bitte über alles. Ich führe hier ein sehr 
faules Leben wir hatten aber letztens viele Laufer¬ 
eien, so dass ich zwar wohl schon allerhand hier gese- 


Paris 12.5.38 

Dear Marta, dear Sonni, 

A moment ago I received a card from Mama, 
from which I learn that Ruthehen is already in Ahava 
and that she is happy there. Well then the matter 
worked out right after I left. Has the first payment 
from the Temple Society already taken place? And 
where from did you get the necessary money in the 
meantime? Apart from these questions I am very 
interested in Fredi’s matter as I have written to you 
already. Moreover Mama wrote that Sara is doing 
better unexpectedly after one had already given up 
on her. Hopefully she will have recovered fully soon. 
Here in Paris it is wonderful, less wonderful however 
is that we have difficulties with our marriage formal¬ 
ities and did have a lot of errands to run because of 
it. However now it seems to slowly come together. 
There is only one thing that we are missing and that 
is from Palestine. Therefore I am asking you, dear 
Marta, to take care of the following immediately. In 
order to be able to get married, we both need a res¬ 
idence certificate regarding our stay in Palestine or 
Tel-Aviv (exact statement of domicile) the English 
term is Certificate of Domicile or Domicile Certifi¬ 
cate, I do not know exactly. You get this certificate 
either from the government or (more likely) from the 
police. The best would be that you first go to police 
Headquarters in the Haschachar str., I believe Nr. 
7. If possible, have the certificate issued in dupli¬ 
cate. Below a few data for Jule: Name Izrael Scher, 
born in Jablonica in Poland on 15/4/09, immigrated 
to Pal. on 9/8/35, left for P. on 12/1/38. Lived 
with Friedländer, Gordonstr. 19. My data you do 
know, well, born on 14/7/13 in Cologne, to Pal. on 
30/4/34, from Pal. on 27/4/38. Lived at Gordonstr. 
28. Actually the certificate only needs to cover the 
last 6 months. But if you get it for longer, then all 
the better. But apply for the whole time. Hopefully 
you are able to obtain both papers as soon as pos¬ 
sible. As we are waiting for them most urgently, as 
we are not able to do anything without them. Please 
send them to the following address: Manfred Linder, 
Rotterdam (Holland) Rockussenstraat 97c, as we are 
planning on leaving for the Netherlands for 2 weeks 
in the next days to visit Jule’s sister a. brother-in- 
law. Please find the scarf for Hans-Peter together 
with letter enclosed. Dear Sonni, please pass it on 
immediately. How are you now getting on with your 
landlords? And do you have work Sonni? Please do 
write about everything. I am leading a very lazy life 
over here. But we did have a lot of errands lately so 
that, it is true, I have seen quite a bit, but my huge 
program has hardly become any smaller. On Sunday 
we went together with a group of Jule’s friends on a 
wonderful tour to Bellevue and spent the whole day 
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Marta second from left, Klara on right 


hen habe, aber mein Riesenprogramm noch kaum 
kleiner geworden ist. Sonntag haben wir zusammen 
mit einer Reihe von Freunden von Jule eine herrliche 
Tour nach Bellevue gemacht und waren den ganzen 
Tag auf einer ringsum mit Wald umgebenen Wiese. 
Die Landschaft draussen ist unbeschreiblich schön, 
man kann sich das drüben kaum vorstellen. Leider 
komme ich bisher noch nicht dazu, die vielen vorgese¬ 
henen Briefe an alle zu schreiben. Aber das kommt 
noch. Schreibt bitte sofort und ausführlich. Viele 
Grüsse und Küsse 

Klara 

[umgekehrt:] Herzl. Grüße an Zwi, Hans-Peter, 
Alice, Bat-Scheva, etc. 

[links entlang:] Liebe Marta, dieses Mal musst 
Du Dich mit Grüssen zufrieden geben, nächstens 
bestimmt mehr. Nur noch eine Bitte, sollte unsere 
gewünschte Erledigung unvorhergesehen mehr Zeit 
als gedacht beanspruchen dann gib uns bitte sofort 
Bescheid. Herzlich 

Jule 

Viele Grüsse an alle Verwandten und Zwi. 


on a meadow surrounded by woods. The landscape 
outside is indescribably beautiful. One can hardly 
imagine it over there. Unfortunately, so far I am not 
getting to writing the many letters to all of you as 
planned. But that will happen. Please write imme¬ 
diately and in detail. Many greetings and kisses 
Klara 

[upside down:] Heartfelt greetings to Zwi, Hans- 
Peter, Alice, Bat-Scheva, etc. 

[along the left side:] Dear Marta, this time you 
have to content yourselves with greetings, next time 
more for sure. Only one other request, should our 
desired procedure take unforeseeably longer than 
thought then please let us know right away. Heartfelt 
Jule. 

Many greetings to all relatives and Zwi. 
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Paris 23.5.38 — Klara 

Liebe Marta, 

Ich erhielt vor einigen Tagen Deinen Brief vom 
13. 5. aus dem ich zu meinem grossen Staunen 

ersah, dass meine Karte, die ich Dir von Palermo 
aus schrieb, anscheinend verloren gegangen ist. Ich 
hatte die Karte noch selbst in Palermo in den 
Kasten geworfen (also nicht geholt.). In Palermo 
hatte der Dampfer nämlich unvorhergesehenerweise 
auch angelegt, wodurch auch die Verzögerung meiner 
Ankunft in Paris verursacht wurde, von der Jule 
schrieb. Denn dadurch kamen wir statt Dienstag 
erst Mittwoch mittag in Marseille an. Übrigens ist 
auch ein Brief, den Jule mir vor einigen Wochen 
nach Palästina schrieb, und an dem mir sehr viel 
gelegen wäre, verloren gegangen. Vielleicht kön¬ 
ntest Du bei Gelegenheit noch einmal in der Gor- 
donstr. nachfragen? Anbei Briefe für Alice, Bat- 
Scheva, Haifa, Fredi u. Ruth, die ich Dich möglichst 
sofort weiterzuleiten bitte, da alle eilig sind (weil 
überfällig) und ich sehr bald Antwort darauf haben 
möchte. - Mama schrieb mir, dass Fredi noch einen 
zweiten Probemonat dort bleiben muss. Wie ist das 
aufzufassen? Liegt das an der Geldfrage oder an 
seinem Verhalten? Du versprachst in Deinem let¬ 
zten Brief, dass Du mir über EinzelSchreib mir doch 
bitte möglichst bald gerade hierüber. Unsere Sache 
steht jetzt so, dass wir eigentlich nur noch auf die 
beiden Certificates warten, die Du uns hoffentlich 
bald schicken wirst. In der Zwischenzeit werden wir 
die übrigen hier zu erledigenden Formalitäten hin¬ 
ter uns haben und sogleich nach Eingang Deiner 
Zertifikate die Heirat anmelden; nach weiteren 10 - 
12 Tagen können wir dann standesamtlich heiraten. 
Erst dann gehen wir zum amerikanischen Konsul, 
der hoffentlich bis dahin die aus Amerika zu erhal¬ 
tenden Papiere haben wird. Wir hoffen, in ca. 4 
Wochen nach USA fahren können. Nach Erledi¬ 
gung der standesamtlichen Heirat werden wir jeden¬ 
falls nach Holland zu Jules Schwester und Schwager 
fahren. Mama u. Papa werden dann auch dorthin 
kommen. Dort wird dann auch evtl, die jüdische 
Trauung sein (??). Ob ich nach Deutschland fahre, 
weiss ich selbst noch nicht. Jule ist nach wie vor 
sehr dagegen. Papa u. Mama betreiben jedenfalls 
die Angelegenheit dort schon seit längerer Zeit und 
haben die Sache hierher zum deutschen Konsulat 
überweisen lassen. Ich war dort der Konsul hatte 
jedoch die Sache aus Köln noch nicht vorliegen und 
gibt mir Bescheid sobald er sie erhält. Nun werde ich 
es wahrscheinlich so machen: Ich warte den Bescheid 
vom Konsul ab. Wenn ich nach Erhalt desselben 
sehe, dass die AmerikaSache sich noch längere Zeit 
hinziehen kann, so fahre ich nach Köln, andernfalls 
fahren wir evtl, gleich nach Holland um dort die 


Paris 23.5.38 

Dear Marta, 

A few days ago I received your letter of 13/5 from 
which I learned to my great surprise that my card 
that I wrote to you from Palermo seems to have 
been lost. I had put the card into the mailbox in 
Palermo myself (that is to say not picked up). In 
Palermo the steamship had also landed unexpect¬ 
edly, you know, which also had caused the delay in 
my arrival in Paris I wrote about to Jule. As due 
to it we arrived in Marseille instead of Tuesday only 
on Wednesday midday. By the way, a letter that 
I had written to Jule to Palestine a few weeks ago 
and that would mean a lot to me got lost. Maybe 
when you have a moment you could ask about it at 
Gordonstr.? Enclosed please find letters for Alice, 
Bat-Sheva, Haifa, Fredi and Ruth that I ask you to 
forward as soon as possible please as they are urgent 
(because they are overdue) and I would like to have 
an answer very soon. - Mama wrote to me that Fredi 
has to stay for a second trial month. How is this to 
be understood? Is this due to the issue of money or 
is it his conduct? You promised me in your letter 
that you would soon let me know the details (Fredi 
& Ruth). Please do write to me especially about 
this as soon as possible. Our matter stands like this 
now that we are actually only waiting for our two 
certificates that you will hopefully send us soon. In 
the meantime we will have the remaining formalities 
to be taken care of here done and will register for 
the marriage immediately after the receipt of your 
certificates; after another 10 - 12 days we will then 
able to marry in a civil ceremony. Only then will we 
go to the American Consul who will have hopefully 
received the papers from America by then. We hope 
that we will be able to travel to America in ca. 4 
weeks. In any case, after the civil wedding we will go 
to Holland to Jule’s sister and brother-in-law. Then 
Mama and Papa will come there as well. There will 
probably be the Jewish wedding then (??). Whether 
I will go to Germany I myself do not know. Jule is 
still very much against it. In any case, Mama and 
Papa have been working on the matter over there 
for some time and have had the matter transferred 
over here to the German Consulate. I went there. 
However the Consul did not have the matter from 
Cologne presented to him and he will let me know 
as soon as he receives it. Now I will probably do 
it like this: I will wait for the information from the 
Consul. If I see after the receipt of the same that 
the America matter may take longer, I will travel to 
Cologne, otherwise we may go to the Netherlands di¬ 
rectly in order to meet the parents there. Actually, 
I do not have any misgivings to go to G. Mama also 
writes the same, but Jule considers the matter, as I 
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Eltern zu treffen. Ich sehe eigentlich keinerlei Be¬ 
denken nach D. zu fahren, auch Mama schreibt das¬ 
selbe, aber Jule hält die Sache, wie gesagt, für sehr 
bedenklich. Vor allem möchte ich ausser Papa u. 
Mama, die ich ja wahrscheinlich in Holland sehen 
werde, auch Sara u. Kinder sehen, ferner Nathan 
u. Frau, Friede u. Kinder, Rahel u. Kinder etc. 
Jedenfalls muss ich zunächst ja noch abwarten, wer 
weiss, vielleicht bekomme ich das Visum ja auch gar 
nicht. Um Arbeit habe ich mich gar nicht erst be¬ 
müht, da es sehr schwer sein soll etwas zu finden, 
und da wir ausserdem sowieso wahrscheinlich nur 
noch 2 Wochen hier sein werden. Jule dagegen ar¬ 
beitet momentan und hat für die nächste Zeit auch 
gute Aussichten auf Arbeit. Er verdient dabei sehr 
gut. Ich tue den ganzen Tag eigentlich nichts und 
habe dabei auch Immer zu tun. Morgens räume ich 
auf, kaufe ein, koche, nachmittags stopfe ich oder ich 
wasche, bügle, schreibe, lese oder sonstiges. Übri¬ 
gens interessiere ich mich neuerdings fürs Kochen, 
da es ja momentan sozusagen meine Beschäftigung 
ist. Dabei habe ich aber leider sehr wenig Ideen, und 
ich wäre Dir für einige diesbezügliche Anregungen 
bezgl. Angabe von Menüs sehr dankbar. Den Kauf 
einer Schreibmaschine haben wir bis Amerika ver¬ 
schoben. Dort wird es billiger und unsere Finanzlage 
hoffentlich besser sein. Das heisst nicht, dass sie hier 
schlecht ist, im Gegenteil leben wir sehr gut, aber 
hier ist doch alles ungewiss und wir brauchen für 
die Formalitäten viel Geld. In USA hingegen dürfte 
uns eine solche Anschaffung nicht schwer sein, da 
wir beide Arbeit zu finden u. gut zu verdienen hof¬ 
fen. Nun aber eine Gegenfrage: Wie stehen Eure Fi¬ 
nanzen? Ich fürchte dass sie durch Sonnis Krankheit 
stark erschüttert sind. Stimmt das? Schreib doch 
bitte darüber. Was ist mit der Tempelgesellschaft? - 
Molli haben wir besucht u. waren neulich abend mit 
ihm zusammen. Ein weiteres Rendezvous folgt diese 
Woche. Nun, liebe Marta, erwarte ich baldigst ein 
ausführliches Schreiben von Dir unter Beantwortung 
aller obigen Fragen, vor allem möchte ich sehr gerne 
wissen, ob Du Dir schon über Deine Zukunftspläne 
Klarheit etc. Ich erinnere Dich an Dein Versprechen 
mir regelmässig und genau über alles zu schreiben. 
Für heute viele Griisse und Küsse 

Klara 

[links entlang:] Viele Griisse an Zwi 

Liebe Sonni, 

einen schönen Schreck hast Du mir eingejagt. Ist 
die Sache nun auch wirklich vollkommen in Ord¬ 
nung? Bei welcher Arbeit war die Sache denn 
passiert? In welcher Klinik warst Du, und was 
hat die Sache gekostet? Gut ist jedenfalls, dass 
Du wenigstens ohne Operation davongekommen bist. 
Und wie ist es nun mit den Arbeitsaussichten? 


said, for very worrisome. Above all, I would like to 
see, apart from Papa and Mama who I will proba¬ 
bly see in the Netherlands, also Sara and children, 
moreover Nathan and wife, Friede and children, Ra¬ 
hel and children etc. In any case, I first have to wait 
and see, who knows, maybe I will not be able to get 
a visa at all. I have not tried to find work in the first 
place as it is supposed to be very difficult to find 
something and as we are probably only going to stay 
here for another 2 weeks. Jule, however, is working 
at the moment and has good prospects for work for 
the time being. He also earns very well. Actually, I 
do not do anything all day long and still I have some¬ 
thing to do all the time. In the mornings I tidy up, 
do the shopping, cook, in the afternoons I mend or I 
do the washing, iron, write, read or do other things. 
By the way, I am now interested in cooking, as it is 
so to speak my occupation at the moment. At the 
same time I have unfortunately very few ideas and 
I would be very grateful to you for a few respective 
suggestions with reference to mentioning dishes. We 
have postponed the purchase of a typewriter until 
we are in America. There it will be less expensive 
and our financial situation will hopefully be better. 
That does not mean that it is bad here; on the con¬ 
trary we are living very well, but here everything is 
so uncertain and we do need a lot of money for the 
formalities. In the US, however, such an acquisition 
should not be difficult for us as we both hope to find 
work and to earn well. But now a question back 
to you: How about your finances? I am afraid that 
they are severely shaken due to Sonni ’s sickness. Is 
that right? Do write about it please. What about 
the Temple Society? - We visited Molli and a short 
while ago we spent an evening with him. Another 
rendezvous will follow this week. Now, dear Marta, 
I am expecting a detailed letter from you as soon 
as possible answering all my questions above, above 
all I would very much like to know, if you are al¬ 
ready clear about your plans for your future etc. I 
am reminding you of your promise to write to me 
regularly and in detail about everything. For today 
many greetings and kisses 

Klara 

[along the left side:] Many greetings to Zwi 


Dear Sonni, 

you did give me quite a fright there. Is the mat¬ 
ter now really completely taken care of? With what 
work did the matter happen then? What hospital 
did you go to and how much did the matter cost? 
In any case, it is good that you got away without 
surgery at least. And how are your work prospects 
now? Or have you already found something in the 
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Oder hast Du inzwischen schon etwas gefunden? 
Ferner schreib mir bitte, ob Du wegen der Ver¬ 
längerung von meinem Visum etwas erreichen kon¬ 
ntest. Das wäre sehr wichtig, denn man weiss ja 
nicht, was kommt. Du fragst an, ob wir nicht in Paris 
heiraten. Ich schrieb Marta bereits, dass wir in Paris 
standesamtlich, in Holland dagegen jüdisch heiraten 
werden. - Bist Du nun inzwischen Mitglied den 11 
Kupath Cholim geworden? Du musstest also genau 
so wie ich erst durch Schaden klug werden. Aber nun 
warte bitte nicht mehr damit, sondern tritt so schnell 
wie möglich ein. Mit wem kommst Du jetzt häufig 
zusammen in Nod oft (oder öfter?) mit Hans-Peter? 
Hat er den Scheck inzwischen bekommen? Siehst 
Du auch Walter manchmal? Und Bat-Scheva? Sie 
hat mir übrigens neulich einen sehr sehr netten Brief 
geschrieben, mit dem ich mich sehr gefreut habe. 
Siehst Du auch Lene manchmal? Ist sie noch nicht 
verheiratet? Von hier gibt es sonst nichts Neues zu 
berichten. So schön es hier auch ist, so hoffen wir 
doch so schnell wie möglich rauszukommen, cl. h. 
nach USA, da wir erst dort ein geregeltes Leben 
führen können, wie wir es uns wünschen. Hier ist 
doch alles mehr oder weniger provisorisch und auf 
die Dauer unhaltbar. Liebe Sonni, lass es Dir recht 
gut gehen und schreibe mir fleissig. Du weisst, wie 
sehr ich mich damit freue. Für heute viele Griisse 
und Küsse 

Klara 

Griisse bitte Hans-Peter 

[links entlang:] Herzliche Griisse Jule 


Paris 31.5.38 — Klara 

Liebe Marta, 

zu Deinem Geburtstag gratuliere ich Dir aller, 
allerherzlichst und wünsche Dir alles Gute, vor allem 
das, was Du Dir selbst wünscht. Soeben fan¬ 
den wir, als wir von der Präfektur nach Hause ka¬ 
men, Dein Schreiben vor, mit den darin enthaltenen 
Bescheinigungen. Natürlich haben diese ohne Stem¬ 
pel irgendeiner offiziellen Stelle wenig Sinn und ich 
hoffe, dass Ihr die von einer solchen Stelle bestätigten 
Bescheinigungen in der Zwischenzeit erhalten kon¬ 
ntet und bereits an uns abgesandt habt, da wir 
dringend darauf warten und vor Erhalt derselben 
hier nichts unternehmen können. Dabei sitzen wir 
hier auf Kohlen, da Jule vor einigen Tagen plöt¬ 
zlich eine Ausweisung erhielt und innerhalb von 8 
Tagen das Land verlassen sollte, obgleich er doch 
ein Visum für 1 Jahr hat. Nach stundenlangem 
Warten auf der Präfektur wurde die Sache nun bis 
zum 15. 6. hinausgeschoben. Inzwischen werden 


meantime? Moreover, please write to me, whether 
you were able to obtain an extension for my visa. 
That would be very important, as one does not know 
what will happen. You were asking if we are not get¬ 
ting married in Paris. I already wrote to Marta that 
there will be a civil wedding in Paris. In the Nether¬ 
lands, however, we will have a Jewish wedding. - 
Have you now become a member of the 11 Kupat 
Holim in the meantime? You, like me, first have had 
to learn through experience. But now do not wait 
with it please any longer but do join as quickly as 
possible. With whom do you now get together in 
the Nod often (or more often?) with Hans-Peter? 
Has he received the check in the meantime? Do you 
also see Walter sometimes? And Bat-Scheva? By 
the way she did write a very very nice letter to me, I 
was very happy about. Do you also see Lene once in 
a while? Is she still not married? There is nothing 
new to report from here. As beautiful as it is here 
we do hope to get out of here as quickly as possi¬ 
ble. i. e. to the US, as we are only able to live the 
settled life, we would like to live over there. Here, 
everything is more or less provisional and untenable 
in the long run. Dear Sonni, do have a good time 
and do write to me diligently. You know how very 
happy I am about it. For today many greetings and 
kisses 

Klara 

Greetings please to Hans-Peter 

[along the left side:] Heartfelt greetings Jule 


Paris 31.5.38 

Dear Marta, 

My most heartfelt wishes for your birthday and 
I wish you all the best, above all that what you 
wish for yourself. - Right now, when we came home 
from the prefecture we found your letter with the 
certificates enclosed in it. Of course these do not 
make much sense without a stamp from some official 
agency and I hope that you were able to obtain the 
certificates certified by such an agency in the mean¬ 
time and have already mailed them to us as we are 
waiting for them urgently and are not able to under¬ 
take anything. And at the same time we are like a 
cat on hot bricks, as Jule received all of a sudden an 
extradition a few days ago and within 8 days he was 
to leave the country although he does have a visa for 
1 year. Following hours of waiting at the prefecture 
the matter has now been postponed until the 15/6. 
In the meantime we will wait and see. In any case 
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wir weitersehen. Wir hoffen jedenfalls, die Bescheini¬ 
gungen sobald wie möglich zu erhalten, um auf je¬ 
den Fall die Heirat noch hier vornehmen zu kön¬ 
nen. Danach könnten wir (natürlich nur notfalls) 
evtl, nach Holland fahren, wohin dann die Amerika 
Sache leicht überwiesen werden könnte, während zur 
Heirat in Holland sehr viele neue Formalitäten und 
sogleich wahrscheinlich neue grosse Zeitverluste er¬ 
fordern würde. Jedenfalls danke ich Sonni u. Dir 
??? sehr für Eure Bemühungen in dieser Sache. 
Was Ruths Sache angeht, so bin ich natürlich sehr 
froh, dass alles geregelt ist. Nur schreib mir doch 
bitte genauer über die finanzielle Seite. Hast Du 
die Vorauszahlung von £P 12.- von den £P 15.- 
geleistet die Du von der Tempelbank ausgehändigt 
bekommen hast? Ferner: Wovon zahlst Du ausser¬ 
dem die monatlichen 4.250, da das Geld doch erst 
nach 3 Monaten überwiesen wird soweit ich weiss? 
Die restlichen 75 Piasten genügen für Fredi ? Schreib 
bitte darüber. Und was schreibt Ruthehen? Vielle¬ 
icht kannst Du uns mal bei Gelegenheit den einen 
oder anderen Brief von ihr einsenden. Ich freue 
mich schon auf den ersten Brief von ihr, den wir 
hoffentlich bald erhalten werden. Was Du über 
Fredi schreibst, ist natürlich sehr betrüblich, und 
ich kann mir sehr gut ein Bild von den Aufregun¬ 
gen machen, die diese Sache für Dich bedeutete. 
Gut ist jedenfalls, dass zunächst die Frage wenig¬ 
stens für 1 Jahr anscheinend gelöst ist. Allerdings 
kann ich ein gewisses Schuldgefühl nicht los werden, 
da ich mich einfach aus dem Staube gemacht habe 
(wenn auch nicht mit böser Absicht, aber immer¬ 
hin) und Dir die ganzen Sorgen überlassen habe. 
Dass Du zunächst in den Kibbuz zurück musst, 
ist natürlich klar, und eine kleine Rechtfertigung 
gegenüber meinen Bedenken gibt mir die Tatsache 
dass Du (wahrscheinlich) sowieso die Absicht hat¬ 
test, zunächst zurückzugehen. Was wird aber in dem 
Falle, wo Du nach einem gewissen Aufenthalt in Ged- 
eriah, feststellen solltest, dass es besser wäre, den 
Kibbuz zu verlassen? Würde man bei einem solchen 
Entschluss Deinerseits Fredi wirklich ausschliessen? 
Wenn nicht, dann natürlich gut. Falls aber ja, so 
müsste unbedingt irgend ein Weg gefunden werden, 
dass Du trotzdem Dein Leben Deinen Wünschen 
entsprechend gestalten kannst, evtl, mit Hilfe des 
aus Deutschland monatlich geschickten Geldes zur 
Verwendung f. Fredi. Welche Möglichkeit es dann 
für Fredi geben würde, weiss ich im Moment gar 
nicht, aber fest steht, dass Du keinesfalls durch ihn 
behindert werden darfst. Diese Sache macht mir 
natürlich trotz grosser räumlicher Entfernung nicht 
wenig Kopfzerbrechen. Wir haben uns schon mehr 
als einmal darüber unterhalten. Wissen die Eltern 
genau wie die Angelenheit steht? Übrigens erhielt 
ich heute die Mitteilung vom deutschen Konsulat 
hier, dass mein Antrag bzw. der der Eltern auf 


we hope to receive the certificates as soon as possi¬ 
ble in order to be able to carry out the wedding here 
in any case. Afterwards we could (of course only if 
need be) possibly go to the Netherlands to where the 
America matter could be transferred, as a wedding 
in the Netherlands would require many new formal¬ 
ities and probably a new large loss of time at the 
same time. In any case I thank Sonni and you ??? 
very much for your efforts in this matter. - With 
regard to Ruth’s matter, I am of course very happy 
that everything is in place. Only do please write 
to me in more detail about the financial aspect. Did 
you make the advance payment of £P 12.00 from the 
£P 15.00 that you were given by the Temple Bank? 
Moreover: How did you also pay the 4.250 monthly, 
as the money is only transferred after three months 
as far as I know? Are the remaining 75 Piastres 
enough for Fredi? Do write about it please. And 
what does Ruthehen write? Maybe you are able to 
send us one or the other letter from her in your own 
time. I am already looking forward to a first letter 
from her that we will hopefully receive soon. What 
you write about Fredi is of course very sad, and I 
can very well imagine the upsets that this matter 
has meant for you. It is good anyhow that for now 
the matter seems to be resolved for at least 1 year. 
However I cannot shake a certain feeling of guilt as 
I just made off (even if not with bad intentions, but 
still) and have left all the worries to you. That you 
do not have to go back to the kibbutz for a while is 
of course clear and a small justification towards my 
concerns gives me the fact that you (probably) had 
the intention anyway to go back for a while. But 
what will happen in the case when you should find 
out after a certain time in Gederiah that it would be 
better to leave the kibbutz? With such a decision 
on your part would one really exclude Fredi? If not, 
then of course good. If however yes then a way had 
to be found somehow that you are nevertheless able 
to design your life according to your wishes, possi¬ 
bly with the help of the money sent from Germany 
designated for Fredi. What possibilities there would 
then be there for Fredi, I do not know at all at the 
moment , but it is certain that you are under no 
circumstances to be hindered by him. Despite such 
great geographical distance this issue gives me not 
only a small headache. We have talked about it al¬ 
ready more than once. Do the parents know exactly 
how the matter stands? By the way, I received news 
from the German Consulate today here that my ap¬ 
plication or the one of the parents for granting a Ger¬ 
man visa for me has been refused. Therefore I will 
not have a choice but to wait until I can meet Mama 
& Papa in the Netherlands. They have already ap¬ 
plied for their Dutch visa hopefully they will also get 
it. - What is happening with Sonni? Does she have 
work? Have you already decided on something with 
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Erteilung eines deutschen Visums für mich abgelehnt 
worden sei. Es wird mir daher nichts anderes übrig 
bleiben als zu warten, bis ich Mama & Papa in Hol¬ 
land treffen kann. Ihr holländisches Visum haben sie 
schon beantragt, hoffentlich bekommen sie es auch. - 
Was ist nun mit Sonni? Hat sie Arbeit? Habt Ihr we¬ 
gen des Termins schon etwas beschlossen? Übrigens 
noch eine Bitte: Falls Du die ?eisen Einlagen noch 
auftreiben kannst, so wäre ich Dir sehr dankbar, 
wenn Du mir ein Paar (ich glaube es steht drauf 
“Kluxen”) per Muster ohne Wert einschicken kön¬ 
ntest. Falls dies möglich sein sollte, so bitte an die 
Adresse: Günter Stein, Paris 5e, 76, Rue Mouffetard, 
da wir nächste Woche hier ausziehen, um in ein bil¬ 
ligeres und interessanteres Viertel zu ziehen, und in 
ein Zimmer mit etwas mehr Komfort. Schreibt uns 
bitte zunächst an K. L. Poste Restante Paris. Im 
übrigen gibt es eigentlich nichts Neues zu berichten, 
ausser vielleicht dass ich mich ein wenig verparisiert 
habe. Ich habe mir nämlich (lache nicht) einen Hut 
zugelegt, interessiere mich ab und zu für Lippenstift 
(wenn Ihr von den alten noch einen dunklen habt, so 
könntet Ihr evtl, einen als M. o. Wert mitschicken), 
habe mir “Dauerwellen” machen lassen etc. Wer 
hätte das gedacht, nicht wahr? Und das schönste 
ist, dass Jule nichts dagegen hat. Ja, was meinst Du, 
wer die Hosen an hat? Na, reden wir nicht davon. 
Also, liebe Marta, nochmal alles Gute und schreib 
bitte sofort. Viele Küsse 

Klara 

[links entlang:] Eine Kleinigkeit (entschuldige die 
Verspätung) für Dich ist unterwegs (als Muster ohne 
Wert). 

[links entlang:] Viele Griisse und Küsse an Sonni, 
ebenfalls an Zwi herzl. Grüsse 


Paris 31.5.38 — Jule 

Liebe Marta, 

Dein heute erhaltener Brief verpflichtet mich ein 
schon längst vorgehabtes Schreiben vom Stapel zu 
lassen. Andeutungsweise waren wir schon ungefähr 
über das bei Euch Vorgefallene orientiert, machten 
uns dabei aber längst nicht einen Begriff über die 
Mühen die nun ganz allein von Dir bewältigt wer¬ 
den müssen. Schon vor Klaras Kommen dachte 
ich oft an die mit ihrer Abreise verbundene Prob¬ 
lematik der verschiedenen Familienprobleme und der 
Last die nun Deine Person allein wird bewältigen 


regard to the date? By the way another request: If 
you are still able to get the ? iron inlets, I would 
then be very grateful, if you were able to send me a 
pair (I believe it says on them “Kluxen”) per sam¬ 
ple no value. If this should be possible, please to 
the address: Günter Stein, Paris 5e, 76, Rue Mouf¬ 
fetard, as we are moving out of here next week in 
order to move into a less expensive and more inter¬ 
esting quarter and into a room with somewhat more 
conveniences. Please write for the time being to K. 
L. Poste restante Paris. Apart from that, there is 
nothing new to report, except perhaps that I have 
parisiened myself a little. I have, you know (do not 
laugh) bought a hat, I am interested once in a while 
in lipstick (if you still have a dark one from the old 
ones, you may be able to send one sample no value 
along), have a “perm” made etc. Who would have 
thought, really? And the best thing is that Jule does 
not mind. Well, what do you think who wears the 
pants? Well, let us not talk about it. Now, dear 
Marta, once more all the best and please do write 
immediately. Many kisses 

Klara 

[along the left side:] Something small (excuse the 
delay) for you is on its way (as a sample no value). 

[along the left side:] Many greetings and kisses 
to Sonni, as well to Zwi heartfelt greetings 


Paris 31.5.38 

Dear Marta, 

Your letter received today obliges me to launch 
a letter planned already long ago. We had already 
been roughly informed in outlines about what had 
happened with you, but did not have any under¬ 
standing by far about the troubles that have to be 
managed by you all on your own now. Already be¬ 
fore Klara’s coming I often thought about the prob¬ 
lematic situation of the various family problems con¬ 
nected with her departure and the burden that your 
person has to deal with now on your own. Of course 
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müssen. Natürlich hütete ich mich auch noch diese 
Frage zu erörtern, denn wie Du gut verstehen wirst 
/ vielleicht war mein Verhalten nicht ohne Egoismus 
wollte ich Klara’s Entschluss unter keinen Umstän¬ 
den noch mehr erschweren. Und wie sehr uns an 
der nun geschehenen Entscheidung lag, bedarf wohl 
heute keiner besonderen Erörterung. Wie wäre aber 
eine Lösung möglich gewesen, hättest Du Dich nicht 
zur Verfügung gestellt? Ich muss Dir danken, wenn 
auch mein Dank wenig Hilfe bietet. - Du möchtest 
gerne etwas mehr über den leidlich guten Ton, der 
zwischen mir und meiner anderen Hälfte herrscht, 
hören. Als erstes kann ich nur anraten zu heiraten, 
heirate Du lachst Dich krank. Zwar habe ich mir 
fest vorgenommen nie mehr zu heiraten, was ich auch 
Klara täglich mindestens 5 Mal (ohne Übertreibung) 
erkläre. Wie schön wäre aber alles, hätten wir un¬ 
sere Amerikasache und die damit verbundenen For¬ 
malitäten schon zur Erledigung gebracht. Dann erst 
könnte man Paris bzw. unsere junge Gemeinschaft 
in der herrlichen Stadt richtig geniessen. Interes¬ 
sant ist, dass ich vor ca 1 Vi Jahren Klara einmal 
eine gemeinsame Reise nach hier vorschlug spasshal- 
ber nahm sie an, nun sprechen wir oft amüsierend 
darüber. Soll ich viel Worte machen Marta, oder 
bist Du nicht auch ohne diese überzeugt, dass wir 
mehr als zufrieden sind? - Besonders beunruhigend 
wirkt die Nachricht über Fredy, auch bei der ein¬ 
jährigen Verbleibmöglichkeit bei der Jugendallyal. 
Du musst unbedingt sehen, sein dortiger Aufenthalt 
soll keinesfalls als Gefälligkeit angesehen werden, die 
man als Entgelt für Deine Rückkehr nach Gederiah 


I also stayed clear of discussing this question as you 
will understand well / maybe my conduct was not 
without being selfish as I did not want to make 
Klara’s decision under any circumstances more diffi¬ 
cult. And the extent we were interested in the deci¬ 
sion taken then does not require a particular expla¬ 
nation. But how would a solution have been possi¬ 
ble had you not made yourself available? I have to 
thank you even if my thanks do not offer any help. 
- You would like to know something about the fairly 
good tone that has been struck between me and my 
other half. First of all I can only recommend to get 
married, get married and you laugh yourself silly. It 
is true I had firm plans never to get married again, 
something I also explained to Klara at least 5 times 
a day (without exaggeration). But how wonderful 
would everything be, had we our America matter 
and the paperwork connected to it already been com¬ 
pleted. Only then we could really enjoy Paris or our 
young community in this magnificent city. It is inter¬ 
esting that I suggested to Klara once to go on a trip 
together to here and she accepted in jest, now we 
are often speaking about it in amusement. Should I 
say more Marta or are you also convinced without 
it that we are more than content? - Particularly 
disturbing are the news about Fredy, also with the 
possibility to stay with the youth alliah for one year. 
It is imperative that you have to see to it that his 
stay there is not regarded as a favor that is offered 
as a compensation for your return to Gederiah. So, 
then, please do try to make it clear to the people 
that the boy has to be particularly educated as a 
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anbietet. So dann versuche doch bitte den Leuten 
klar zu machen, dass man den Jungen gerade als et¬ 
was schwierigen Fall besonders erziehen muss. Nach 
meiner Ansicht muss man als Zionist besonderes In¬ 
teresse haben, jeden jungen Menschen brauchbar zu 
formen. Zumal Fredy absolut keinen hoffnungslosen 
Fall darstellt, er bedarf wahrscheinlich lediglich einer 
aufmerksamen Erziehung. Und was für uns beson¬ 
ders wichtig ist, was soll aus ihm nach einem nicht 
ausgenutzten Jahr denn werden? - Infolge Tatman¬ 
gel muss ich für heute Schluss machen, nächstens 
mehr Herzlichst Dein 

Jule 

[links entlang:] Zum Geburtstag die herzlichsten 
Wünsche. Herzliche Griisse an Sonni und Zwi und 
wenn möglich an Ruthehen und Fredy. 


somewhat difficult case. In my view, one has to have 
a particular interest as a Zionist to form every young 
person to be useful. Especially as Fredy is by no 
means a hopeless case, he probably requires only an 
attentive education. And what is particularly im¬ 
portant to us is what should happen with him after 
a year not utilized? - Due to lack of action I have 
to close for today, more soon 
Heatfelt Your 
Jule 

[along the left side:] Heartfelt wishes for your 
birthday. Heartfelt greetings to Sonni and Zwi and 
if possible to Ruthchen and Fredy. 


Paris 20.6.38 — Klara 

Hotel Prado 

20 Bid. 

St. Denis 

Paris X 

Dear Marta and Dear Sonni, 

First of all many thanks for the two certificates of domicile, also already today many thanks for the 
certificate de coutume. I am sorry to have caused you so many errands with this, but I did not see another 
possibility to take care of the matter. In the meantime nothing has been decided, although today it is somewhat 
clearer and that is to say the matter looks as follows: I believe I already wrote to you in my last letter that 
we handed over the matter of the marriage to an “attorney” for the purpose of speedy processing. He, a small 
Polish Yid, advised us to move into a different district as he has better connection there. We then moved into 
the requested arrondissement and on the day of the move we received a telephone call from him that he could 
not do anything in the matter, as one has to wait first for 4 weeks in one arrondisement before the town hall 
in charge can arrange for the marriage. Well, you can imagine our anger, had we known this in advance we 
could probably have been married by now in the 16th arrondissement and this way we have to wait again for 
4 weeks. Of course we gave him a real piece of our mind and thus we achieved at least that we got our down 
payment back without a loss as well as all of our papers. Then we went ourselves to the town hall of our new 
arrondissement (10.) where we were given the information upon presentation of our papers that we did not 
need a “mediator” and that we should come back to them in 4 weeks , i. e. on the 8th of July and that we 
can then get married 10 days later, that is to say probably on the 18th of July. In the meantime we have also 
received an invitation to the American consulate. My request had arrived there. However it has only been 
accepted under the condition that I will have to present a marriage certificate. Immediately after the wedding 
I will then report to them and will then receive my visa, probably very soon, as it is part of the German quota, 
because I was in Germany. However, it will take longer with Jule, probably until about August / September 
as he falls under the Polish quota. At the American Consulate he was asked why he had not applied for his 
visa months ago, then he would have been able to have obtained it by now. That although he was told by the 
American Consul at the time an application of his visa had to be postponed until my arrival or the wedding. 
You can imagine that such things cause us not just a little bit of anger, above all as a stay here can become 
rather problematic in the long run, as the possibilities to earn money now, in the summer, are particularly 
difficult. But, in any case, we are still glad to have reached the point at least, that we know that we can be 
married by the middle of July. Afterwards we will stay here for a while and then, i. e. about 2-4 weeks 
before the departure to the US we will go to the Netherland. By the way, I do not know yet if Papa or Mama 
will be able to receive Dutch visa, it seems to be really up in the air as we heard from the Netherlands. But 
please do not write that home yet, I would not want to worry the parents unnecessarily. That I have been 
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refused a German visa you do know already, don’t you? If, therefore, the Dutch plan fails, I will try to get a 
transit visa through Germany to the Netherlands via Saarbrücken. But that would be already the last option. 
We now live in a much nicer and bigger room than before with a lot of comfort by comparison, i.e. running 
cold and hot water, for what we are envied, (earlier on neither nor), a real cupboard (earlier no sign of one), 
there is daily cleaning, etc. The room is wonderfully quiet und the view through the window is classic. Truly 
Paris. Only above the roofs and still blue (or grey) skies. There is even central heating. I hope, however, that 
I do not have to use it extensively. In any case, we are very content with our new pad. And another thing, I 
almost forgot the main thing: that is to say, the WC with a seating bowl (earlier only a WC where you needed 
to stand). Also a very important factor. But you can imagine that with so many advantages there must be 
at least one disadvantage. And it is that the hotel is located in a passage way that is accessible from two 
sides. That in itself would not be dangerous had not the Horowitz’s and the Karfiol’s their shop or stand in 
one of the sides. And as we do live together although we are not officially married it has been understandably 
unpleasant for me (of course only because of the parents, for me personally she lo hichpath), that we are living 
so closely to them and possibly have to count on them visiting us. For this reason I would have never moved 
here had the “macher” not promised the “marriage” in a few days. Now, in the meantime, they know about 
everything, i. e. what they do not know, they will make up already. One can’t do anything, but it is not 
too tragic, only with regard to the parents who do not know anything, by the way, it is quite embarrassing. 
Of course, they are always very nice with me or us but still we use the part of the passage way where they 
are located as little as possible. - By the way, about two weeks ago today, all of a sudden we received an 
unexpected visit. First we heard our very familiar old whistle and then appeared: The Wind family. You can 
imagine I was completely floored. Both of them still look totally like they used to, very nice. We idled away 
an evening together, and Rosa invited us to visit her in the Netherlands what we will probably do. - Today 
I received an answer to my letter to Nathan. He also contemplates emigrating to the US, just like Frieda and 
Michel. I believe if Nathan, the “loyal German” even thinks about emigration it must be very bad already, 
like, in any case, one hears very little enjoyable from Germany over the last days. We are thinking to initiate 
possibly the necessary steps for a request for the parents for the US already now, as they are not able to stay 
there either in the long run. I only do not know if already now, i. e. there is anything that can be done before 
our arrival in the US. We are also planning to request Ruthchen sooner or later, given, of course, that we will 
be able to receive a visa at all. But I do believe that that will work out. But I have become skeptical due to 
the last experiences. One should never be too certain. Just then things mostly do not turn out right. In the 
meantime, Jule’s identity card or residence visa is being extended each time for two weeks although he has 
a visa for one year. Today we received a letter from the “parents-in-law” in the US. They are already very 
much looking forward to their new daughter-in-law. By the way, they are doing relatively very well over there 
and Jule’s father who is peddling haberdasheries earns enough to live on. Therefore I believe that Papa could 
also muddle through over there, in any case better than in Palestine. Otherwise nothing new is to be reported 
from over here. Apart from the difficulties described above we are as happy and content as before. - I have 
already been waiting for a detailed letter from each of the two of you. Have you, Sonni, got work? And do 
you take someone into your room when Marta (when?) goes back to the kibbutz? And how is each of you 
most personally? Well, I am waiting ... Many kisses to both of you 

Klara 

P. S. What about the finances? (Please be honest!). By the way, I am very sorry that you had to spent so 
much money on the various certificates. How much was it altogether? 

Please pass on many greetings to Alice and Batscheva, I will write to both of them soon. 

Our new address: Hotel Prado, 20, Bid. St. Denis, Paris X. 


Liebe Martha, liebe Sonni, über unser Erge¬ 
hen, Hoffnungen und Aussichten hat Euch meine 
Alte schon berichtet, diesbezüglich wäre von mir 
nichts mehr hinzuzufügen. Und dass es trotz 
allen Sorgens ganz schön ist, steht auch eben ein¬ 
deutig. Ihr müsstet sie mal in ihrer neuen Rolle als 
Hausfrau sehen. Ihr würdet über die Tüchtigkeit 
meiner Sirene Eurer Schwester staunen. Bisher 
hatte ich noch kein einziges Mal des Essens wegen 
den Arzt notwendig. Glaubt meiner Versicherung 
würde mich das Alles nicht so ärgern hätte Ich 
wahrscheinlich schon zugenommen. Aber ganz im 


Dear Martha, dear Sonni, my old lady has al¬ 
ready reported to you about our happenings, hopes 
and prospects, with regards to this there is nothing 
that would need to be added. And that, despite of 
all this worrying, it is pretty nice, also stands undis¬ 
puted. You should just see her in her new role as 
housewife. You would be surprised about the effi¬ 
ciency of my sirene, your sister. So far I did did not 
need a single time the doctor due to the food. Do 
believe in my assurance. If everything did not anger 
me that much, I would have probably already put 
on weight. But seriously though, Klara brews a cof- 
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Ernst, Klara kocht einen Kaffee und mit Kartoffeln 
unbeschreiblich. Wenn Sie nur nicht so frech wäre. 

Na hört ??? was habe ich gesagt sowas muss 
man sich gefallen lassen, er mir. Und dazu würde 
ich Palästina verlassen! Hat mir auch gefehlt so ein 
Ding ??? 

Herzlichst Euer 

Jule 

Apropos Kochen: 

Liebe Marta, für einige Rezepte wär ich Dir schon 
dankbar. U. A.: Wie macht man die mit Apfel bzw. 
Käse gefüllten Mehldinger? 


Köln 19.10.1938 — Jeanette 

Liebe Marta! 

Mit Deinem Schreiben haben wir uns sehr 
gefreut, wir waren schon sehr besorgt und ich habe 
schon inzwischen Sonni angefragt, ich bitte Dich von 
nun ab, öfters und regelmäßiger zu schreiben. Da 
dort die Unruhen herrschen, weiß man oft nicht, was 
man denken soll, wenn dann Post ausbleibt, ist man 
dann fast verzweifelt, Gott gebe daß Ihr alle gesund 
bleibt. Daß Du Deine Ausbildung zur Schwester um 
1 Jahr verschoben hast, ist uns momentan insofern 
recht, als doch solche in Jerusalem erfolgen müßte 
(laut den Zeitungsmeldungen). Wir möchten Dich 
nicht in dieser Gefahr wissen. Was den Kostenpunkt 
anbetrifft, so kannst Du gern das Klavier zu diesem 
Zwecke verkaufen und was wir sonst für Dich tun 
können, werden wir natürlich tun, selbstverständlich 
alles was in unseren Kräften steht. Ich fürchte nur 
ob dieser Beruf nicht zu schwer für Dich sein wird, 
wir möchten am liebsten, wenn Du einen passenden 
Mann findest, daß Du Dich verheiraten sollst, denn 
eine berufliche Ausbildung dauert doch einige Jahre 
und man wird doch nicht jünger. Auf meiner Rück¬ 
reise von Erez fuhr ich mit einer Dame, die mir 
erzählte, daß die Tochter eines Dr. Bodenheimer, 
ich glaube aus Haifa (aber nicht zu verwechseln mit 
Justizrat Bodenheimer aus Jerusalem) in Syrien oder 
Ägypten, ich weiß nicht mehr ganz genau wo, je¬ 
denfalls ein Nachbarland von Palästina, also daß 
dieses junge Mädchen in einem Krankenhaus dort 
eine sehr gute Ausbildung als Schwester zu sehr gün¬ 
stigen Bedingungen vielleicht sogar ohne Kosten er¬ 
halten hat. Du könntest Dich mal nach der genauen 
Adresse dieses Dr. Bodenheimer erkundigen und 
dort bei ihm anfragen, die Dame sagte mir damals 
es sei eine besonders günstige Gelegenheit sich dort 
als Schwester ausbilden zu lassen und andererseits 
brauchtest Du evtl, kein Jahr hier zu warten. Du 


fee with potato indescribable. If only she was not so 
fresh. 

Well, listen ??? what did I tell you one has to 
put up with something like that, he to me. And for 
that I would leave Palestine! I did miss such a thing 
??? 

Heartfelt Your 

Jule 

A propos cooking: 

Dear Marta, I would be grateful for a few recipes. 
Among others: How does one prepare the flour 
things filled with apples or cheese. 


Cologne 19.10.1938 

Dear Marta! 

We were very happy about your letter, we were 
already very worried and I had already asked Sonni. 
I ask you to write from now on more often and more 
regularly. As there is unrest over there, we often do 
not know what to think if we do not receive any mail, 
we are then almost in despair, God willing that you 
will all remain healthy. That you postponed your 
training as a nurse by one year, is at the moment fine 
with us as it would have to take place in Jerusalem 
(according to newspaper reports). We do not want 
to know that you are in this danger. With regard 
to the costs, you may very well sell the piano for 
this purpose and what else we can do for you, we 
will of course do, everything in our power, this goes 
without saying. I am only afraid that this profession 
will be too hard for you, we would like it best, if you 
were to find a matching husband that you should get 
married, as such a professional training does take a 
few years and we do not get any younger. On my 
trip back from Erez I rode with a lady that told me 
that the daughter of a Dr. Bodenheimer, I believe 
from Haifa (but not to be confused with Judicial 
Counsel Bodenheimer from Jerusalem) in Syria or 
Egypt, I cannot remember exactly where, in any case 
in a neighbouring country of Palestine, well, that 
this young woman received a very good training as 
a nurse on very favorable conditions in a hospital 
maybe without any costs. You could inquire about 
the exact address of this Dr. Bodenheimer and ask 
him, the lady said to me at the time that it was a 
particularly favourable opportunity to be trained as 
a nurse there, and, on the other hand, you would 
possibly not need to wait for a year. You did not 
write anything about your state of health, do you feel 
stronger than at the time when I visited? We paid in 
Mk. 339.15 for Ruthchen, the money will probably 
arrive soon at Alice’s. For Fredy we paid once more 
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hast uns nichts über Deinen gesundheitlichen Zus¬ 
tand geschrieben, fühlst Du Dich kräftiger als bei 
meinem Dasein? Wir haben für Ruthehen Mk. 
339.15 eingezahlt, das Geld wird wohl bald bei Al¬ 
ice eintreffen. Für Fredy haben wir noch einmal Mk. 
60,- nach Berlin eingezahlt bisher im Ganzen 2 X 60.- 
Mk zusammen für Vi Jahr. Du brauchst also dort 
vom geschickten Geld nur für Ruthehen zu zahlen, 
es scheint daß sie sich in Berlin doch mit 20,- Mk 
monatlich zufrieden geben werden. Seit Donnerstag 
ist Frieda mit ihrem Kindchen hier, das Kleine sieht 
goldig aus, sie hat goldblonde Löckchen und spricht 
fast alles. Michel muß noch bis Ende dieses Monats 
im Geschäft bleiben, dann fahren sie am 16. Novem¬ 
ber nach Amerika, Natan und Frau wird wohl erst im 
Januar hinfahren, da seine Visa bis dahin verschoben 
worden sind. Ich schreibe heute noch an Ruthehen 
und an Fredy. Was ist jetzt Deine Arbeit im Kib¬ 
buz? Ich bitte Dich jetzt nirgends hinzufahren, da 
man immer von den Schießereien liest. Bitte schreibe 
uns über alles ganz ausführlich. Wir haben diesen 
Monat an Sonni 3 paar Strümpfe geschickt. Solltest 
Du welche nötig haben, dann lasse Dir welche geben. 
Ich schließe nun und küsse Dich vielmals 

Deine Mama. 

Du brauchst also dort vorläufig für Fredy noch 
nichts zu zahlen. 

[links: Jossel und Cecilie lassen herzlich grüßen] 


Köln 19.10.1938 — Pinkas 

Liebe Martha! 

Wie Mama Dir bereits schrieb habe ich für 
Ruthehen Mk 339.15 also für die Monate Aug., Sept. 
& Okt. eingezahlt, für die weiteren Monate ist nicht 
zulässig im Voraus zu zahlen, somit folgen die weit¬ 
eren Monatsbeträge bei Fälligkeit. Für Fredy sind 
uns 125 Mk bewilligt worden, die wir auch eingezahlt 
haben sodass an Deine Adresse bei Alice zusammen 
M 464,15 eingehen werden. Ich weiß nicht wie das 
eigentlich ist, daß Fredy seitens Haavara nur M 125 
als Unterhaltskosten für Aug. u. Sept. bewilligt 
worden sind? Soll man da nicht einen Antrag für 
die weiteren Monate stellen? Wenn das richtig ist, 
da tue das bitte von dort aus. Zahlen brauchst Du 
allerdings für Fredy dort nichts. Selbstverständlich 
sind wir wie Mama Dir bereits schrieb damit einver¬ 
standen, daß Du das Klavier für Deine Ausbildung 
verkaufst, wenn wir auch Deine Verheiratung mit 
einem ungeschieden Mann vorziehen würden. Lei¬ 
der sind es die Zeiten anders gekommen als wir in 
Deiner Kindheit gerechnet und gehofft haben, aber 
wir verzagen nicht und hoffen auf bessere Zeiten. 


Mk. 60.00 to Berlin so far altogether a total of 2 X 
60.00 Mk. for V 2 year. There, you only have to pay 
for Ruthchen from the money sent it seems that they 
will be satisfied in Berlin with 20.00 Mk per month. 
Since thursday Frieda has been here with her little 
child, the little one is so cute, she has little golden 
blonde curls and can say almost everything. Michel 
has still to stay with the business until the end of 
this month then they are leaving for America on the 
16th of November, Natan and his wife will probably 
only leave in January, as his visa has been postponed 
until then. I am still going to write to Ruthchen and 
to Fredy. What is your work at the Kibbutz now? 
I am asking you now not to go anywhere, as we are 
always reading about the shootings. Please write to 
us about everything in great detail. We have sent 
three pairs of stockings to Sonni this month. If you 
need any then let them give you some. I am closing 
now and kiss you many times. 

Your Mama. 

Therefore you do not have to pay anything yet 
for Fredy. 

[left side: Jossel and Cecilie send their heartfelt 
greetings] 


Cologne 19.10.1938 

Dear Marta! 

As Mama wrote to you already I have deposited 
Mk 339.15 for Ruthchen that is for the months of 
Aug, Sept. & Oct. For the next months it is not pos¬ 
sible to deposit in advance, therefore the additional 
monthly amounts will be paid upon maturity. For 
Fredy 125 Mk have been granted that we have also 
deposited so that altogether M 464.15 will be sent to 
your address at Alice’s. I do not know how that ac¬ 
tually works that Haavara has granted Fredy only M 
125 as maintenance costs for Aug. and Sept.? Should 
we not file an application for additional months? If 
this is right, please do that from where you are. How¬ 
ever, you do not need to pay for Fredy anything. Of 
course we agree to you selling the piano for your 
training, like Mama wrote to you, even if we would 
prefer your marriage to a man that is not divorced. 
Unfortunately the times have developed differently 
from what we had expected and had hoped for when 
you were a child, but we do not despair and hope for 
better times. Do write more often, as your letters 
always bring us joy. 
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Schreibe bitte öfters, da Du uns stets mit Deinen 
Schreiben erfreust. 

Küsse Dich vielmals 

Dein Papa. 

Liebe Martha! 

Du hast mich zwar vergessen, aber trotzdem 
möchte ich mal wieder von Dir etwas hören. Wie 
gern hätte ich mich auch von Euch in Erez ver¬ 
abschiedet. Hier bleibe ich bis Anfang November 
u. freue mich solange mit Eltern u. den Anderen 
zusammen sein können. Klara und ihren Mann sehe 
ich ??? ??? will ja erst in die U. S. A. 

[links:] Herz. Grüße und Küsse an Dich, Sonny, 
Fredy u. Ruth sendet Frieda 


Paris 3.11.38 — Clara 

Liebe Marta, 

Du bist sicher sehr erstaunt, so lange nichts 
von mir gehört zu haben, was ja sonst eigentlich 
nicht meine Art ist. Mehrere Male habe ich mich 
bereits hingesetzt, um Dir zu schreiben, jedes mal 
kam aber irgend eine Sache dazwischen, die mich 
daran hinderte. Vor allem erinnere ich mich an 
die aufregenden Tage vor einigen Wochen, als das 
Kriegsgespenst drohend vor der Tür stand. Gerade 
damals hatte ich den festen Vorsatz, Dir endlich Dein 
Schreiben zu beantworten, aber es gelang mir einfach 
nicht, mich auch nur im geringsten zu konzentrieren, 
dreimal begann ich einen Brief an Dich, und dreimal 
wurde er wieder zerrissen. Inzwischen sind wir nun 
auch umgezogen und schliesslich gab es in der let¬ 
zten Woche wiederum eine Sache, die mir keinerlei 
Konzentration zuliess, und zwar hast Du sicherlich 
auch bereits von Papas Ausweisung aus Deutsch¬ 
land und Abreise nach Polen gehört. Du kannst Dir 
vorstellen, welche Aufregung diese Nachricht bei mir 
auslöste, vor allem deshalb, weil Papa ausser RM 
10.- nichts mit nehmen durfte. Wie die Sache heute 
genau steht und wo Papa sich überhaupt momentan 
befindet, weiss ich noch nicht, erwarte aber täglich 
ein entsprechendes Schreiben von Mama oder Papa, 
aus dem wohl die Pläne u. Möglichkeiten für die 
Zukunft soweit man diese überhaupt schon überse¬ 
hen kann, hervorgehen. Der einzig mögliche Ausweg 
aus dieser Misere ist meiner Ansicht nach nur eine 
Auswanderung der Eltern nach U. S. A. Ich habe de¬ 
shalb sofort an Jules Eltern geschrieben und sie ge¬ 
beten, sich wenn irgend möglich um eine Bürgschaft 


I kiss you many times 
Your Papa 


Dear Marta! 

It is true that you forgot me, but I would like to 
hear from you nevertheless. I so much would have 
liked to say good-bye to you in Erez. I am staying 
here until the beginning of November and I am happy 
to be together with the parents and the others. Klara 
and her husband I will see ??? ??? wants to go first 
to the US. 


[along the left side:] Heartfelt greetings and kisses 
to you, Sonny, Fredy and Ruth is sending Frieda 


Paris 3.11.38 

Dear Marta, 

You are certainly very surprised not to have 
heard from me for such a long time, which is nor¬ 
mally actually not my style. Several times I have 
already sat down in order to write to you, but ev¬ 
ery time something or the other came up that kept 
me from doing it. Above all I am remembering the 
upsetting days, when the ghost of war was looming 
over us. Particularly then I had the firm intention 
to answer your letter finally, but I simply could not 
focus, not even in the slightest, three times I started 
to write a letter to you and three times I tore it up 
again. In the meantime we have also moved and fi¬ 
nally, last week, there was a matter again that did 
not allow me at all to focus, and that is to say you 
have probably also heard about Papa’s extradition 
from Germany and departure to Poland. You can 
imagine how upset I was when I heard about it, 
above all because Papa was not allowed to take any¬ 
thing with him except for RM 10.00. I do not know 
yet, what the situation is exactly today and above 
all where Papa is at the moment, but I am expecting 
a respective letter from Mama or Papa that will con¬ 
tain the plans and possibilities for the future to the 
extent one is able to foresee those at all. The only 
possible solution to this misery is, in my view, only 
an emigration of the parents to the US. Therefore I 
have written to Jule’s parents immediately and have 
asked them to make an effort to obtain a guarantee. 
But even if this can be obtained very probably a pe¬ 
riod of a few years until the receipt of the visa has to 
be bridged. It is not clear to me at the moment, how 
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zu bemühen. Aber wenn diese sogar beschafft wer¬ 
den kann, so ist bis Erhalt der Visen sehr wahrschein¬ 
lich noch eine Frist von einigen Jahren zu über¬ 
brücken. Wie das möglich sein wird, ist mir im 
Moment noch nicht klar, ich hoffe aber, bald durch 
günstige Nachrichten etwas klarer hierin sehen zu 
können. Ich habe schon daran gedacht, ob man 
nicht den halben Migrasch auf dem Karmel irgend¬ 
wie verkaufen könnte, wenn auch mit Verlust, um 
das Geld Papa nach Polen zu schicken und ich habe 
Mama angefragt, ob ich dieserhalb an Karl schreiben 
soll. Im Zusammenhang mit dieser ganzen Sache 
entstehen natürlich auch andere Probleme und zwar: 
Wird Mama überhaupt in Deutschland bleiben, cl. 
h. wie lange wird sie noch das Geld für die Kinder 
schicken können? Und hiermit hängen ja meine 
Pläne d. h. deren Ausführung zusammen, cl. h. falls 
Du nicht inzwischen schon damit begonnen haben 
solltest. Ich mache mir sehr, sehr viel Gedanken 
über all diese Fragen und bin verzweifelt, dass ich 
selbst nicht zu deren Lösung beitragen kann. Denn 
wir sitzen immer noch in Frankreich und haben zwar 
unsere Visen “schon” bestätigt, wissen aber auch 
dass wir vor Juli 1939 bestimmt nicht fahren kön¬ 
nen, cl. h. jedenfalls Jules Quotennummer ist noch 
lange nicht an der Reihe und ich werde natürlich 
auch nicht eher fahren. Abgesehen von dem Ärger 
über diese lange Warterei geht es uns jedoch Nicht 
schlecht hier. Jule hat während der letzten Monate 
laufend gearbeitet und gut verdient, letztens musste 
er aus Zeitmangel sogar einige Arbeiten ablehnen. 
Da wir nun die angenehme Perspektive haben, noch 
ziemlich lange Paris zu genießen, so sind Wir aus 
dem Hotel ausgezogen und wohnen jetzt in einer 
eigenen Wohnung. 

[ mit dem Schreiben vom 1.12.38 ] 


Köln 16.11.1938 — Jeanette 

Liebe Martha! 

Ich habe Dir bereits mitgeteilt, daß Papa, Max, 
Protter u.Naumann und Ziegellaub und Hermann 
und die meisten poln. Staatsange-hörigen nach 
Polen ausgewiesen sind. Zuerst glaubten wir, dass 
alle nach einigen Tagen zurückkommen würden um 
die Geschäfte abzuwickeln, inzwischen haben wir 
durch die inzwischen eingetretenen Ereignisse jede 
Hoffnung auf eine wenn auch nur vorübergehende 
Rückkehr aufgegeben. Ich habe jetzt mit der 
geschäftlichen Erledigung viel Arbeit, Du musst also 
nicht beunruhigt sein wenn ich nicht so oft schreibe. 
Bei uns ist G. s. D. alles ruhig geblieben, man ist 
nur sehr nervös und aufgeregt, aber wir hoffen, dass 


this will be possible, but I hope to be able to have a 
somewhat clearer understanding with regard to this 
with the help of more favorable news. I have already 
asked myself, if one is to sell half of the migrash on 
Mount Carmel somehow, even if at a loss, in order 
to send the money to Papa to Poland and I have 
asked Mama if I am to write to Karl because of it. 
In connection with this matter other problems are 
developing of course as well and that is to say: Will 
Mama stay in Germany at all, i.e. how much longer 
will she be able to send the money for the children? 
And my plans are connected to it, i.e. their execu¬ 
tion, i.e. in case you have not already started with 
them in the meantime. I am thinking about all these 
questions very, very often and I am distraught that I 
am not able to contribute to the solution myself. As 
we are still in France and it is true that we have our 
visas “already” confirmed, but we also know that we 
are certainly not able to leave before July 1939, i.e. 
in any case it won’t be Jule’s quota number’s turn 
for a long while and I will of course not leave earlier 
either. Apart from the nuisance with the long wait 
we are, however, not in a bad place over here. During 
the last months Jule worked continuously and earned 
well, recently he even had to turn down a few work 
offers. As we now have the pleasant perspective to 
enjoy Paris still for a rather long time, we thus have 
moved out of the hotel and are now living in our own 
apartment. 

[ sent with the letter of 1.12.38 ] 


Cologne 16.11.38 

Dear Marta! 

I have already informed you that Papa, Max, 
Protter a. Naumann and Ziegellaub and Hermann 
and most of the Polish citizens were deported to 
Poland. First we believed that all of them would 
return after a few days in order to finalize their busi¬ 
nesses, in the meantime we have given up any hope 
for even an only brief return due to the events that 
took place in the meantime. I am now very busy with 
the business. Therefore you must not worry if I do 
not write that often. With us everything remained 
quiet, Thank God. We are only very nervous and 
upset, but we hope that there will be now more pos¬ 
sibilities for emigration. Frieda, Michal and child, 
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jetzt für die Juden mehr Möglichkeiten zur Auswan¬ 
derung geschaffen werden. Frieda, Michal und Kind, 
der übrigens ganz reizend ist, waren hier, um sich 
zu verabschieden und sind seit gestern auf der Fahrt 
nach Amerika. Gott s. Dank, daß sie schon so weit 
sind, sie haben noch in den letzten Tagen viel Aufre¬ 
gung gehabt, aber nun werden sie dort hoffentlich 
eine neue und glückliche Heimat dort finden. Lei¬ 
der ist Natan seit Samstag so betroffen, wie Jos- 
sel Pensik war, hoffentlich ist er bald so weit, daß 
er auch nach Amerika fahren kann. Frieda und 
Michael wollen sich nach ihrer Ankunft um eine 
Anforderung für uns bemühen denn auch ich will 
sobald wie möglich aus wandern. Klara hat Papa 
Geld nach Polen geschickt, denn mein Paß wurde 
mir abgenommen, und ich kann ihm nichts schicken. 
Hoffentlich verdient sie so viel, daß sie auskom- 
men kann. Heute habe ich für Ruthehen 113,- Mk 
eingezahlt. Für Fredy habe ich durch Cillis Eltern 
verschiedene Sachen geschickt. Frau Neger sagte 
mir, Du wärst in Jerusalem gewesen und hättest ihre 
Kinder getroffen oder besucht, hattest Du dort etwas 
zu erledigen? Papas Adresse ist, Pinkas Landesberg, 
Zbcjszyn - Polen Ul. Senatorska 11 - Kazmierczak. 
Wenn Du willst, kannst Du ihm mal schreiben. Vor¬ 
läufig muss Papa mit verschiedenen anderen Men¬ 
schen dort bleiben, wir müssen abwarten, was die 
Zukunft bringt. Für heute nichts mehr Wichtiges, 
schreibe mir bitte über alles ausführlich. 

Viele Küsse 

von Deiner Mama. 

Klaras Adresse ist: Klara Scher Paris 15e 3 Im¬ 
passe du Labrador 


Köln 18.11.38 — Jeanette 

Liebe Martha! 

Beiliegender Brief sollte gestern abgehen, als 
Deine frohe Nachricht über Deine Verheiratung ein¬ 
traf. Ich gratuliere Dir von Herzen und wünsche 
Dir und Deinem Mann, daß Euch im Leben nur 
Gutes begegnen möge, und daß Ihr sehr glücklich 
werdet. Du glaubst gar nicht, wie ich mich gefreut 
habe, es ist ein Lichtblick in dieser schweren Zeit, 
ich habe sofort an Papa geschrieben, der ganz glück¬ 
lich sein wird, weil er sich schon lange Deine Ver¬ 
heiratung so sehr gewünscht hat. Mit Deiner Wahl 
bin ich sehr zufrieden, weil mir Zwi sehr sympathisch 
ist, ich glaube, dass Du es sehr gut bei ihm haben 
wirst. Ich schreibe heute an Papa anschließend und 
werde ihm seinen neuen Schwiegersohn schildern, 
aber Du musst mir auch genau schreiben, wie er 
heißt und wo er geboren ist usw. denn ich wurde 


who is very charming by the way, were here to say 
good-bye and left for their travels to America yes¬ 
terday. Thank God that they are already [gone] so 
far, during the last days they have still had a lot of 
fuss. But now they will hopefully find a new and 
happier homeland hopefully there. Unfortunately 
Natan has been so affected since Saturday, like Jossel 
Pensik was. Hopefully he is soon better so that he 
can travel to America. After their arrival Frieda and 
Michal want to ask for a request for us as I also want 
to emigrate as soon as possible. Klara sent money 
to Papa in Poland, as my passport was taken away, 
and I cannot send him anything. Hopefully she is 
earning enough that she is able to make ends meet. 
Today I deposited 113.00 Mark for Ruthchen. Via 
Cilli’s parents I sent various things for Fredy. Ms. 
Neger told me you had been to Jerusalem and had 
met or visited her children. Did you have something 
to do there? Papa’s address is, Pinkas Landesberg, 
Zbejszyn - Polen Ul. Senatorska 11 - Kazmierczak. 
If you like to you can write to him. For the time 
being Papa has to stay there together with other 
different people. We have to wait and see what the 
future will bring. For today nothing else of impor¬ 
tance. Please write about everything in detail. 

Many kisses from your 

Mama. 

Klara‘s address is: Klara Scher Paris 15e 3 Im¬ 
passe du Labrador 


Cologne 18.11.38 

Dear Marta! 

The attached letter should have been sent yes¬ 
terday when your joyful news about your marriage 
arrived. I send you heartfelt congratulations and 
wish you and your husband that only good things 
may happen in your lives and that you will be very 
happy. You cannot imagine how happy I was, it is a 
bright spot in these difficult times, I have written to 
Papa who will be very happy, because he had wished 
for a marriage for you so very much. I am very con¬ 
tent with your choice, because I like Zwi very much, 
I believe that he will take very good care of you. I 
will write to Papa following this letter today and will 
describe his new son in law to him, but you have to 
write to me in detail what his name is and where he 
was born and so on as I have been asked about it al¬ 
ready, if I am not mistaken he is from Hungary. Your 
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Zbqszyh deportee list, number 2276 is Pinkas Landesberg 

2 Parents’ names - illegible 

3 Place and date of birth - 05.02.1883 Mogielnica 

5 Religion - Moses 

6 Marital status - married 

7 Address Zbgszyn - P (?) ckiego 

8 Military service - no 

9 Occupation - merchant (?) 

10 Knowledge of Polish - speech and writing - yes 

11 Who issued the passport (?) 

12 Passport valid for 01.09.1940 

13 Address in Germany - Köln, street Goerrestr 15 

14 Date of leaving Poland - 1901, last stay in Mogielnica 1931 

15 Who established citizenship - Consulate ???? 

16 Value of movable and immovable property abroad -? 195,000 and 466.000 (a wealthy man) 

18 Maintaining in the present - Committee 

19 Relatives in Poland - - 

20 In the event of dismissal would go to - Warsaw 

21 Relatives abroad - wife 

23 What are the plans - Trip to US 
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schon danach gefragt, wenn ich nicht irre, ist es aus 
Ungarn. Eure Pläne Euch weiterzubilden, Du als 
Schwester und Dein Mann als Lehrer sind ja sehr 
schön, aber werdet Ihr deshalb nicht nach Jerusalem 
ziehen müssen, oder bestehen auch dafür in Tel Aviv 
Möglichkeiten? Liebe Marta, ich freue mich so, daß 
Du die Möbel dort gebrauchen kannst, und bitte 
Dich vor allen Dingen, wie Wäsche, Besteck, Sil¬ 
ber, Dir alles zu suchen, was Du nur willst auch 
Geschirr usw. ich kann nicht alles einzeln aufzählen, 
macht es Euch, nur gemütlich in Eurem Heim. 
Wo liegt eigentlich die Straße, in der Ihr wohnt, 
kannst Du mir die Lage besprechen? Jetzt tut mir 
eins furchtbar leid, daß wir ausgerechnet in diesem 
Monat das Geld nicht schicken können (auf den 
Pässen), da Papa seinen Paß dort hat und der meine 
wurde mir vorläufig abgenommen, ich hätte Euch 
so gerne geholfen. Vielleicht wird Papa doch für 
einige Wochen zurückkommen können, um alles hier 
aufzulösen und abzuwickeln, sonst muss ich es allein 
fertig bringen, wir warten immer auf den Abschluß 
der Verhandlungen, die zwischen Polen und hier 
geführt werden. Papa schreibt, daß dort Comitees 
gegründet wurden, um eine ordentliche Verpflegung 
und Betreuung durchzuführen, in dem Ort sollen 
7000 Flüchtlinge sein, aber sie dürfen vorläufig weder 
ins Innere Polens noch weg hierher zurück. Hier bei 
uns zu Hause ist alles in Ordnung, Ihr braucht also 
nicht unruhig zu sein. Jossel wartet mit Schmerzen 
auf seine Certification. Für heute nichts mehr, als 
ich Dich vielmals von Herzen küsse und Euch alles 
Gute wünsche 
Deine Mama 


Köln 18.11.38 — Jeanette 

Lieber Zwi! 

Vor allem die herzlichsten Glückwünsche zu Eu¬ 
rer Heirat und die besten Wünsche für Eure Zukunft! 
Ich nehme mir die Freiheit und auch das Recht, Dich 
mit Du anzureden. Ja, lieber Zwi, wer hätte das 
geahnt, als ich im vorigen Jahr in Erez war, daß Du 
einmal unser Schwiegersohn wirst, aber ich will Dir 
verraten, daß Du mir als solcher sehr lieb bist. Lei¬ 
der ist Papa nicht hier und es ist oft so, daß eine 
Freude nicht vollkommen sein kann. Wir machen 
sehr schwere Zeiten durch, haben aber doch Ver¬ 
trauen zu Gott, daß wir bald mit unseren Kindern in 
irgendeinem Lande, sei es Amerika oder vorüberge¬ 
hend Erez, zusammen kommen können. Lange werde 
auch ich nicht mehr hier bleiben. Mit Euren Plänen 
wegen der Ausbildung bin ich natürlich sehr einver¬ 
standen, auch Papa wird es sicher sehr recht sein, 


plans to continue your education, you as a nurse and 
your husband as a teacher, are very nice, but would 
you not have to move to Jerusalem or are there possi¬ 
bilities for it in Tel Aviv? Dear Marta, I am so happy 
that you are able to make use of the furniture and 
ask you above all to get everything like linen, cutlery, 
silverware, whatever you like, also dishes and so on, I 
cannot list everything individually, do make it com¬ 
fortable for yourselves in your home. Where is the 
street actually located, where you live, can you de¬ 
scribe the location to me? Now, one thing I am very 
sorry about is that, just this month, we are not able 
to send you the money (via the passports) as Papa 
has his passport there and mine was taken away from 
me for the time being, I so much would have liked to 
help you. Maybe Papa will be able to come back for 
a few weeks in order to dissolve everything and wind 
up affairs, otherwise I have to do it all by myself, 
we are still waiting for the conclusion of the negoti¬ 
ations that are conducted between Poland and here. 
Papa writes that they founded committees there in 
order to execute orderly meals and care, in the place 
there are said to be 7000 refugees, but they are nei¬ 
ther allowed to go on into the interior of Poland nor 
back home. Here, with us, at home, everything is 
alright. Thus, you do not have to be worried. Jossel 
is waiting anxiously for his certification. For today, 
nothing else but that I kiss you many times and from 
the heart and wish you all the best 
Your Mama 


Cologne 18.11.38 

Dear Zwi! 

Above all, the most heartfelt wishes to your wed¬ 
ding and the best wishes for your future! I take the 
liberty and also the right to address you on a first 
name basis. Yes, dear Zwi, who would have imag¬ 
ined, when I was in Erez last year that you would 
once be our son-in-law, but I will let you know that 
you are as such very dear to me. Unfortunately Papa 
is not here and it is often like this that a joy can¬ 
not be perfect. We are going through very difficult 
times, but we do have trust in God that soon we will 
be able to get together with our children in a coun¬ 
try, be it the US or for the meantime Erez. I will 
not stay here much longer either. Your plans with 
regard to your education I agree with completely, of 
course, also Papa will certainly like them very much, 
I only would wish that we could help you with your 
education, if these conditions had not come about, 
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Marta and Zwi with Gershon Hausner (Marta’s grandfather) 


nur möchte ich wünschen, wenn wir Euch zur Ausbil¬ 
dung behilflich sein könnten, wären diese Zustände 
nicht gekommen, so wäre es uns bestimmt möglich 
gewesen, aber wir wollen hoffen, daß sich auch so ein 
Weg finden wird. Ich erwarte bald ein ausführliches 
Schreiben von Euch und grüße Dich herzlichst 
Deine Mama 


Zbqszyn 21.11.38 — Pinkas 

Liebe Martha! 

Mitten in der tiefsten Verdunkelung, der Dir 
wahrscheinlich aus den Zeitungen bekannten Art 
Verbannung erreichte mich ein heller Lichtschein die 
freudige Mitteilung Deiner Verheiratung. Mazal Tov 
Dir mein liebes Kind,Mazal Tov mit Gottes Hilfe für 
uns alle. Ich wünsche Dir mein liebes Kind alles alles 
Byta [„Leben“ auf Polnisch], daß Du mit Deinem 
Mann in Freude, Zufriedenheit und vollster Frei¬ 
heit bei guten Verdienstmöglichleiten Euer ganzes 
Leben ohne Sorgen verbringen sollst. Wie Mama mir 
schrieb, kennt sie Zwi, trotzdem bitte ich Dir mir 
über alles ausführlich zu schreiben, ebenfalls auch 
über Eure Zukunftspläne. Von mir kann ich lei¬ 
der nichts erfreuliches mitteilen; wie Du Wohl aus 
Mamas Schreiben ersehen haben wirst, bin auch ich 
unter den polnischen Staatsangehörigen ausgewiesen 
worden. Am Freitag den 28/10/38 hieß es sofort 


it would certainly be possible for us, but we want 
to hope that a way can be found anyway. I am ex¬ 
pecting a detailed letter from you soon and send you 
heartfelt greetings 
Your Mama 


Zbqszyn 21.11.38 

Dear Martha! 

In the middle of the deepest darkness of exile of 
a kind you have probably read about in the news¬ 
papers, a ray of light reached me with your joyful 
news of your wedding Mazal Tov to you my dear 
child.Mazal Tov with God’s help for us all. I wish 
you my dear child all byta [“life“ in Polish] that 
you should spend with your husband in joy, con¬ 
tentment and complete freedeom with good possibil¬ 
ities to make a living your whole life without worries. 
Like Mama wrote to me, she knows Zwi, neverthe¬ 
less please write to me about everything in detail, 
also about your plans for the future. Unfortunately 
I cannot report anything joyful about me; as you will 
have probably seen from Mama’s letters I, too, have 
been one of the Polish citizens deported. On Friday 
the 28/10/38 it was said to leave Germany immedi¬ 
ately, thus no time to think about what to do, what 
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Deutschland verlassen, also keine Zeit zu überlegen 
was zu tun, was mitzunehmen oder was zu hinter¬ 
lassen in geschäftl. Hinsicht an Mama. So sind wir 
am 28/10 1 Uhr in der Schule Lochnerstr. gesam¬ 
melt worden, gegen 4 Uhr mit Dahnens Ausflugs 
Autobussen zur Messehalle befördert von dort um 
1020 abends mit dem Zug zur Grenze über Berlin 
nach Bentschen abtransportiert worden wo wir am 
Samstag 11 Uhr vorm, ankamen. Da sich hier nie¬ 
mand uns annahm, blieben wir bis 12 Uhr nachts in 
den Waggons des angekommenen Extrazuges, dann 
mußten wir den räumen und die Nacht im Freien 
verbringen. Wir, Männer haben es nicht so schlimm 
empfunden, viel schlimmer war uns der Anblick der 
Greise, Frauen und Kinder, wie Vieh, aber noch viel 
schlimmer, wofür ich keinen Ausdruck finde, lagen 
überall herum die Menschen, die Tag drauf wurden 
viele in Pferdestelle untergebracht, also auch war ein 
trostloses Bild. Die ganze I. Woche war es furchtbar 
bis endlich sich jüdische Commitee‘s aus Warschau 
Krakau Tornow etc. also aus ganz Polen gebildet 
haben, sodaß nunmehr die Not gelindert ist. Zwar 
ist die Organisation nicht besonders, aber gegenüber 
früher, geht es auszuhalten. Jetzt sind wir hier so 
Art Civil-Gefangene, daß heißt Deutschland hat uns 
ausgewiesen. Polen will uns nicht als Polen anerken¬ 
nen, somit auch nicht ins innere des Landes lassen. 
Wie lange wir hier bleiben müssen und was aus uns 
wird, weiß ich jetzt noch nicht. Es kommt schon 
jetzt der Gedanke, ob es vielleicht schon besser wär, 
daß wir evtl, nach Palästina auswandern sollen. 
Zwar weiß ich nicht, was (wer) ich dort werde an¬ 
fangen können, aber bis wir vielleicht einmal nach 
Amerika werden auswandern können, können noch 
2-3 Jahre schließlich vergehen und anstatt diese 
Zeit hier in Polen bleiben zu müssen, wär ich fro¬ 
her in Palästina zu sein. Meinst Du liebe Martha, 
daß eine neue Anforderung oder besser die frühere 
Anforderung erneuern möglich wär? Bitte orientiere 
Dich darüber und gebe mir Bescheid. Ich schließe 
nun und wünsche Dir nochmals alles alles Beste, 

Dein Papa. 

Lieber Zwi! 

Die schriftliche Verständigung scheint mir wohl 
schwierig, da ich wohl jüdisch, jedoch nicht so gut die 
hebr. Schrift behersche, hoffe, mit Marthas Hilfe Dir 
wohl eher die Verständigung in Deutsch beherschen 
wirst. Ich sage Dir nun auch Mazal Tov und hoffe, 
daß Du meine Martha glücklich machen wirst. Ich 
wünsche also Euch alles alles Beste grüße und küsse 
Dich 

Dein Papa. 

[links entlang:] 


to take with me or what to leave behind with regard 
to the business for Mama. So we had been gathered 
at the school in Lochnerstr. on 28/10 at 1 o’clock, 
around 4 o’clock transported with Dalmens excur¬ 
sion busses to the fair grounds from there at 10:30 
at night we had been transported by train to the 
border to Bentschen via Berlin where we arrived on 
Saturday morning at 11 o’clock. As there was no¬ 
body to take care of us here we stayed in the cars of 
the extra train until midnight, then we had to vacate 
them and had to spend the night in the open. We, 
the men, did not take it that hard, much worse for us 
was the sight of the old people, women and children, 
like cattle, but still much worse, for which I do not 
hnd words, people laying around everywhere, many 
of whom were put up into horse stables was also a 
dismal picture. The whole hrst week it was terri¬ 
ble until hnally the Jewish committees from Warsaw 
Krakow Tornow etc. that is to say from all of Poland 
so that by now the need has been eased. It is true 
that the organization is not very good but compared 
to earlier it can be endured. Now we are kind of 
civilian detainees, that is to say Germany has ex¬ 
pelled us. Poland does not want to recognize us as 
Poles thus also does not want to allow us into the 
interior of the country. For how long we will have to 
stay here and what will happen to us I do not know 
yet. Already now the thought comes up if it was 
not perhaps better that we should possibly emigrate 
to Palestine. It is true that I do not know what I 
will be able to do there, but until we will be able 
to emigrate to America at one point, perhaps 2-3 
years can hnally pass and instead of having to stay 
this time here in Poland I would be happier to be 
in Palestine. Do you think dear Martha that a new 
request would be possible or better that it would be 
possible to renew the earlier request? Please inform 
yourself about this and let me know. I am closing 
now and wish you once more all all the best 

Your Papa. 

Dear Zwi! 

It seems that written communication will be dif¬ 
ficult, as I am Jewish however I am not very well 
versed in the Hebrew writing. I hope that with 
Martha’s help that you will be able to master com¬ 
munication in German sooner. I say to you now as 
well Mazal Tov and hope that you will make my 
Martha happy. Thus I wish you [plural] all all the 
best, greet and kiss you 

Your Papa. 

[along the left:] 

Dear Marta! Also wish you for + on the occasion 
of your wedding Mazal Tov God give that you will 
be happy. Greetings to you and your husband 
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Martha and Zwi’s marriage certificate (1942) 


Liebe Marta ! Auch wünsche Euch zu + anläßlich 
Eurer Heirat Mazal Tov gebe Gott daß Ihr glücklich 
werdet. Grüße Dich sowie Deinen Mann 

Max 

Liebe Marta Ich wünsche Dir u. 1. Gemahl ein 
prächtigen Masel-Tow Glück u. Segen auf allen We¬ 
gen 

Onkel Ziegellaub 

[umgekehrt:] Liebe Martha! Zu Deiner Hochzet 
wünsche ich Dir, sowie Deinem Gatten ein herzlich¬ 
stes Mazal Tov. Hoffentlich wird es mir bald möglich 
sein, Dir persönlich meinen Glückwunsch auszus¬ 
prechen. Herzliche Grüße Dein 

Hermann Ziegellaub 

[links entlang:] Liebe Martha! Am Samstag 
bekamen wir von Deinem Vater Nachricht, daß 
Du Dich verheiratet hat. Ich gratuliere Dir sowie 
Deinem Manne herzlichst und wünsche Euch alles 
Gute. Dein Vater hat hier in unserer Junggesellen¬ 
bude einen Kidusch gemacht. Viele Grüße auch an 
Deinen Mann 

Hermann. 

Liebe Marta Zu Deiner Hochzeit gratuliere Ich 
Dir herzlich und wünsche Dir alles Gute 

Dein Onkel Lippa Protter 


Max 

Dear Marta I wish you and your dear husband a 
magnificent Mazel-tov, Happiness, and Blessings on 
all your ways 

Uncle Ziegellaub 

[upside down:] Dear Martha! To your wedding 
I wish you, as well as to your husband a heartfelt 
Mazal Tov. I hope that it will soon be possible to 
give you personal congratulations. Heartfelt greet¬ 
ings Your 

Hermann Ziegellaub 

[along the left:] Dear Martha! On Saturday I re¬ 
ceived the news from your father that you got mar¬ 
ried. My heartfelt congratulations to you as well as 
to your husband and wish you all the best. Your 
father made a kiddush here in our bachelors 1 pad. 
Many greetings also to your husband. 

Hermann 

To your wedding my heartfelt congratulations 
and I wish you all the best 

Your Uncle Lippa Protter 
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Paris 1.12.38 — Klara 

[ Fortsetzung von 3.11.38] Liebe Marta, 

Inzwischen sind, wie Du aus dem Datum ersiehst, 
wiederum einige Wochen vergangen, ehe ich die En¬ 
ergie aufbrachte, diesen Brief zu beenden. Zunächst 
ein herzliches Masel-Tow zu Eurer Heirat, wenn auch 
das Masel-Tow kurz nach meiner Abreise aus Erez 
angebrachter gewesen wäre. Von Mama erhielt ich 
die Nachricht Eurer Heirat und zwar vor 2-3 Wochen, 
natürlich sind die Eltern glücklich darüber. Ich er¬ 
warte nun baldigst ein ausführliches Schreiben von 
Dir, wie Du alles geregelt hast, vor allem die Kib¬ 
buzfrage, ferner wie Du Dir die Zukunft denkst 
(Schwesternschule), des weiteren wie es Euch mo¬ 
mentan geht, ob Ihr Arbeit habt, wie Ihr Eure 
übrige freie Zeit gestaltet, etc., etc., etc. Ich bin 
auf alles sehr neugierig zumal da ich schon eine 
Ewigkeit von jeder Nachricht aus Erez abgeschnitten 
bin, (dabei muss ich allerdingsein gewisses Schuldge¬ 
fühl zugegeben). Bei uns ist alles beim alten, wie ich 
oben bereits schrieb, wohnen wir nun In einer eige¬ 
nen Wohnung, bestehend aus 1 Zimmer mit Koch¬ 
nische (Gas m. 2 Flammen), nicht sehr gross, aber 
sehr, sehr gemütlich. Jule hat eine sehr hübsche 
Kommode gemacht, Sofa oder richtiger Couch (sehr 
breit, bei der Heilsarmee billig erstanden), darüber 
Bücherbretter mit ca. 50 Büchern (meist bei reichen 
Leuten geklaut), dann Tisch mit 3 Stühlen (ebenfalls 
billig erstanden, auf Flohmarkt) Schrank eingebaut 
links neben Kochnische, die durch grossen Vorhang 
vom Zimmer abgetrennt ist, dann noch ein hübscher 
schwarzer Karmin dessen Feuer das ganze herrlich 
romantisch macht, das ist unser Wohnung. Die Mit¬ 
tel zur Einrichtung waren zwar primitiv aber trotz¬ 
dem Ist es sehr gemütlich bei uns, und wir haben oft 
Besuch. Besonders befreundet sind wir mit einem 
anderen jungen Ehepaar, das auch in unserem Haus 
wohnt und das auch nach USA will. Die Frau fährt 
schon in wenigen Wochen, ich könnte auch jetzt 
schon fahren, aber da Jule noch mindestens bis Juli 
warten muss, denke ich gar nicht daran, ihm solange 
Urlaub zu geben. Du kennst doch die Männer 
... .Aber Scherz beiseite, ein Verfahren meinerseits 
kommt keinesfalls in Frage, vor allem da ich hoffe, 
dass Frieda drüben evtl. In Gemeinschaft mit Jules 
Eltern ein Affidavit für die Eltern besorgen können. 
Wir wären natürlich glücklich, wenn wir bald fahren 
könnten, da auf längere Dauer hier keine Bleibe für 
uns wäre. Der Ausländerhass steigt hier von Tag zu 
Tag und entsprechende Massnahmen werden immer 
schärfer durchgeführt. Bitter ist es für all die Ju¬ 
den, die keine Auswanderungsmöglichkeiten haben. 
Du hast sicher von dem Projekt gehört, sie in sü¬ 
damerikanische Kolonien zu verfrachten, nicht weit 
von der Teufelsinsel Cayenne, in der Nähe des Äqua- 


Paris 1.12.38 

[continued from 3.11.38] Dear Marta , 

In the meantime, as you can see from the date, 
again several weeks have passed before I mustered 
the energy to finish this letter. First of all a heartfelt 
Mazel-Tov for your wedding, even if the Mazel-Tov 
would have been much more appropriate shortly af¬ 
ter my departure from Erez. From Mama I received 
the news of your wedding and that is to say 2-3 
weeks ago, of course the parents are happy about it. 
I am expecting a detailed letter from you soonest, 
how you arranged everything, above all the matter 
of the kibbutz, moreover how you envision the fu¬ 
ture (nursing school), in addition to it how you are 
at the moment, whether you have work, what you 
do in your spare time, etc., etc., etc. I am very cu¬ 
rious particularly as I have been cut off from any 
news from Erez for the longest time (with regard 
to this I do have to admit to a certain feeling of 
guilt). With us everything is the same, as I have 
written already above we are now living in our own 
apartment consisting of 1 room with a kitchenette 
(gas with 2 rings), not very big, but very, very com¬ 
fortable. Jule made a very pretty chest of drawers, 
the sofa or more correctly a couch (very wide, ob¬ 
tained inexpensively at the salvation army), above 
it book shelves with ca. 50 books (mostly snatched 
from rich people), then a table with 3 chairs (also 
obtained inexpensively at a flea market) cupboard 
built-in on the left side next to the kitchenette that 
is separated from the room by a large curtain, then 
a pretty black fireplace whose fire is making every¬ 
thing wonderfully romantic, that is our apartment. 
It is true that our means for decorating were primi¬ 
tive but nevertheless our apartment is very comfort¬ 
able and we often have guests. We are especially 
friends with another young couple that also lives in 
our house and that also wants to go to the US. The 
woman is already leaving in few weeks, I could also 
leave now, but as Jule has to wait at least until July, 
I am not considering it at all to let him have such a 
long vacation. You do know men ... . But kidding 
aside, a process/procedure on my part is under any 
circumstances out of the question, above all because 
I hope that Frieda may possibly obtain over there 
an affidavit for the parents together with Jule ’s par¬ 
ents. Of course we would be happy if we were able 
to leave soon as this would not be a place to stay for 
us in the long run. The hatred of foreigners is grow¬ 
ing here by the day and corresponding measures are 
carried out more and more strictly. It is bitter for all 
the Jews that do not have possibilities to emigrate. 
You have certainly heard about the project to send 
them to South American colonies, not far away from 
the devil’s island Cayenne, near the equator. In the 
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tors. Von Papa habe ich inzwischen nichts Neues 
gehört, er ist immer noch in dem Grenzstädtchen 
ZbcjjSzyn, und obgleich er wahrscheinlich so gut wie 
ich auch von der Aussichtslosigkeit seiner Hoffnung 
überzeugt ist, so klammert er sich immer noch an 
den Gedanken, dass er vielleicht doch noch nach 
Deutschland zurück kann. Aber meiner Ansicht 
ist es immerhin noch besser, in Polen zu sitzen, 
als vielleicht beim nächsten pogrom zu den Opfern 
zu zählen. Papa fragte mich neulich an, was ich 
davon halte, sich um ein Zertifikat nach Erez zu be¬ 
mühen. Ich schrieb ihm bereits meine Ansicht hi¬ 
erüber, dass Ich glaube, dass es sehr schwierig sein 
würde, hereinzukommen, dass ferner die Verdienst¬ 
möglichkeiten in Erez kaum besser als in Polen sein 
werden. Sollte aber eine Möglichkeit bestehen, den 
Migrasch zu verkaufen, vorausgesetzt natürlich, dass 
die Eltern dies wollen, so wäre es für die Eltern 
sicherlich viel angenehmer, in Erez mit Hilfe des er¬ 
lösten Geldes auf dies Visum für USA zu warten, 
als in Polen (Papa) und in Deutschland (Mama). 
Vielleicht kannst Du diesen Plan an Ort und Stelle 
aber besser Beurteilen als ich, vor allem weiss ich 
gar nicht, wie es momentan mit der Möglichkeit 
einer Anforderung steht. Gegebenenfalls könntest 
Du Dich ja einmal mit Rechtsanwalt Ginsberg in 
Verbindung setzen. Ob die Eltern damit einver¬ 
standen wären, den Migrasch zu verkaufen, weiss ich 
nicht, weder Papa noch Mama haben mir bisher da¬ 
rauf geantwortet. Jedenfalls bitte ich Dich sehr, Dich 
sofort für die ganze Sache zu interessieren, denn Du 
weisst, wenn Papa schon sich mit dem Gedanken 
trägt, nach Erez zu gehen, muss es in Polen schon 
sehr schlimm sein. - Inzwischen hatten wir hier Be¬ 
such von Hans-Peter, der uns eben über Dich lei¬ 
der nur wenig berichten konnte. Seid Ihr oft mit 
Sonni zusammen? Auch von ihr habe ich ewig nichts 
gehört, erfuhr nur von H-P von ihrer Krankheit. 
Ich hoffe, dass es inzwischen wieder ganz gut ist, 
anscheinend hatte sich eine ähnliche Sache wie ich 
schon Immer, möglicherweise hängt es mit Nieren 
oder Leber zusammen. Sie soll sich aber jetzt ganz 
auskurieren, später Ist es schwieriger. Von Sonni 
kann übrigens neulich ein an Hans-Peter gerichtetes 
Schreiben an. Da H-P aber schon abgereist war, 
musste ich das Schreiben wütend wieder zurückgehen 
lassen, wütend deshalb, weil sicher ein Schreiben für 
mich drin war und ich mich schon sehr gefreut hatte. 
Ich hoffe aber, bald Ersatz dafür zu erhalten. An 
Alice habe ich vor kurzem eine Karte geschrieben, 
ich möchte gerne wissen, wie es ihr geht. So, lb. 
Marta, langsam will ich schliessen, ich will noch 
einige Briefe zum beilegen schreiben, die Du bitte 
weiterleiten willst, vor allem einen Geburtstagsbrief 
an Ruthehen. Was hörst Du von ihr und von Fredy? 
Und über Fredi(??)? Alles interessiert mich sehr. Ich 
erwarte daher Umgehend ein ausführliches Schreiben 


meantime I have not heard anything new from Papa. 
He is still in the little border town of Zb^szyn and 
although he is probably as convinced about the fu¬ 
tility of his hope, he is still clinging to the thought 
that he may perhaps still go back to Germany. But, 
in my view, it is still better to sit in Poland than to 
be counted among the victims of the next pogrom. 
Papa asked me recently what I think about trying to 
obtain a certificate for Erez. I have already written 
him my view about it that I believe that it would 
be very difficult to get into the country, moreover 
that the opportunities to earn money in Erez are 
hardly any better than in Poland. But should there 
be an option to sell the migrash, given of course that 
the parents want that, it would certainly be much 
more pleasant for the parents to wait in Erez for their 
visa for the US with the support of the proceeds of 
the money than in Poland (Papa) and in Germany 
(Mama). But perhaps you over there are able to as¬ 
sess the plan better than I, above all I do not know at 
all what the situation is at the moment with the pos¬ 
sibility of a request. If necessary, you could just get 
in touch with attorney-at-law Ginsberg. Whether 
the parents would agree to a sale of the migrash I do 
not know. Neither Papa nor Mama have answered 
me with regard to it. In any case, I do urge you to 
look into the whole matter immediately as you know 
that if Papa already considers going to Erez it must 
be very bad in Poland. - In the meantime Hans- 
Peter has visited us, who unfortunately could tell us 
only little about you. Are you often together with 
Sonni? I have not heard from her either for ages. I 
only learned from H-P about her illness. I hope that 
she is completely well again by now, apparently she 
had a similar thing like I have always had, possibly 
it has something to do with the kidneys or the liver. 
But now she needs to get completely well, later on it 
will be more difficult. By the way, I recently received 
a letter from Sonni addressed to Hans-Peter. But as 
H.-P. had already left, I furiously had to return the 
letter, furiously, because it certainly contained a let¬ 
ter for me and I had already been looking forward to 
it. But I hope to receive a replacement for it soon. 
A little while ago I wrote a card to Alice, I would 
very much like to know how she is doing. So, dear 
Marta, slowly I want to come to a close, I want to 
write a few letters that I would like to enclose that 
you will forward please, above all a birthday letter 
to Ruthehen. What do you hear from her and from 
Fredy? And about Fredi(??)? I am interested to 
hear about everything. Therefore, I am expecting a 
detailed letter from you and Zwi promptly. Many 
heartfelt greetings and kisses to both of you 

Your Klara 

I ask you, dear Marta, to pass on the enclosed 
letters immediately, as they are all rather “late” and 
therefore urgent 
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Von Dir und auch von Zwi. Viele herzliche Griisse 
u. Küsse an Euch beide 

Eure Klara 

Ich bitte Dich, lb. Marta, um sofortige Weit¬ 
ergabe der beiliegenden Briefe, da sie alle ziemlich 
“verspätet” sind und daher eilig. 

[links entlang:] Was hast Du eigentlich den Eltern 
zu Deiner Namensbeibehaltung geschrieben? Und 
wie verhielten sie sich dazu? 

Liebe Marta und Zwi, meine Gattin hat 
Dir/Euch einen ?? Lesestoff und entsprechenden ak¬ 
tuellen ... reichen Brief geschrieben. Wohin diese 
Korrespondenz ... kommt, oder wohin sie geht, der 
Inhalt bleibt immer dergleiche. Sorgen ???, Prob¬ 
leme über Problem und das wird der Lauf unseres 
Lebens sein. Als Fatalist würde ich sagen, das war 
das Schicksal unserer Eltern es ist meines und unsere 
Kinder werden zur gleichen ??? Kommen. Da wir 
aber keine Fatalisten sein wollen, werden wir wenig¬ 
stens versuchen unser Sein etwas zu beeinflussen. 
Die Judenrage wird wohl In den nächsten Jahrzehn¬ 
ten nicht gelöst werden, eine traurige Erkenntnis, 
zumal anstatt der Lösung eine unvoraussehbare Ver¬ 
schärfung eine Frage steht. Trotzdem lassen wir den 
Mut nicht sinken, wie werden uns nicht so einfach 
unterkriegen lassen. Ihr seid mit uns in der Perspek¬ 
tive des Problems einig, nicht aber mit den Kampf 
(daß ich den Euren in der politischen Linie verurteile 
ist eben eine ???) , aber Ihr wie wir werden nichts 
an der Entwicklung ändern. A la longue werden wir 
siegen, cl. h. wir und Ihr, wenn eben wir gesiegt 
haben werden. (Unter wir verstehen ich Kinder und 
Kindeskinder). Gestattet mir Ruthehen’ geflügeltes 
Wort anzuwenden „Und trotzdem”. Und nach dem 
GeistesBluten, noch einige irdische Worte. Hätte ich 
mit meiner Heirat nicht so üble Erfahrung gemacht, 
hätte ich auch Masel-Tov gesagt, aber ich bemitleide 
Euch. Warum habt Ihr nicht vor diesem folgen¬ 
schweren Schritt, Rat bei einem erfahrenen Ehemann 
geholt. Ihr Armen jetzt schaut wie Ihr durchkommt. 
“Und trotzdem” maseltov 

Euer Jule 


Hamburg 10.12.38 — Natan 

Bettenhaus N. Hausner Hamburg 36 


Kaiser-Wilhelm-Straße 45 
Postscheckkonto: Hamburg 776 88 


[along the left side:] What did you actually write 
to the parents with reference to keeping your name? 
And how did they react to it? 

Dear Marta and Zwi, my wife has written to 
you/both of you a ??? reading material and a cor¬ 
responding topical ??? rich letter. Where does this 
correspondence ??? end up or where it goes to, the 
content always remains the same. Worries ??? prob¬ 
lems on top of problems and that will be the course 
of our lives. As a fatalist I would say that was the 
fate of our parents it is mine and our children will 
come to the same ??? But as we do not want to be 
fatalists, we will at least try to influence our exis¬ 
tence somewhat. The Jewish question will probably 
not be solved within the next decades, a sad real¬ 
ization particularly as instead of a solution an un¬ 
foreseeable worsening a question Nevertheless we do 
not quail, we will not allow us to get down so sim¬ 
ply. You are with us in agreement with regard to 
the perspective of the problem but not with regard 
to the fight (that I condemn yours with regard to the 
political line is just a ???, but you like we will not 
change anything with regard to the development. A 
la longue we will be victorious, i. e. we and you, 
when we will have been victorious then. (By we I 
mean children and children’s children). Allow me to 
employ Ruthchen’s dictum “and nevertheless”. And 
after the spiritual bleeding here a few worldly words. 
If I had not had such a bad experience, I would have 
also said mazel-tov, but I pity you. Why did you not 
ask advice from an experienced husband before tak¬ 
ing this grave step. You poor ones, now see how you 
will muddle through. “And nevertheless” mazel-tov 

Your Jule 


Hamburg 10. 12. 38 

Bettenhaus N. Hausner Hamburg 36 


Kaiser-Wilhelm-Straße 45 

Poststal checking account: Hamburg 776 88 
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Klara (on left) and her friend Alice (second from left) in 1932 


Telefon: 34 89 94 

Liebe Eltern! 

Ich bin 3 x h Wochen verreist gewesen. Bei 
meiner Rückkehr habe ich mein Geschäft aufgeben 
müssen. Ich bin gesund und wohlauf und hoffe, 
daß dasselbe auch bei Euch allen der Fall ist. Lei¬ 
der ist meine Vorladung nun vom amerik. Kon¬ 
sul wiederum verschoben worden, und zwar zum 
3.2.39. Vielleicht könnte Karl dieses Weißmann mit- 
teilen und Weissmann gleichzeitig bitten, mir noch 
einen Bankauszug sowie eine notarielle Beglaubi¬ 
gung, daß Herr Weissmann mein Cousin ist, sofort 
einzuschicken. Ich hatte deswegen schon Weissmann 
geschrieben, doch hat mir Weissmann beiliegendes 
Schreiben eingeschickt. Ich war sehr angenehm über¬ 
rascht, als ich hörte, daß auch Martha geheiratet 
hat. Ich gratuliere ihr und ihrem Mann recht herzlich 
und wünsche beiden viel Glück. Mit vielen Griissen 
und Küssen an Euch, Karl, Ludwig und allen Ver¬ 
wandten. 

Sara und Nathan 


Zbqszyn 5.12.38 — Pinkas 

Liebe Martha, liebe Sonni! 

Euer Schreiben vom 16/11/38 ist erst gestern 
mit dem 1£ angekommen. Ich schätze Euch inzwis¬ 
chen in dem Besitz eines ausführlichen Schreibens, 
sodaß Ihr orientiert seit, daß mir G. s. D. gut 
geht. Ich danke Euch für das gesandte Geld, bitte 
Euch aber nicht mehr zu schicken, da ich es wirk¬ 
lich nicht brauche, dagegen für Euch dieses eine Be¬ 
lastung bedeuten wird. Eure Meinung, die Mama 
nach Polen anzufordern, kommt nicht in Frage, da 
ich doch nicht vorhabe hier zu bleiben, es hätte 
ja auch keinen Zweck, da es hier keine Verdienst- 


Telephone: 34 89 94 

Dear Parents! 

I have been traveling for 3 Vi weeks. Upon my 
return I had to give up my business. I am healthy 
and well and hope that the same is also the case with 
all of you. Unfortunately my appointment with the 
American consul has now been postponed and that is 
to the 3.2.39. Maybe Karl could inform Weißmann 
and ask Weissmann at the same time to send me 
immediately a bank statement and a notarial certifi¬ 
cation that Herr Weissmann is my cousin. However, 
Weissmann sent me the letter attached. I was very 
pleasantly surprised when I heard that also Martha 
got married. Heartfelt congratulations to her and 
her husband and I wish both of them the best. With 
many greetings and kisses to you, Karl, Ludwig and 
to all the relatives. 

Sara and Nathan 


Zbqszyn 5.12.38 

Dear Martha, dear Sonni! 

Your letter dated 11/16/38 with the £1 only ar¬ 
rived yesterday. I assume you have received a de¬ 
tailed letter in the meantime so that you are in the 
picture that I am, well, thank God. I thank you for 
the money sent. But I ask you not to send any more 
as I really do not need it. For you, however, this 
means a burden. Your opinion to request Mama to 
come to Poland is out of the question, as I do not 
plan to stay here, it also would not help anything, 
as there are no opportunities to make a living here. 
However, where I will stay and also Mama, as I do 
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möglichkeiten sind. Wo ich allerdings bleiben werde 
und auch Mama, da ich nicht weiß, wie lange Mama 
in Köln bleiben würde, bis wir eventuell Papiere 
nach Amerika bekommen, kann ich im Moment nicht 
sagen. Wenn es die Möglichkeit war, daß Ihr un¬ 
seres Certihkat vom vorigen Jahr erneuern könntet, 
oder wenn das nicht ginge, einen neuen Antrag auf 
Einreise bzw. Certihkat stellt und das durchgehen 
würde, würden wir nach Palästina einreisen. Wenn 
wir dann dort eine Verdienstmöglichkeit bekämen 
um dort bleiben zu können, wär es ja sehr schön, 
sonst würden wir die Übergangszeit nur dort bleiben 
bis wir Papiere nach Amerika bekommen. Natürlich 
dürft Ihr keine Geldauslagen machen. Von Ruthehen 
habe ich einen sehr netten Brief bekommen, sie ist 
sehr beunruhigt über mich! Sie hat sich zu ihrem 
Geburtstag einen langen Brief gewünscht, was ich 
Ihr nachgekommen bin. Sie hat uns auch von Fredy 
2 Briefe beigelegt, die er Ihr schrieb und sehr nett 
gehalten sind. Ich schickte alle diese Briefe der 
Mama ein. Da Mama voraussichtlich nur bis März 
in Köln wird bleiben können, wenn nicht sogar eine 
frühere Ausweisung erfolgen sollte, weiß ich nicht, 
was es mit Ruthehen auch mit Fredy sein wird, 
da wir dann doch nicht mehr in der Lage sind zu 
zahlen. Meint Ihr, daß die Ahavah Ruthehen ohne 
Bezahlg. wird halten? Auch die Jugendaliya den 
Fredy? Gibt es in Palästina vielleicht Institutionen 
die in solchen Fällen einspringen? Jetzt liebe Martha 
wende ich mich an Dich und bitte Dich über Deine 
Existenzmöglichkeit ein Auskunft. Wohnst Du mit 
Sonni zusammen? Hast Du und Zwi regelmäßige 
Einnahmen? Hast Du Dich zur Schwester-Schule 
schon angemeldet? Und wo ist diese Schule. Wobei 
verdienst Du jetzt? Wegen Sonny bin ich froh, daß 
Sie jetzt Arbeit hat und somit regelmäßigen Verdi¬ 
enst hat. Leider hat Mama die ganze Last alleine 
zu tragen und ist es Ihr um so schwerer, da doch 
in Deutschland jeden Tag neue Aufregungen kom¬ 
men. Meine Hände sind mir aber beide gebunden 
daß ich Ihr nicht helfen kann. Ich wünsche daß wir 
bald da oder dort zusammen sein könnten um damit 
das gegenseitige Ungewisse aufhört, Hoffentlich wird 
unser Wunsch bald in Erfüllung gehen. Ich schließe 
nun mit vielen Küssen an Dich liebe Martha und 
Deinen Mann, ebenfalls an Sonni 

Euer Papa. 

Schicke bitte beiliegenden Brief an Ruth sofort. 

Ich habe (wir alle 6) umgezogen nach ulica Pi- 
radzkego 3 bei Lehmann, jedoch aber bitte nach 
Zbgszyn Postlagernd zu antworten, da ich nicht weiß, 
ob wir hier lange werden wohnen bleiben. 


not know how long Mama would stay in Cologne un¬ 
til we perhaps get papers for America, I cannot say at 
the moment. If there is a possibility that you could 
renew our certificate from last year or if that was not 
possible that you will hand in a new application for 
entry or a certificate and that would go through, we 
would travel to Palestine. If we were then to get a 
possibility to earn money there in order to be able to 
stay, it would be very nice otherwise we would only 
stay there for the interim period until we receive the 
papers for America. Of course you must not have 
any monetary expenses. I received a very nice let¬ 
ter from Ruthchen. She is very worried about me! 
For her birthday she wished for a long letter which I 
did fulfill. She had also enclosed 2 letters by Fredy 
that he had written to her and that have a very nice 
tone. I have sent all of these letters to Mama. As 
Mama will probably only be able to stay in Cologne 
until March, if not an earlier expulsion should take 
place, I do not know what will be with Ruthchen 
also be with Fredy, as we then will be no longer able 
to pay. Do you think that the Ahavah would take 
Ruthchen without payments? Also the Youth Aliya 
Fredy? Are there agencies in Palestine that would 
perhaps help out in such cases? Now, dear Martha, 
I am turning to you and ask you to tell me about 
your possibilities to make a living. Do you live to¬ 
gether with Sonni? Do you and Zwi have a regular 
income? Have you already registered with the nurs¬ 
ing school? And where is the school? Where are you 
earning now? I am glad that Sonny has work now 
and thus has a regular income. Unfortunately Mama 
has to bear the whole burden all by herself and it is 
all the more difficult for her as there are new upsets 
in Germany every day. But my hands are tied and 
I cannot help her. I wish that we could be together 
here or there soon so that the mutual uncertainty 
comes to an end. Hopefully our wish will come true 
soon. I am closing now with many kisses to you, dear 
Martha, and your husband, also to Sonni 

Your Papa. 

Please send the enclosed letter to Ruth 
immediately. 

I have (all 6 of us) moved to ulica Piradzkego 3 
c/o Lehmann. However please do answer to Zbqszyn 
Poste Restante as I do not know whether we are able 
to stay here for long. 
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Archiwum Gt 



Pinkas’ (Philipp’s) birth certificate. Born in the Austro-Hungarian empire in an area that was to become 
Poland, after the first World War he received Polish citizenship. As citizenship of the whole family was 
determined by that of its “head”, all the Landesbergs (including the children, who were born in Köln) had 

Polish Nationality. 


Köln 10.12.38 — Jeanette 

Lieber Kinder! 

Ich nehme mir eben die Zeit, obwohl ich sehr viel 
zu tun habe und will Euch schreiben, weil ich weiß, 
daß Ihr sonst so unruhig seid. Mir geht es soweit ganz 
gut, nur die viele, viele Arbeit ist ziemlich anstren¬ 
gend ich muß nämlich das ganze Geschäft allein be¬ 
sorgen und dazu noch alle Besorgungen, aber es muß 
eben gehen. Wegen unserer Zukunft mache ich mir 
allerhand Sorgen, denn wie Ihr ja wißt ist Papa in 
Polen, er darf weder hierher zurück noch ins In¬ 
nere Polens, nur im Orte kann er sich frei bewe¬ 
gen. Hier heißt es, daß alle ausländischen Juden bis 
Ende März herausmüssen, aber dann wohin? Un¬ 
sere Aussichten für Amerika sind bisher nicht gün¬ 
stig, weil wir noch keine Anforderung haben, wenn 
wenigstens Klara und Jule schon dort wären, dann 
hätten wir mehr Hoffnung, aber so kann es noch 
sehr lange dauern. Deshalb meine ich, daß Ihr doch 
versuchen sollt unser Certifikat zu erneuern, dann 
müßten wir eben in Erez warten bis unsere An¬ 
forderung nach Amerika mal durchgeht. Die eine 
Sorge ist nur, warum dort leben? Wir könnten ja 


Cologne 10.12.38 

Dear Children! 

I am just taking the time, although I have a lot 
to do and want to write to you, because I know that 
otherwise you are so nervous. I am quite well so far, 
only such a lot of work is quite exhausting, I have to 
look after the all the business by myself, you know 
and all the errands on top of that, but I just have 
to manage. With regard to our future I am quite 
worried because, as you know, Papa is in Poland, he 
is neither allowed to come back nor to go into the in¬ 
terior of Poland, he is only allowed to move around 
freely in the town. Here, the word is that all foreign 
Jews have to leave by the end of March, but then 
where to? Our prospects for America are not favor¬ 
able so far, because we have not received a request, 
if only Klara and Jule would be there, then we would 
be more hopeful, but this way it can still take a very 
long time. Therefore, I think that you should try to 
renew our certificate, then we would just have to wait 
in Erez until our request for America gets through. 
The one worry is only, why live there? Well, we 
could sell our house and there would also be some- 
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unser Haus verkaufen und es würde auch ein Über¬ 
schuß bleiben, aber ob wir das Geld mitnehmen kön¬ 
nten, ist fraglich, höchstens wenn die Verhandlun¬ 
gen mit Polen, welche noch immer schweben sollen, 
eine solche Regelung für auswanderte Polen versich¬ 
ern oder man müßte transferieren und das dauert 
eini??? bis man dort das Geld hat. Ich bitte Euch 
trotzdem, die Erneuerung des Certifikats in die Wege 
zu leiten, da ich sonst nicht weiß wo zu bleiben nach 
dem 31.3. und dann könnte Papa ja auch aus Polen 
weg, denn auf die Dauer dort sozusagen als Gefan¬ 
gener zu sein, ist trostlos. Sollten wir inzwischen 
eine andere Möglichkeit bekommen z. B. nach Bel¬ 
gien oder Holland zu fahren (als Durchgangsland) 
dann kann man ja immer noch sehen. Ich möchte ja 
sehr gern, eine Zeitlang wenigstens nach Erez um mit 
Euch und Papa dort zusammen zu sein bis wir nach 
Amerika auswandern können, wenn nicht die Exis¬ 
tenzfrage wäre. Ferner möchte ich Dich lb. Marta 
bitten, an die Haavara durch Vermittlung der Olej. 
Germania einen Antrag wegen der 125,- für Fredy zu 
stellen, ich lege Dir deshalb beiliegendes Schreiben 
bei. Die Devisenbescheinigung über diesen Betrag 
haben wir bereits schon. Von der Devisenstelle wur¬ 
den uns für Fredy am 20. September 1938 Mk. 250,- 
bewilligt, davon haben wir bereits am 15/10 Mk 
125,- eingezahlt und über die restlichen 125,- muß 
eben ein neuer Antrag an die Haavara gestellt wer¬ 
den. Die No. der Devisenstelle Köln ist: 11374/33a 
Schg. / Ka. Du könntest auch einen neuen Antrag 
für weitere Zahlungen an Fredy von monatlich Mk. 
125,- und für Ruth Mk. 113.05 monatlich stellen, 
da die alten Anträge schon am 31. 1. 39 ablaufen. 
Bitte erledige die Sachen möglichst schnell, wenn Du 
keine Zeit hast, kannst Du ja die Anträge schriftlich 
stellen. Hast Du die 125,- vom September für Fredy 
erhalten, das Geld sollte ja auf Deinen Namen an 
??? Adresse geschickt werden. Vorläufig sollst Du 
das Geld für Fredy nicht weiterschicken, ich gebe Dir 
noch Bescheid. Und nun eine frohe Nachricht, Natan 
ist schon von der Reise zurück. 

Deine Mama 

[links:] Liebe Marta, wie fühlst Du Dich jetzt 
eigentlich? 

[links:] Kommt auch das Geld für Ruthehen 
monatlich 113,05 pünktlich an? Und hast Du es er¬ 
halten? 


Köln 26.12.38 — Jeanette 

Liebe Eltern, 

Endlich will ich Euch mal schreiben, ich glaube 
daß ich Euch vorige Woche gemeinsam mit Natan 


thing left, but whether we will be allowed to take 
the money with us, is questionable, only if the nego¬ 
tiations with Poland which are still supposed to be 
in abeyance, assure such a regulation for emigrated 
Poles or one had to transfer and that will take some 
??? until one has the money there. I ask you never¬ 
theless to initiate the renewal of the certificate, as I 
otherwise do not know where to stay after 31/3 and, 
well, then Papa could also leave Poland, as being so 
to speak a prisoner there permanently is dismal. If 
we will get another possibility in the meantime, f. 
e. to go to Belgium or the Netherlands (as transit 
country), we can still see afterwards. I would like 
very much to be, at least for a while, in Erez, in 
order to be together with you and Papa there un¬ 
til we are able to emigrate to America, if only there 
would not be the question of existence. Moreover, 
I would like to ask you, dear Marta, to file an ap¬ 
plication with Haavara through mediation of Olej. 
Germania with regard to the 125,- for Fredy, there¬ 
fore I attach the accompanying letter. We already 
have the foreign exchange certificate for this amount. 
The foreign exchange agency granted us Mk. 250.00 
for Fredy on the 20th of September 1938, we have al¬ 
ready paid Mk. 125.00 of the amount on 10/15, and 
for the remaining 125.00 a new application has to be 
filed with Haavara. The no. of the foreign exchange 
agency Cologne is: 11374/33a Schg. / Ka. You could 
also file a new application for additional payment of 
Mk. 125.00 per month for Fredy and of 113.05 per 
month for Ruth, as the old applications expire as 
early as 31/1/39. Please take care of these things as 
quickly as possible, if you do not have time, you can 
also file the applications in writing. Did you receive 
the 125.00 of September for Fredy, the money was 
supposed to be sent to ??? address c/o your name. 
For the time being you should not forward the money 
for Fredy, I will let you know. And now some good 
news, Natan is already back from his travels. 

Your Mama 

[left side:] Dear Marta, how do you actually feel 
now? 

[left side:] Does the money for Ruthehen the 
113.05 per month arrive on time? And did you re¬ 
ceive it? 


Cologne 26.12.38 

Dear Parents! 

Finally I want to write to you, I believe that I 
wrote a letter to you last week together with Natan. 
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einen Brief geschrieben habe. Aber vielleicht haben 
Euch Heinz und Georg die leider sehr traurige 
Nachricht vom Tode Jossels mit geteilt. Er ist gegen 
7. Dezember erkrankt der Arzt kam jeden Tag und 
hat ihn auf einfache Erkältung und später Grippe 
behandelt und am 7. Tag wurde Lungen- entzün- 
dung fest gestellt und ein Professor hinzugegzogen, 
der sofortige Überführung ins Krankenhaus anord¬ 
nete. Am anderen Mittag starb er schon, es stellte 
sich heraus daß er schwer zuckerleidend war ca. 7 % 
und weder er noch wir alle wußten etwas davon. Von 
dem plötzlichen Unglücksfall waren wir alle erschüt¬ 
tert und konnten es die ersten Tage gar nicht fassen. 
Die arme Cilli tut uns schrecklich leid, sie ist schwer 
zu trösten, da sie ihn sehr gern hatte, obwohl sie 
es nicht besonders gut bei ihm hatte, aber ich hoffe 
daß sie es mit der Zeit überwinden wird. Sie weiß 
nun nicht ob sie nach Palästina, nur wenn sie den 
Transfer bekommt, oder nach Amerika fahren wird, 
da ein Herr, der mit Jossel befreundet war, mit ihr 
in Amerika zusammen ein Rohprodukten-Geschäft 
anfangen will. Wegen unseres Certifikats möchte ich 
Euch bitten bzw. Karl und Ludwig für uns einzure¬ 
ichen, daß dasselbe erneuert wird, wir möchten gern 
unsere Wartezeit in Erez mit Euch und den Kindern 
verbringen, da die amerik. Visa noch ziemlich lange 
dauern kann und wir noch keine Anforderung von 
dort haben. Unser Certifikat trug die No. I 65- 
66/37 D. No. 101696 ausgestellt in Tel-Aviv. Vielle¬ 
icht kann also das Certifikat erneuert werden, aber 
falls nötig sofort neu einzureichen. Ich möchte sehr 
gern, daß Philipp schnell aus Polen herauskommt, da 
er und alle anderen in Wirklichkeit doch Gefangene 
sind, da sie weder ins Innere Polens noch hierher 
zurück dürfen. Bemüht Euch also bitte darum. Seit 
einigen Tagen ist die Tante aus Essen hier, sie sieht 
gut aus, sie hofft bald nach Belgien zu kommen, da 
sie Röschen anfordert. Ich wickle langsam alles hier 
ab und denke noch 2-3 Monate hier zu bleiben, nur 
weiß ich mir keinen Rat mit dem Haus ob verkaufen 
oder nicht. 

[links entlang:] Beiliegendes Briefchen von 
Philipp könnt Ihr bitte an Ruthehen schicken. 

Ich grüße und küsse Euch alle herzl. Jeanette 

Rahel ist seit 2 Wochen hier. 

[oben:] Viele Grüße an alle Marta 

[links entlang:] Natan war vorige Woche zur 
Beerdigung hier. Anfang Februar hofft er seine Pa¬ 
piere zu bekommen. Michel u. Frieda haben schon 
2X geschrieben. 

[rechts entlang:] Meine Lieben! Auch von mir die 
herzl. Grüße Regina 

Viele Grüße Rahel 


But maybe Heinz and Georg have given you the un¬ 
fortunately very sad news about Jossel’s death. He 
got sick around the 7th of December the doctor came 
every day and treated him for a simple cold and later 
for the flu and on the seventh day pneumonia was di¬ 
agnosed and a professor was consulted, who ordered 
the immediate transfer into a hospital. The follow¬ 
ing noon he already died, it turned out that he was 
severely diabetic was about 7% and neither he nor 
anyone of us knew anything about it. The sudden 
misfortune shocked us all and we could not grasp it 
during the first days. We feel terrible for the poor 
Cilli, it is difficult to console her, as she did like him 
very much although he did not treat her very well, 
but I hope that as time goes by she will overcome it. 
Now, she does not know if she will go to Palestine, 
only if she gets the transfer or to America, as a gen¬ 
tleman, who was a friend of Jossel’s wants to start 
a row product business with her in America. With 
regard to our certificate I would like to ask you or 
Karl and Ludwig to apply for us that the same will 
be renewed, we would like to spend our waiting time 
with you and the children in Erez, as the American 
visa can still take a long time and we have not re¬ 
ceived a request from there. Our certificate had the 
No. I 65-66/37 D. No. 101696 issued in Tel-Aviv. 
Well, perhaps the certificate can be renewed, but if 
necessary apply again immediately. I would like it 
very much that Philipp gets out of Poland quickly, 
as he and all the others are in reality nothing but 
prisoners as they are neither allowed to go into the 
interior of Poland nor are they allowed to come back 
here. Therefore, please make an effort. The aunt 
from Essen has been here for a few days, she looks 
well, she hopes to be able to go to Belgium soon, as 
Röschen is requesting her. I am slowly winding up 
everything and I believe that I will stay here for an¬ 
other 2-3 months, I only just do not know whether 
to sell the house or not. 

[along the left side:] Could you please send the 
enclosed letter from Philipp to Ruthchen 

Heartfelt greetings and kisses to all of you 
Jeanette 

Rahel has been here for the last two weeks. 

[on the top:] Many greetings to all Marta 

[along the left side:] Natan was here for the fu¬ 
neral last week. He hopes to get his papers at the 
beginning of February. Michel and Frieda have writ¬ 
ten already twice. 

[along the right side:] My dears ! Also from me 
heartfelt greetings Regina 

Many greetings Rahel 
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Zbqszyn 29.12.38 — Pinkas 

Martha Landesberg b. Dreyfuß 

Tel-Aviv 

Geserstr. 3 

Palästina 


[Rückseite:] 

P. Landesberg 
Zbcjszyn, Polen 
Ul. Pierackiego 3 
c/o Lehmann 

[Poststempel:] WARSYAWA2 31X113916 „LOT“ 
[rechts entlang:] [Zahlen] 

[umgekehrt:] Gold??? Hebronstr. 11 Ecke 
Trumpelter 

Beiliegenden Brief von mir bitte ich an 
Preschner’s übergeben oder wenn [für] Dich zu 
umständlich per Post abschicken. Der zweite 
beiliegende Brief ist von Max. 

Liebe Martha u. lieber Zwi, liebe Sonni! 

Ich bin schon sehr beunruhigt, daß ich weder 
auf mein Schreiben noch sonst bereits 5 Wochen er¬ 
halten habe. Hoffentlich seit Ihr alle gesund. Mir 
geht es hier rein gewöhnlich, muß mich die Zeit 
doch langweilen, das schlimmste ist, daß ich nicht 
weiß, wie lange das noch so hingehen wird. Habt 
Ihr versucht, unser gehabtes Certifikat von 1937 zu 
erneuern? Oder einen neuen Antrag gestellt? Um 
nach Amerika Papiere zu bekommen, kann es noch 
sehr sehr lange dauern denn die einzige Auskunft 
ist, daß uns Klara anfordern soll, leider aber wird 
es Juli 39 erst werden bis Klara selbst in Amerika 
sein wird, deshalb ist für uns die beste Lösung, 
daß wir nach Palästina kommen, denn wie lange 
ich hier werde bleiben können oder wohin ich vielle¬ 
icht von hier durch Comittee oder sonst geschickt 
würde, käme schon nicht darauf an. Aber Mama 
kann nicht länger als bis Ende März 39 in Deutsch¬ 
land bleiben und deshalb zerbreche ich mir den Kopf 
wohin Mama dann fahren kann. Wenn Ihr also noch 
den Antrag nicht erneuert oder einen neuen gestellt 
haben sollt, dann bitte Euch dies sofort zu tun. 
Jetzt wegen der Anmeldung zur weiteren Geldzahlg. 
für die Ruth + Fredy. Mama schrieb mir, daß Sie 
Dir liebe Martha schrieb daß Du bezüglich der 12.5 
für Fredy eine Bescheinigung erwirken sollst. Die 
Sache ist nämlich folgende: Wie im Sept oder Ok¬ 
tober die Genehmigung von der Haavara bzw. dem 
Palästina Amt Berlin einging lautete dieselbe: für 
Fredy M 125.- für 2 Monate für Ruth etc. 680 
(ich weiß nicht ganz genau auswendig die Zahl) also 
extra 113 Mk monatl. Die Genehmigungen mußte 
ich an die Devisenstelle Köln einschicken um von 


Zbqszyn 29.12.38 

Martha Landesberg c/o Dreyfuß 

Tel-Aviv 

Geserstr. 3 

Palestine 


[on the reverse:] 

P. Landesberg 
Zbcjszyn, Polen 
Ul. Pierackiego 3 
c/o Lehmann 

[postal stamp:] WARSYAWA2 31X113916 
„LOT“ 

[along the right:] [numbers] 

[upside down:] Gold??? Hebronstr. 11 Ecke 
Trumpelter 

Please forward the enclosed letter from me to 
Preschner’s or if [for] you too cumbersome please 
send by mail. The second letter enclosed is from 
Max. 

Dear Martha and dear Zwi, dear Sonni! 

I am already very worried that I have neither re¬ 
ceived a letter nor anything for 5 weeks already. I 
hope you are all healthy. I am here purely ordinary, 
do have to be bored all the time, the worst thing is 
that I do not know for how long this will still go on 
like that. Have you tried to renew our previous cer¬ 
tificate from 1937? Or have you applied for a new 
request? In order to get papers to America it can still 
take a very very long time as the only information 
is that Klara should request us unfortunately it will 
only be July 39 until Klara herself will be in Amer¬ 
ica therefore it is the best solution for us that we get 
to Palestine, as how long I will be able to stay here 
or where to I perhaps would be sent from here by 
the Committee or would be sent otherwise, it would 
not matter much. But Mama will not be able to stay 
any longer than the end of March 39 in Germany and 
therefore I am racking my brain to where Mama can 
go then. Therefore, if you then have not renewed the 
request or would have applied for a new one, then I 
ask you to do that immediately. Now, with reference 
to the registration for a continued payment for Ruth 
+ Fredy. Mama wrote to me that she had written to 
you, dear Martha, that you should effect a certificate 
with reference to the 12.5 for Fredy. The matter is, 
namely, as follows: When we received the permit 
from the Haavara or the Palestine Agency Berlin 
the same stated: for Fredy M 125.- for 2 months 
for Ruth extra 680 (I do not know the number ex¬ 
actly by heart) well extra 113 Mk monthly. I had 
to send the permits to the Foreign Currency Office 
Cologne in order to obtain the permit at the time 
once again. With this permit the Foreign Currency 
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damals abermals die Genehmigung zu bekommen. 
Bei dieser Genehmigung hat die Devisenstelle Köln 
für Ruth den angeführten Betrag richtig, für Fredy 
aber statt nur 125 M 250 genehmigt. Das Bankhaus 
Wassermann Berlin wollte aber nur M 125 über¬ 
weisen, wie die Genehmigung der Haavara lautete 
und stellte anheim für die restlichen 125 MK eine 
weitere Genehmigung der Haavara einzuholen. Ich 
hatte Dir dies schon früher mal geschrieben, Du hast 
es aber nicht erlangt. Da es mir schade war diese 
Genehmigung der Devisenstelle verfallen zu lassen, 
bitte ich Dich dies zu erwirken + evtl, auch für die 
restlichen 4 Monate anzufordern, denn läuft im Jan¬ 
uar 39 die Genehmigung auch für die Ruth ab. Ich 
habe Mama erinnert daß sie von Köln aus einen weit¬ 
eren Antrag stellen bei der Ahava aus Palästina Amt 
stellen soll, vielleicht aber wird es eher erledigt, wenn 
Du dort direkt den Antrag stellst, denn ich befürchte, 
daß es nicht zu spät wird und Mama nicht mehr in 
Köln sein kann, bis der Antrag genehmigt wird. Ich 
hoffe, daß der Brief Euch alle bei guter Gesundheit 
antrifft, verbleibe ich mit vielen Küssen an Euch alle 
Euer 

Papa 

Viele Grüße von den Onkels Ziegellaub + Protter 
nebst Söhnen 

[umgekehrt:] Das frühere Schreiben habe ich aus 
Versehen nach ??? Geschickt, hoffentlich habt Ihr es 
erhalten. 


Office Cologne granted correctly the stated amount 
for Ruth, but for Fredy instead of 125 RM 250 were 
granted. But the Banking House Wassermann Berlin 
only wanted to transfer M 125 like the Haavara per¬ 
mit stated and put it to us to obtain an additional 
permit from the Haavara for the remaining 125 MK. 
I had written to you about it once earlier, but you 
did not achieve it. As it would be a shame to let 
the permit of the Foreign Currency Office expire, 
I ask you to effect this + possibly also to request 
the remaining 4 months as also the permit for Ruth 
will expire in January 39. I reminded Mama that 
she should apply for an additional request with the 
Ahava from the Palestine Agency but perhaps it will 
be taken care of earlier, if you apply for the request 
directly, as I fear that it will not be too late and 
Mama will not be able to be in Cologne any more 
until the request will have been granted. I hope that 
the letter will reach you all in good health, I remain 
with many kisses to you all Your 

Papa. 

Many greetings from Uncles Ziegellaub + Protter 
with sons 

[upside down:] I sent the earlier letter to ??? by 
mistake. Hopefully you have got it. 



Fredy 
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Ruth 


Köln 9.1.39 — Jeanette 

Liebe Marta! 

Deinen Brief habe ich vor 2 Stunden erhalten. 
Ich habe nachgedacht wie ich Dir helfen kann und 
bin zu folgendem Resultat gekommen. Ich werde 
Mk 1500,- auftreiben können und gebe mir Mühe 
das Haus zu verkaufen, in dem Fall kannst Du auf 
die restlichen 1500,00 auch rechnen. Nun must Du 
überlegen, ob Du der Haavara auch die Angaben 
genau so machen willst, oder ob man 3000,- Mk fest 
zusagt, damit Dir die Ausbildung nicht abgelehnt 
wird. Du weisst ja, daß von mir aus, alles getan 
wird um Dir zu helfen, daß ist ja ganz selbstver¬ 
ständlich und ich wollte, ich könnte nur so viel geben, 
wieviel ich Dir geben möchte. Aber lb. Marta 
ich möchte Dich sehr bitten Dich nicht zu über¬ 
anstrengen, ich fürchte für Deine Gesundheit, die 
must Du Dir erhalten. Ich mache mir so viel Sor¬ 
gen wie Ihr auskommen könnt, hoffentlich halt Ihr 
die schwere Zeit gut durch. Hat Euch Klara schon 
geschrieben, daß wir die Papiere für Amerika erhal¬ 
ten haben, es werden noch ZusatzPapiere fehlen, die 
werden wir sicher auch bekommen, denn Jule hat 
deswegen an seine Verwandten geschrieben, nun war 
ich heute beim engl. Konsul, der mir eine Adresse 
von England gab um hinzuschreiben, daß wir die 


Cologne 9.1.39 

Dear Marta! 

I received your letter two hours ago. I thought 
about how I can help you and have come up with 
the following result. I will be able to get Mk 1500.00 
and will try hard to sell the house, in this case you 
will be able to count on the remaining 1500.00. Now 
you have to think about, if you want to state ex¬ 
actly the same with Haavara or if you want to firmly 
promise 3000.00 Mk so that you are not refused the 
training. You know that I will do everything in order 
to help you, that goes without saying, and I wish I 
could only give as much as I would like to give you. 
But dear Marta I would like to ask you not to ex¬ 
haust yourself, I fear for your health that you have 
to keep. I am so worried how you can make ends 
meet, hopefully you are able to endure this difficult 
time well. Has Klara already written to you that we 
received the papers for America, additional papers 
are needed, we will certainly get those, as Jule has 
written to his relatives, now, I went to see the British 
Consul today, who gave me an address in England 
I am to write to that we have to spend our waiting 
time there and to ask for permission. Tomorrow I 
will go again to the British Consul and will present 
him our case due to the expired certificate perhaps 
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Wartezeit dort verbringen müßten und um Erlaub¬ 
nis dafür zu bitten. Morgen gehe ich wieder zum 
engl. Konsul und werde ihm unsere Sache wegen 
unserer abgelaufenen Certificate vortragen vielleicht 
können wir eine neue Einreise nach Erez als Warte¬ 
land erreichen, ich muss jetzt alles versuchen, um 
etwas zu erreichen. Deine Geburtstagscheine und 
Führungszeugnisse, ebenso Sonnis Geburtstschein 
gehen Euch diesen Wochenanfang zu, da solche bere¬ 
its beantragt sind. Was meinst Du damit, daß für 
Fredy keine Genehmigung zu erlangen ist? Will man 
ihn nicht für noch ein Jahr bei der Jugendallich hal¬ 
ten? Oder meinst Du sonst noch etwas? Wie es 
heißt sollen die Verhandlungen mit Polen bald zu 
Ende geführt werden, gebe es Gott, damit endlich 
Papa von dort heraus kann. Natan ist für den 3. 
2. zur Unterstützung beim engl. Konsul vorgeladen 
worden, hoffentlich bekommt er endlich sein Visum; 
von Frieda und Michel haben wir noch kein weit¬ 
eres Schreiben erhalten. Du fragst ob wir weiter 
für Fredy nach Berlin zahlen? Schon einige Monate 
haben wir nichts mehr von Berlin gehört, soll ich an- 
fragen wieviel Monate Rückstand sind, da Papa doch 
nicht hier ist und er alles sonst erledigt hat. Ich über¬ 
lege gerade wegen Deinen Angaben zur Haavara, ob 
es nicht doch richtig ist anzugeben, daß zunächst nur 
1500,- zu zahlen sind (wenn es geht in einige Male, 
sonst aber auf einmal) und den Rest später, aber 
der Antrag kann ja auf 3000,- lauten, aber ich über¬ 
lasse es Dir, wie Du es für richtig hältst. Für heute 
nichts mehr, ich grüße Dich und Zwi vielmals her- 
zlichst geküßt 

Deine Mama 

Die Wartezeit in Erez wäre uns lieber, da wir 
gern mit Euch zusammen sein möchten, aber warum 
sollen wir dort leben? Ich denke mir, daß man den 
Emigranten in England mehr hilft, was meinst Du? 
Aber wir werden zugreifen, was wir bekommen. 

[an der Seite:] Wegen Fredy must Du sicher die 
Genehmigung wegen der 125,- Mk. von der Devisen¬ 
stelle “Haavara”? 


Köln 9.1.39 — Jeanette 

Lieber Zwi! 

Dein Brief hat mich sehr gefreut und bitte Dich 
öfters mir beizuschreiben. Wenn Du meinst, daß 
Deine Kenntnisse in Deutsch nicht ausreichend sind, 
so muss ich Dir darauf versichern, daß Du noch im¬ 
mer mehr von der deutschen Sprache kennst als ich 
vom Iwrith, dieses also zu Deinem Trost. Lieber Zwi, 
es tut mir so leid, daß Ihr es so schwer habt, aber hof¬ 
fentlich kommt für Euch eine bessere und leichtere 


we will be able to obtain a new entry to Erez as a 
waiting country, now I have to try everything in or¬ 
der to achieve something. Your birth certificates and 
police reports as well as Sonni’s birth certificate will 
be sent to you at the beginning of this week, as such 
have been already applied for. What do you mean a 
permit cannot be obtained for Fredy? Does one not 
want to keep him for another year with the Youth 
??? ? or do you mean something else? It is said that 
the negotiations with Poland should come to an end 
soon, God willing, so that Papa can finally get out of 
there. Natan has been summoned for support to the 
British Consul for 02/03, hopefully he finally gets 
a visa; we have not received any other letter from 
Frieda and Michel, you are asking if we continue to 
pay for Fredy in Berlin? It has been a few months 
that we have heard from Berlin, should I ask how 
many months there are in arrears, as Papa is not 
here and he used to take care of everything. I am 
just thinking because of your statements to Haavara, 
if it is not correct to state there that only 1500.00 are 
to be paid first (if it is possible in a few payments, 
but otherwise in one payment) and the remainder 
later, but the application may state 3000.00. but I 
leave it to you, whatever you think is right. Nothing 
else for today, with greetings to you and Zwi most 
heartfelt kisses 

Your Mama. 

We would prefer to have our waiting time in Erez, 
as we would like to be together with you, but why 
should we live there? I think that emigrants are more 
supported in England, what do you think? But we 
will take what we can get 

[along the side:] With regard to Fredy you have 
to [obtain] the permission due to the 125.00 Mk from 
the exchange ageny “Haavara”? 


Cologne 9.1.39 

Dear Zwi! 

I am very happy about your letter and ask you to 
write to me per attachment more often. If you think 
that your knowledge of German is not sufficient. I 
have to assure you on it that you still know more 
about the German language than I about Ivrit, this 
therefore for your consolation. Dear Zwi, I am so 
sorry that it is so hard for you, but hopefully there 
will be better and easier times for you. Now, another 
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Zeit. Jetzt noch eine Bitte, könntest Du mir mal 
eine Zeitung mit Deinen Beiträgen einschicken? Ich 
würde mich sehr freuen. 

Sei vielmals herzlichst gegrüßt von Deiner 
Mutter 


Köln 9.1.39 — Jeanette 

Liebe Sonni! 

Ich freue mich so sehr, daß Du Gott s. D. gut 
verdienst, auch daß Du Papa wieder 1 Pfd. schicken 
konntest. Wir haben durch Klaras Schwiegereltern 
die Papiere für Amerika bekommen, bemühen uns 
aber zunächst um ein Warteland. Liebe Sonni, ich 
mache mir große Sorgen um Marta und Zwi, da sie 
noch nicht genügend verdienen, ich bitte Dich, wenn 
es irgend geht, ihnen mit etwas Geld auszuhelfen, ich 
bin überzeugt, daß Du es von selbst tun wirst, wenn 
es in Deinen Kräften steht. Schreibe bitte bald und 
ausführlich. 

Viele Küsse von Deiner 

Mama. 


Zbqszyn 9.1.39 — Pinkas 

Liebe Eltern, lieber Karl + lieber Ludwig ! 

Euer Schreiben vom 31/12/38 habe ich erhal¬ 
ten und mich sehr gefreut habe daß Ihr alle G. s. 
Dank gesund seid und es Euch gut geht. Es ist 
war, daß Nathan im Conzentrationslager war, Gott 
sei Dank gesund zurückgekommen. Leider hat aber 
das Geschäft nicht und hoffe ich daß er baldigst das 
Visum nach U. S. A. bekommen wird. Wir haben 
jetzt auch ein Affidavit durch die Schwiegereltern 
von Klara bekommen, wissen aber nicht, an welches 
Konsulat (amerik.) wir dieses nun senden sollen, da 
bis zum Erhalten eines Avises 2 Jahre vergehen kön¬ 
nen und wir nicht wissen wo wir in 2 Jahren sein 
werden. Jeanette muß voraussichtlich Ende März 
Deutschland verlassen und zerbreche ich mir den 
Kopf, wohin Sie hinfahren sollen; abgesehen davon 
daß es nicht bestimmt ist, daß Polen sie hinein¬ 
lassen wird, möchte ich auch nicht daß sie früher 
kommen soll. Mein Wunsch und Ziel wär Palästina, 
um dort die Wartezeit bei den Kindern zu verbrin¬ 
gen, womöglich dort zu bleiben, wenn sich mir eine 
passenden Verdienstmöglichkeit zu finden. Ich habe 
Martha + Sonni geschrieben. Sie sollen nochmals 
einen Antrag einschicken; hoffentlich geht er durch. 


request, could you send me a newspaper with your 
articles? I would be very happy about that. 

Many heartfelt greetings from your 
Mother. 


Cologne 9.1.39 

Dear Sonni! 

I am so happy that you are earning well, thank 
God, also that you were able to send Papa 1 Pound 
again. Through Klara’s parents-in-law we received 
the papers for America, but we are trying first to 
get a waiting country. Dear Sonni, I am very worried 
about Marta and Zwi, as they are not able to earn 
enough, I ask you, if it is in any way possible to help 
them out with some money, I am convinced that you 
would do it out of your own volition, if it is in your 
power. Please write soon and in detail. 

Many kisses from your 

Mama. 


Zbqszyn 9.1.39 

Dear Parents, dear Karl + dear Ludwig ! 

I have received your letter of 31/12/38 and I am 
very happy that you are all healthy, thank God, and 
that you are well. It is true that Nathan was in a con¬ 
centration camp, thank God he came back healthy. 
But unfortunately he does not have the business and 
I hope that he will receive his visa to the US soon. 
We have now received an affidavit through Klara’s 
parents-in-law, but we do not know to what (Ameri¬ 
can) consulate we are supposed to send it as 2 years 
may pass until we will receive a notification and we 
do not know where we will be in 2 years. Jeanette 
has to leave Germany probably by the end of March 
and I am racking my brains where she is supposed to 
go; apart from that it is not certain that Poland will 
allow her into the country I also do not want that she 
is coming earlier. My wish and aim would be Pales¬ 
tine in order to spend the waiting period with the 
children there, possibly to stay there if there will be 
a matching possibility to earn a living. I have writ¬ 
ten to Martha + Sonni. They should mail another 
request; hopefully it will get through. If that should 
not be possible, I ask you for information what that 
can be, as Jeanette wrote to me to have been in- 
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Women, from left: Klara, Ruth, Jeanette, Sonni, Marta 
Men: Nathan Hausner, Pinkas, Karl Hausner, Ludwig Hausner 


Wenn das nicht zutreffen sollte, bitte ich Euch um 
Auskunft was das sein kann, da Jeanette mir schrieb, 
von Euch mitgeteilt bekommen zu haben daß man 
mit neuem kleineren Betrag von Palästina aus ange¬ 
fordert werden kann. Wenn es sich um eine er¬ 
schwinglichen Betrag handeln sollte, würde ich gern 
dies unternehmen. Viele Grüße an Heinz, Georg, 
Cilli und alle Verwandte. 

Leider ist das mit Bruder auch wahr, wie mir 
Jeanette schrieb fing die Krankheit mit einer Erkäl¬ 
tung an und endete innerhalb 10 Tagen mit doppel¬ 
ter Rippenfell + Lungenentzündungen. Cäcilie ist, 
was verständlich ist untröstlich. Sie muß sich aber 
daran schicken, da es doch nichts zu ändern ist. Über 
das Geld weiß Cilli auch Max Bescheid und wird es 
Euch noch mitteilen. Was nun Cäcilie tun wird weiß 
ich noch nicht, wahrscheinlich wird sie auch nach 
Palästina auswandern, ob zwar ein Herr Heymann 
mit Ihr in Amerika ein Produkten Geschäft machen 
will. Rahel ist in Köln und will versuchen nach Bel¬ 
gien herüber zu kommen, wie sie mir schrieb. Die 
Kinder sind in Hamburg, ob sie wohin weggeschickt 
werden, habe ich trotz Anfrage von Rahel noch keine 
Antwort erhalten. Es war auch hier ziemlich kalt, 
jetzt aber vollständiges Tauwetter ist. Ich grüße und 
küsse Euch alle und bitte an Ruthehen und Fredy 
herzliche Grüße und Küsse auszurichten. 

Philipp 


Meine Lieben! Philipp hat bereits alles 
geschrieben. Was Cilli anbetrifft, so ist es noch 
verfrüht etwas zu unternehmen, da ja das Geld in 
Deutschland auf Sperrkonto ist u. der Transfer erst 
durchgeführt werden muss. Darin bestehen noch 
Schwierigkeiten, da die Außenstände noch nicht ganz 


formed by you that one is able to be requested by 
Palestine with a new smaller amount. If this is an 
affordable amount I would like to undertake this. 
Many greetings to Heinz, Georg, Cilli and all the 
relatives. 

Unfortunately it is true about Bruder, as 
Jeanette wrote the illness started with a cold and 
ended within 10 days with a double pleurisy and 
pneumonia. Cäcilie is, understandably, inconsolable. 
But she has to accept the circumstances as they can¬ 
not be changed. About the money Cilli as well as 
Max knows and will still let you know. What Cä¬ 
cilie will do now, I do not know, she will probably 
also emigrate to Palestine, although a Mr. Heymann 
wants to open a produce shop with her in America. 
Rahel is in Cologne and wants to try to get over to 
Belgium as she wrote to me. The children are in 
Hamburg and whether they will be sent somewhere 
I have not received an answer yet despite asking Ra¬ 
hel. Over here it was also rather cold, but now we 
have a complete thaw period. I greet and kiss you 
all and please give my heartfelt greetings and kisses 
to Ruthchen and Fredy 

Philipp 


My dear! Philipp has already written about ev¬ 
erything. With regard to Cilli it is still too early to 
undertake anything as the money is on a blocked ac¬ 
count in Germany and a transfer has to be executed 
first. With regard to this there are still difficulties 
as not all the receivables have been received yet and 
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eingegangen sind u. verschiedenes noch verkauft 
werden muß. Kelcz muß noch eine Löschungsbe¬ 
willigung einsenden, damit Cilli die 4000 Mark vom 
Haus verkauf bekommt. Übrigens Schlome Wolf zum 
Vermögen in Deutschland Miterbe, jedoch wird er 
Cilli keine Schwierigkeiten machen, auf alle Fälle ist 
es noch zu früh, etwas zu unternehmen. Wenn es 
soweit sein wird, wird Cilli erst nach Belgien fahren, 
ich hoffe, daß sie dann das Certifikat haben wird. 
Das einzige ist nur Beschleunigung des Transfers 
durch Haavara. Grüße Euch herzlich 
Max 


Köln 10.1.39 — Jeanette 

Liebe Marta! 

Heute morgen war ich beim engl. Konsul und 
habe ihm die Papiere für U.S.A. gezeigt und un¬ 
sere Wartenummer er schickte mich zum Palästina- 
Amt, wo man mir sagte, daß wir Touristen Certifi¬ 
cates haben können. Ich war sehr froh mit dieser 
Nachricht, nur muss ich mir sofort eine Unbeden¬ 
klichkeitsbescheinigung besorgen, was 3-4 Wochen 
dauert und muß den Paß vom poln. Konsul ab¬ 
holen. Aber wir müssen pro Person 800,- Mk hin¬ 
terlegen, außerdem kommen ja noch die Reisespesen 
hinzu. Es liegt mir in der Hauptsache daran, daß 
Papa von Polen herauskommt. Dadurch hat sich die 
Sache wegen Deiner Ausbildungskosten etwas ver¬ 
schoben, aber hoffentlich nicht aufgehoben. Denn 
ich bemühe mich das Haus zu verkaufen und dann 
kann ich Dir hoffentlich helfen. Aber den Antrag 
könntest Du schon stellen und in welchem Zeitraum 
muß der ganze Betrag abgezahlt werden? Vielleicht 
kannst Du monatliche Zahlungen vereinbaren und 
wie lange dauert die Ausbildung? Es ist möglich daß 
Papa zuerst fahren wird und dann denke ich, daß ich 
schon einen Teil für Deine Ausbildungskosten ein- 
zahlen kann, vereinbare also wenn es geht in Raten 
und gib mir bitte Bescheid. Ich will alles tun, was in 
meiner Macht steht um Dir zu helfen. Jetzt höre ich 
aber auf, da ich noch an Klara schreiben muß und 
an Papa. 

Viele Küsse an Dich und Zwi 

Eure Mama. 

[links:] Liebe Marta, wie ich heute vom 
Palästina-Amt hörte, muss man für Touristen Cer¬ 
tificates eine Bürgschaft von 1000,- Pfund haben, wir 
versuchen also unser altes Certificate zu veräussern 
bzw. Einreise zu erhalten bis unser Amerika-Visum 
ankommt. 


some things still have to be sold. Kelcz still has 
to mail a certificate of satisfaction so that Cilli will 
receive the 4000 Mark from the sale of the house. 
By the way, Schlome Wolf is co-heir to the assets in 
Germany. However, he will not create any difficulties 
for Cilli. In any case it is still too early to undertake 
anything. When the time comes, Cilli will first go to 
Belgium. I hope that she will have the certificate by 
then. The only thing is only the speedy processing 
to the transfer by Haavara. Heartfelt greetings to 
you 
Max 


Cologne 10.1.39 

Dear Marta! 

This morning I went to the British Consul and 
showed him the papers for the US and our waiting 
number he sent me to the Palestine Office, where I 
was told that we are able to get tourist certificates, 
I was very happy about these news, I only have to 
obtain a clearance certificate right away, which will 
take 3-4 weeks and I have to pick up my pass¬ 
port from the Polish consul. But we have to deposit 
800,00 Mk per person, moreover there are traveling 
expenses in addition to it. The main thing is that 
Papa gets out of Poland. For this reason the matter 
of your training costs has been postponed a little, 
but hopefully not abandoned. As I am trying to sell 
the house and then I can help you hopefully. But you 
might already file the application and what is the pe¬ 
riod in which the whole amount has to be paid off? 
Maybe you are able to arrange monthly payments 
and how long does the training take? It is possible 
that Papa will travel hrst and then I think that I am 
able to pay for part of your training costs, therefore 
arrange if it is possible in installments and let me 
know. I want to do everything, what is in my power 
to help you. But now I will stop, as I still have to 
write to Klara and to Papa. 

Many kisses to you and Zwi 

Your Mama. 

[left side:] Dear Marta, as I learned from the 
Palestine Office today, one needs a security of 
1000.00 Pounds for a tourist certificate, we will try 
to sell our old certificate or to obtain entry until we 
receive our America visa. 

[right side:] Papa thinks, you should not ... the 
application ... to me for the whole ... it the ... as you 
see fit. 

[on the top:] Papa wrote that he has written to 
you with reference to your training costs. 
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[rechts:] Papa meint, Du solltest den Antrag 
nicht mit... mir für die ganze S... es die... nach Deinem 
Gutdünken. 

[oben:] Papa schrieb, daß er Dir wegen Deiner 
Ausbildungskosten geschrieben hat. 


Köln 13.1.39 — Jeanette 

Liebe Marta! 

Wie Du siehst blieb dieser Brief einige Tage 
liegen, da ich inzwischen Papa Deinen Brief 
eingeschickt habe. Außerdem hieß es auch, 
daß die Verhandlungen mit Polen bis zum 15/1 
abgeschlossen sein würden und man evtl, dann wis¬ 
sen würde ob und wieviel man vom Vermögen her¬ 
ausnehmen kann. Leider ist noch nichts heraus und 
man weiß nicht, ob man das Haus verkaufen soll 
oder nicht, denn nach den jetzigen bestimmungen 
(ich habe mich gestern genau erkundigt) kann man 
kein Geld in das Ausland mitnehmen, dann hat ja 
auch der Verkauf nicht viel Zweck. Solange ich 
hier bin, könnte man ja durch die Haavara schicken 
gemäß Deinem Gesuch, aber wenn ich nicht weg¬ 
fahre, glaube ich kaum, ob es möglich ist, erkundige 
Dich bitte deshalb. 

[links:] Nochmals auch Küsse an Euch alle 

Deine Mama. 


Köln 23.1.1939 — Jeanette 

Liebe Kinder! 

Aus unseren Hoffnungen bald nach Erez zu 
kommen ist vorläufig leider nichts geworden, da 
die Touristen Visen inzwischen gesperrt worden 
sind, auch das alte Certifikat ist vorläufig nicht 
zu erneuern. Also bemühe ich mich daß Papa 
vorläufig nach Belgien kommt, da Onkel Protter 
und Herrmann auch schon dort sind. Dieses ist 
auch mit allerhand Unkosten verbunden, aber ich 
möchte, daß Papa unter allen Umständen aus Polen 
herauskommt. Einliegend erhältst Du 1. Martha 
Deinen Geburtsschein und Führungszeugnis und den 
Geburtsschein für Sonni. Was ist mit Deiner Reise 
geworden? Hast du den Antrag gestellt? Ich muß 
abwarten wie sich alles hier gestalten wird, ob ich 
hier noch länger werde bleiben können und davon 
wird alles abhängen, auf alle Fälle soll Dein Antrag 
gestellt. Sein. Zu R.uthchens Reise verlangt man 


Cologne 13.1.39 

Dear Marta! 

As you can see for yourself this letter has not 
been sent for a few days, as I have sent your letter to 
Papa in the meantime. Moreover it was also said that 
the negotiations with Poland would be concluded by 
15/1 and one would possibly know more then if and 
how much property one can take out of the country. 
Unfortunately we have not heard anything yet and 
one does not know, if one should sell the house or not, 
as according to the current regulations (I informed 
myself yesterday in detail) one is not allowed to take 
money out of the country, then a sale would not make 
much sense. As long as I am here, one could send it 
through the Haavara pursuant to your request, but if 
I am not leaving, I hardly believe that it is possible, 
please inform yourself about it. 

[left side:] Once more kisses to all of you 
Your Mama. 


Cologne 23.1.1939 

Dear Children! 

Unfortunately, for the time being nothing has 
come of our hopes to come to Erez soon as the tourist 
visa has been blocked in the meantime and also the 
certificate cannot be renewed for the time being. 
Now, I am trying that Papa comes to Belgium for 
the time being, as Uncle Protter and Herrmann are 
already there. There are quite a number of expenses 
connected to it but I would like it that Papa is go¬ 
ing to leave Poland whatever happens. Enclosed you 
receive your birth certificate dear Martha and police 
report and the birth certificate for Sonni. What has 
happened to your trip? Did you hand in the appli¬ 
cation? I have to wait how everything will develop 
here, whether I will be able to stay here any longer 
and everything will depend on that, in any case your 
application should be handed in. For R.uthchen’s trip 
the trust agency requests an additional payment of 
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von der Treuhandstelle eine Nachzahlung von 85,- 
Mk. wahrscheinlich durch den Kursunterschied. 
Es wird mir schon nicht so leicht monatl. 113,- 
Mk. für Ruthehen aufzubringen und jetzt noch die 
Nachzahlung. Du mußt wissen, daß wir seit dem 1. 
Oktober 1938 kein Geschäft mehr betreiben durften 
und so verkleinern sich die Einnahmen immer mehr 
aber ich selbst komme ja noch gut aus, aber die vie¬ 
len Verpflichtungen. Nun frage ich Dich an, ob Du 
wegen dieser 85, - nicht an der zuständigen Stelle 
sprechen könntest, daß sie gestrichen werden, oder 
wird es Dir wegen Deines Antrags schaden? Ich 
wollte ja unser Haus verkaufen, aber momentan ist 
es ziemlich schwer: 1. sind sehr viele jüd. Häuser 
zum Verkauf angeboten, 2. weiß ich nicht, ob wir 
beim einem Verkauf das Geld herausnehmen dürfen 
u. s. w. Zum Beispiel sind Kursschwierigkeiten zu 
berücksichtigen, aber wie gesagt ich muß sehen, ob 
ich hier bleiben kann oder zu Papa, falls er zu Onkel 
Lipe fahren wird, auch hinkommen muß. Hoffen wir 
also das Beste. Liebe Kinder, ich mache mir im¬ 
mer solche Sorgen, wie Ihr auskommen könnt, vielle¬ 
icht kann Euch Sonni jeden Monat mit etwas Geld 
aushelfen. Vielleicht könnt Ihr schon das Klavier 
verkaufen und Euch vorläufig damit helfen? Dann 
wird man weiter sehen, schreibt mir doch bitte alles 
ganz ausführlich. Wenn Cecilie ein anderer Mensch 
wäre, dann wäre Euch schnell geholfen, denn sie istja 
in der Lage dazu, aber sie ist schrecklich kleinlich und 
bekanntlich sehr dumm, sonst würde sie anders han¬ 
deln, aber sie hat weder Herz noch Verstand. Aber 
laßt nur den Antrag laufen, es wird sich hoffentlich 
doch ein Weg finden. Schreibt mir bitte, wieviel 
ungefähr Ihr im Monat verdient. Klara sprach oder 
schrieb vielmehr, daß man evtl, die Sache mit Prah- 
ner auf dem Har-Hakarmel verkaufen könnte. Wäre 
dies möglich? Kommt Sonni öfters zu Euch? Hier 
wird es für mich immer einsamer, aber hoffentlich 
können Papa und ich bald zusammen in einem Über¬ 
gangsland auf unser amerik. Visum warten. Ihr wißt 
doch schon, daß wir unsere Papiere durch Klaras 
Schwierigeltern bekommen haben? 

Nun höre ich auf und grüße und küsse Euch viel¬ 
mals herzlich 

Eure Mama. 

Vielleicht kann Euch ein Bekannter mit seinem 
Photoapparat knipsen, wir möchten alle ein Bildchen 
von Euch haben. 

Liebe Marta, wie heißt Du jetzt eigentlich oder 
wie heißt Zwi mit dem Zunamen? Ich werde von 
Allen deshalb gefragt und muß mich schämen, daß 
ich es nicht weiß. 


85.00 Mk. probably because of the foreign exchange 
difference. It is already not so easy for me to get 
113.00 Mk. together for Ruthchen and now the ad¬ 
ditional payment on top of it. You have to know that 
we are not allowed to have a business any longer since 
the 1st October 1938 and thus the income is less and 
less but I am personally getting by well, but with the 
many obligations now I am asking you if you could 
speak with the agency in charge with regard to these 
85.00, that they will be removed or will this do you 
harm because of your application? I wanted to sell 
our house, but at the moment it is rather difficult: 
1. Many Jewish houses are offered for sale, 2. I do 
not know if we would be allowed to take the money 
out of the country upon the sale and so on. For 
example the foreign exchange difficulties have to be 
taken into consideration, but as I said I have to see, 
if I can stay here or to Papa, if he is going to Uncle 
Lipe, I have also to go there. Let us hope for the 
best. Dear Children, I am always so worried how 
you are able to manage, maybe Sonni is able to help 
you out with some money every month. Maybe you 
are able to sell the piano and can help yourself this 
way? Then we will see, please do write in detail. If 
Cecilie was a different person, help for you would be 
there quickly as she is in the position to do it, but 
she is terribly petty and as we all know very stupid 
otherwise she would act differently, but she has nei¬ 
ther a heart nor brains. But just let the application 
stand, hopefully we will find a way. Do write please, 
how much you earn per month about. Klara said or 
rather wrote that one could possibly sell the thing 
with Prahner at the Har-Hakarmel. Would this be 
possible? Does Sonni visit you frequently? Here I 
become more and more lonely but hopefully Papa 
and I can wait together for our American visa in a 
transit country. You do already know that we have 
received our Papers via Klara’s parents-in-law? 

Now I will close and send you heartfelt greetings 
and kisses 

Your Mama. 

Maybe an acquaintance of yours can take a pho¬ 
tograph of you, we all want to have a picture of you. 

Dear Marta, what is actually your name now or 
what is Zwi’s last name? I am asked about it by 
everyone and I am embarrassed that I do not know 
it. 
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Köln 27.1.39 — Jeanette 

Liebe Kinder! 

Seit einiger Zeit verhandle ich mit London um 
einen vorübergehenden Aufenthalt für Papa und 
mich zu erwirken, sozusagen als Übergangsstation 
vor der Amerika-Aus Wanderung, da die Reise mit 
Erez vorläufig nichts geworden ist. Ich habe zwar 
keinen Ausweis, es ist aber eine Vorsichtsmaßregel 
für evtl. Vorkomnisse. Ich habe Deinen und Son- 
nis Adresse angegeben und aus dem Inhalt beiliegen¬ 
der Abschrift werdet Ihr ersehen, daß ich angegeben 
habe, daß Ihr im Rahmen Eurer Möglichkeit alles tun 
werdet um uns zu unterstützen. Selbstverständlich 
werdet Ihr wissen wie wir es meinen, wir wollen um 
jeden Preis hier auswandern und wenn man Euch 
anfragen sollte, so bestätigt es bitte dorthin. Mit 
Polen sind die Verhandlungen schon abgeschlossen 
und man erwartet die Leute in den nächsten 3 - 
4 Wochen hier zurück, wenn auch nur für einige 
Wochen und Monate, so könnte es sein, daß auch 
Papa bald zurückkommen wird. Rahel ist seit sechs 
Wochen hier und wird wohl auch bald auswandern. 
Natan und Frau sind zum 3/Februar vor den Konsul 
geladen. Hoffentlich bekommen sie dann ihr Visum 
nach San Franzisko. Liebe Kinder, ich erwarte schon 
mit Sehnsucht ein Schreiben von Euch, hoffentlich 


Cologne 27.1.39 

Dear Children! 

For a while I have been negotiating with Lon¬ 
don to achieve a temporary stay for Papa and my¬ 
self, so to speak as a transfer station before our em¬ 
igration to America, as the travel to Erez did not 
come about for the time being. It is true that I do 
not have an identity card, but it is a precaution¬ 
ary measure for possible events. I gave them yours 
and Sonni’s address and as you will see from the en¬ 
closed copy I stated that you would do everything 
within the framework of your possibilities to sup¬ 
port us. Of course you will know how we mean it, 
we want to emigrate from here at all costs and if 
you are asked please confirm it accordingly. Nego¬ 
tiations with Poland have been completed and one 
expects the people back here within the next 3-4 
weeks, if only for a few weeks or months, so it could 
be that Papa will be coming back soon. Rahel has 
been here for the last six weeks and will probably 
emigrate soon as well. Natan and wife have been 
invited to the Consul for the 3rd of February. Hope¬ 
fully they will be getting their visa to San Francisco. 
Dear Children, I am waiting with longing for a letter 
from you, hopefully you are muddling through, does 
Sonni still have the permanent position? Dear Marta 
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könnt Ihr Euch durchschlagen, hat Sonni noch die 
Dauerstellung? Liebe Marta, wie ist es mit Deinem 
Antrag? Hast Du wegen des verlangten Zuschlags 
von über 80,- Mk für Ruthehen etwas ausrichten kön¬ 
nen? Marta Selzer fährt bald nach Erez, was könnte 
ich mitschicken ? Schreibt mir bitte sofort was Euch 
fehlt, auch für Sonni. Ich küsse Euch vielmals her¬ 
zlich 

Eure Mama. 

Liebe Sonni, 

Ich hoffe, daß es Dir gut geht und daß Du noch 
Deine Arbeit hast. Warum schreibst Du so selten? 
Teile auch Du mir mit, was Du nötig hast, dann 
bringt es Dir Marta mit. 

Viele Küsse von Deiner Mama. 

Falls Du von London angefragt werden solltest, 
den weißt Du ja auch Bescheid, nicht wahr? 


Zbqszyn 12.2.39 — Pinkas 

Liebe Kinder! 

Ich bin ganz beunruhigt, schon mehrere Wochen 
kein Schreiben von Euch erhalten zu ha_ben. Hof¬ 

fentlich seid Ihr alle gesund. Von Mama liebe 
Martha habe ich gehört, daß Du bar Geld zur Aus¬ 
bildung benötigtst, leider sind wir jetzt nicht dazu 
in der Lage, höchstens wie Mama Dir schrieb, wenn 
wir das Haus verkaufen würden, was aber sehr 
schwierig ist, zu dem ist es bei der schweren Sit¬ 
uation noch nachteiliger da die deutsche Mark im 
Ausland, wenn mann es schon herausbekommen kön¬ 
nte, nichts wert. Du hast doch mal wegen Verkauf 
des Klaviers geschrieben, kannst Du das jetzt nicht 
bewerkstelligen aber das würde ja nicht reichen! 
Schreibe mir bitte, was Du nun zu tun gedenkst. Wie 
Ihr wahrscheinlich auch dort gelesen haben werdet, 
sind die Verhandlungen zwischen Deutschland und 
Polen abgeschlossen und mann kann nach Deutsch¬ 
land zur Liquidierung zurückfahren. Das wird aber 
warscheinlich erst gegen Ende März oder Anfang 
April sein. Ich habe auch den nötigen Antrag gestellt 

und wenn wir dies be _willigt wird, werde ich auch 

fahren und denke von dort mit Mama nach Belgien 
zu gehen um die Zeit zur Auswanderung abzuwarten. 
Habt Ihr nochmals versucht wegen ein Certihkat für 
uns oder kann mann jetzt noch einen stellen da wie 
es allgemein heißt, daß die Sperre bereits aufgehoben 
ist. Nun kommt noch was dazu, ich habe inzwis¬ 
chen von herrn Prechner ein Schreiben gehabt und 
sagt er darin, daß mann auch illegal nach Palästina 
gehen kann und soll der Weg über Wien führen, er 
meint weiter, daß dieses auch mit Wissen der Olej 


how is it going with your application? Were you able 
to achieve something with regards to Ruthchen’s ad¬ 
ditional surcharge of more than 80.00 Mk. Marta 
Selzer will soon go to Erez, what could I send along? 
Please write to me immediately what you need, also 
for Sonni. Many heartfelt kisses from me 

Your Mama. 

Dear Sonni, 

I hope you are doing well and that you still have 
your work. Why do you write so rarely? Do let me 
know as well, what you need then Marta will take it 
with her for you. 

Many kisses from your Mama. 

If you are contacted by London, then you will 
also be in the know, won’t you? 


Zb^szyn 12.2.39 

Dear Children! 

I am very worried, that I have not received a let¬ 
ter from you for already several weeks I hope you 
are all healthy. From Mama, dear Martha, I have 
heard that you need cash for your training. Unfor¬ 
tunately we are not in a position for it right now, 
if at all, like Mama wrote, if we were to sell the 
house. But this is very difficult. Moreover it is even 
more disadvantageous in these times as the German 
Mark, even if one were to get it out of the coun¬ 
try, does not have any value abroad. You did write 
about the sale of the piano once, can you not realize 
it now but that would not be enough! Please write 
to me what you plan on doing. As you will prob¬ 
ably have also read where you are the negotiations 
between Germany and Poland have been concluded 
and one can go back to Germany for a liquidation. 
But that will probably only be towards the end of 
March or beginning of April. I have also applied for 
the necessary request and when this will be granted 
to us I will also go and [I] think from there I will 
go with Mama to Belgium in order to wait for the 
time for our emigration. Have you tried once more 
with reference to a certificate for us or is one able to 
apply for one now as it is generally stated that the 
block has already been lifted. Now there is some¬ 
thing else. In the meantime I have received a letter 
from Mr. Prechner and he says in it that one can 
also go to Palestine illegally and the route is said to 
go via Vienna. Moreover, he thinks that this is also 
happening with the knowledge of the Olej Germania 
and suggests that you obtain information with Olej 
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Gemania gehen soll und empfiehlt, daß Du Dich 
bei der Olej Germania erkundigen und evtl, einen 
Antrag stellen sollst. Kannst Du bitte Dich vielleicht 
mit Herrn Prechner deswegen in Verbindung setzen? 
Von Ruthehen habe ich einen sehr schönen Brief 
bekommen. Sie schreibt wirklich sehr sehr goldig, 
bitte beiliegenden Brief an sie weiter zu senden. Ra- 
hel ist bereits in Belgien die Kinder noch in Ham¬ 
burg im Heim. Sie werden auch bald nach Eng¬ 
land kommen. Martha Selzer fährt am 22 dieses 
Monats von der Jugendaliyah aus nach Palästina 
und Gila kommt demnächst auch nach England. Bei 
mir ist es wie gewöhnlich sehr langweilig hoffentlich 
komme ich bald hier heraus. Richtig, ich hatte schon 
in meinem letzten Schreiben wegen Ruthehen ange¬ 
fragt, wir können ja jetzt für Sie nicht zahlen, meint 
Ihr daß das Heim Sie auch ohne Zahlung behalten 
wird? und Fredy? er schrieb übrigens letztens auch 
sehr sehr nett. Ich schließe nun mit vielen Küssen 
an Euch alle Euer 

Papa. 

Klara fährt am 24/3/39 ab Cherbourg nach 
Amerika ab. 

Liebes Ruthehen! 

Mit großer Freude habe ich Dein Schreibe vom 
29. 1. 39 gelesen und danke Dir von Herzen für 
Deine Gratulation zu meinem Geburtstage. Auch ich 
mein liebes Kindchen wär sehr glücklich, daß Deine 
Wünsche in Erfüllung gingen. Hoffentlich bald! Du 
fragst wie lange ich noch hier bleiben muß, ja dies ist 
unbestimmt. Aber ich hoffe, daß ich auf Grund der 
abgeschlossenen Verhandlungen zwischen Deutsch¬ 
land und Polen nach Köln in Kürze werde fahren 
können und von dort aus denke ich mit Mama nach 
Belgien hereinzufahren und dort zur möglichen Ab¬ 
fahrt nach Palästina oder Amerika abzuwarten. Ich 
glaube, daß ich Dir bereits geschrieben habe, daß 
ich hier ein richtiges Faulenzen — richtiger gesagt 
Langeweile — Leben habe. Mann hat nur zu gehen 
im Komitee Lebensmittel-holen, dann kommen fast 
jede Woche andre Registrierungen vor, wo man sich 
stundenlang anreihen muß und so ähnlich. Das 
einzige ist nur das gute hier, daß man freier ist als in 
Deutschland. Ich wohne noch mit Ziegellaub’s und 
Max zusamm, aber bald fahren Ziegellaubs nach Bel¬ 
gien werden wir wahrscheinlich jemand Anderes in 
die Wohnung nehmen müssen. Du wirst doch wohl 
wissen, daß Martha Seltzer am 22. 2. 39 ab Tri¬ 
est nach Palästina abfährt. Gila bleibt noch zurück 
und wartet auf Ihre Einweisung zur Abfahrt nach 
England, von wo aus, Sie vielleicht auch noch nach 
Palästina kommen wird. Mama ist noch in Deutsch¬ 
land, verwaltet das Haus und was noch geschäftlich 
zu tun ist erledigt Sie es. Allerdings ist nicht mehr 
viel da bereits seit 30. 9. 38 die geschäftlichen 


Germania and possibly apply for a request. Please, 
can you perhaps contact Mr. Prechner with regard 
to this? I received a very nice letter from Ruthehen. 
She really wrote very very sweetly, please forward 
the enclosed letter to her. Rahel is already in Bel¬ 
gium. The children are still in a home in Hamburg. 
They will also be going to England soon. Martha 
Seltzer will leave for Palestine via the Youth Aliyah 
on the 22nd of this month and Gila will also go to 
England in the near future. With me it is very bor¬ 
ing as usual. I hope I will be able to leave here soon. 
Correct, I had already asked about Ruthchen in my 
last letter. Right now we are not able to pay for her. 
Do you think that the home will also keep her with¬ 
out payments? And Fredy? By the way, he wrote 
also very very nicely not to long ago. I am closing 
now with many kisses to you all Your 

Papa. 

Klara will leave for America from Cherbourg on 
24.3.39. 


Dear Ruthchen! 

I have read your letter from 29/1/39 with great 
joy and thank you from my heart for your best wishes 
for my birthday. I, too, my dear little child, would be 
very happy that your wishes will come true. Hope¬ 
fully soon! You are asking for how much longer I will 
have to stay here. Well, that is uncertain. But I hope 
that I will be able to travel to Cologne due to the ne¬ 
gotiations between Germany and Poland having now 
been completed and from there, I think, I will travel 
with Mama to Belgium and there [we] will wait for a 
possible departure to Palestine or America. I believe 
that I have written to you already that I have a real 
lazybones 1 - more correctly boring - life here. The 
only thing one has to do is go and pick up groceries 
in a committee, then there is another registration al¬ 
most every week where one has to queue for hours 
or something similar. The only good thing is that 
one is freer than in Germany. I still live with Ziegel¬ 
laub’s and Max together, but soon Ziegellaub will 
leave for Belgium. We will probably have to take 
someone else into the apartment. You will proba¬ 
bly know that Martha Seltzer will leave for Palestine 
from Trieste on 22/2/39. Gila will still stay behind 
and is waiting for instructions for her departure to 
England from where she will perhaps also come to 
Palestine. Mama is still in Germany, manages the 
house and what else has to be done with regard to 
the business she takes care of. However, there is not 
a lot left as already since 30/9/38 the business mat¬ 
ters (orders etc.) had been liquidated. Rahel is also 
in Belgium now but the children are still in a home in 
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Ange_ legenheiten (Aufträge etc.) aufgelöst haben. 
Rahel ist jetzt auch schon in Belgien die Kinder 
aber noch im Heim in Hamburg. Die kommen auch 
nach England, es ist aber noch nicht bestimmt wann. 
Nathan bekommt jetzt Ende dieses Monats das Vi¬ 
sum und fährt nach Amerika. So kommen langsam 
alle Juden aus Deutshland heraus. Röschen Pieper¬ 
berg ist vorige Woche auch nach England abge¬ 
fahren. Ich freue mich sehr, daß Dir dort sowohl 
in der Schule wie allgemein gut gefällt und wirst Du 
wohl eine Meisterin im Flöten-Spiel werden? Wie ist 
es noch mit Klavier-Spielen? Hast dazu auch Gele¬ 
genheit oder nicht? Nun liebes Ruthehen danke ich 
Dir nochmals für Deine Glückwünsche und in der 
Hoffnung der baldigen Erfüllung derselben küsse ich 
Dich vielmals Dein 
Papa! 


New-York 11.3.39 — Klara 

Lieber Papa, 

von Mama wirst Du sicher schon gehört haben, 
dass ich gut hier angekommen bin. Inzwischen ist 
nun schon eine ganze Woche vergangen und auch 
Jule ist bereits seit einigen Tagen hier nachdem er 
Donnerstag mit dreitägiger Verspätung hier ankam. 
Leider sind wir gerade in der schlimmsten Sturmzeit 
gefahren, aber nun sind wir ja Gottseidank endlich 
hier, und bei den Eltern Jules habe ich mich vom er¬ 
sten Tage an zu Hause gefühlt. Über Amerika selbst 
kann ich natürlich nach einem so kurzen Aufenthalt 
noch nicht viel sagen, feststeht aber, dass es sich hier 
wunderbar leben lässt, wenn man nur einigermassen 
verdient. Jules Eltern haben sich sehr schön ein¬ 
gelebt und kommen ganz schön durch. Allerdings 
arbeiten beide und der Sohn; mein neuer Schwa¬ 
ger Fritz natürlich auch. Was nun uns angeht, so 
scheinen wir wirklich Glück zu haben. Über Jules 
Bekannten, den Bankier aus Paris, habe ich Dir ja 
wohl schon einmal geschrieben. Dieser Mann ist ger¬ 
ade jetzt hier in New York, und als Jule ihn heute 
aufsuchte, hat er ihn sozusagen gleich engagiert, cl. 
h. er sagte ihm, er hätte eine Stelle für ihn in einer 
seiner Fabriken, die gerade im Bau ist, und in 8 - 
14 Tagen will er ihm schriftlichen Bescheid geben. 
Natürlich sind wir sehr froh, umso mehr, als er Jule 
gleich einen Vorschuss gegeben hat, mit dem er er¬ 
stens alle unsere Schulden decken konnten und zweit¬ 
ens nun nicht ganz ohne Geld dastehen. Einzelheiten 
über die Stelle (Gehalt etc.) wissen wir noch gar 
nichts, aber ich glaube, wir werden schon zufrieden 
sein. Nun werde auch ich eine neue Stelle suchen, 
und ich hoffe, auch bald etwas zu finden. Frieda u. 


Hamburg. They are also going to England, but it is 
not certain when. Nathan will receive his visa now at 
the end of this month and will go to America. Thus 
slowly all Jews are getting out of Germany. Röschen 
Pieperberg has also left for England last week. I am 
very happy that you like the school as well as ev¬ 
erything in general and you will probably become a 
master flautist? How is the piano playing doing? Do 
you also have an opportunity for that or not? Now, 
dear Ruthehen, I thank you once more for your birth¬ 
day wishes and with the hope of a speedy fulfilment 
of the same I kiss you many times Your 
Papa! 


New-York 11.3.39 

Dear Papa, 

You have certainly already heard from Mama 
that I have arrived here alright. In the meantime 
a whole week has passed and also Jule has been here 
for a few days after he arrived here on Thursday with 
a three day delay. Unfortunately we went just dur¬ 
ing the heaviest storm season, but now we are finally 
here, thank God, and I have felt at home with Jule’s 
parents from the first day on. Of course I cannot say 
much about America after such a short stay, but it 
is certain, that one can live here wonderfully, if one 
only earns decently. Jule’s parents have settled in 
very nicely. However, they are both working and the 
son; my new brother-in-law of course as well. With 
regard to us, we seem to be really lucky. I believe 
I have written to you already about Jule’s acquain¬ 
tance, the banker from Paris. This man is here in 
New York right now, and when Jule visited him to¬ 
day, he hired him so to speak right away, i. e. he told 
him he had a position for him in one of his factories 
that is just now being built and within 8-14 days he 
wants to let him know. Of course we are very happy, 
all the more so, as he gave Jule an advance right 
away, with which we could cover all our debt and 
secondly we are now not completely without money. 
Details about the position (salary etc.) we do not 
have at all, but I believe, we will probably be con¬ 
tent. Now I will look for a new position, and I hope 
to find something soon. We have met with Frida and 
Michel already a few times. The little Betty is sweet, 
unfortunately they only live very far from here. So 
far, they are not doing too well, but probably their 
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Michel haben wir schon einige Male gesehen. Die kl. 
Betty ist süss, leider wohnen sie nur sehr weit von 
hier entfernt. Es geht ihnen bisher nicht allzu gut, 
aber wahrscheinlich wird sich die Lage bald bei ihnen 
bessern. Ohne Beziehungen ist es aber hier sehr sehr 
schwer, und wir können von Glück sagen, dass Jule 
eine solche Beziehung hat, die allerdings in erster 
Linie auf Vertrauen beruht, das er sich bei Rosen¬ 
heim im Laufe der Zeit erworben hat. Ich glaube, 
dass es uns, wenn alles weiter gut geht, hier ganz 
gut gefallen kann, ich habe nur eine einzige Sorge 
und zwar die dass Ihr in ein Zwischenland kommen 
könntet. Ich bin nun neugierig, ob und wann Du 
nach D. zurückfährst. Was die Bürgschaft angeht, 
so hab ich inzwischen erfahren, dass sie gut ist, da 
in den Zusatzpapieren bestätigt ist, dass der Bürge 
ausser dem Verdienst ein Vermögen von 10.000 $ hat. 
Nun ist leider im Moment, wenig damit gedient, da 
die Wartezeit eben doch abgewartet werden muss. 
Ich möchte so gerne etwas zur Beschleunigung tun, 
wie ich aber hier höre, gibt es keinerlei Möglichkeit 
hierzu. Schreib 1 mir doch bitte, wie es Dir geht und 
über alles sonst. Es interessiert mich alles sehr. An 
Mama schreibe ich mit gleicher Post. Anbei ein Dol¬ 
lar, hoffentlich kann ich bald mehr schicken. Und 
nun Schluss für heute. Also schreib bitte bald. Viele 
Griisse und Küsse — Deine Klara 

Lieber Papa, nun sind wir endlich hier angekom¬ 
men, zur Freude der ganzen Familie. Wie froh wir 
sind und wie wohl wir uns fühlen, ist kaum beschreib- 
lich. Wenn Ihr nur alle kommen könntet, auch für 
Euch gebe es ein Plätzchen. Aber hoffen wir, dass 
auch für Euch bald der Zeitpunkt kommt, in einigen 
Tagen bekommt Ihr ausführlichen Bericht iiberun- 
sere Aussichten und Leben. Aber für heute herzlichst 
— Dein Jule 


Köln 14.3.39 — Jeanette 

Mein lieber Ruthehen! 

Ich lege Dir den Brief beim Schreiben von Oma 
and Opa bei und Du wirst ihn doch sicher bald 
bekommen. Gerade heute morgen bekam ich Dein 
Schreiben vom 6. des Mts und ich habe mich sehr 
gefreut, ich danke Dir sehr für die Marken, beson¬ 
ders die arabischen unser Rechtsanwalt hat mich sehr 
darum gebeten. Ich wäre so gerne bei Eurer Auf¬ 
führung dabei gewesen, ich kann mir denken, daß es 
sehr schön war. Nun auch das Neue: Gila fährt bald 
nach Erez und zwar nach Ben Solomon, sie ist schon 
untersucht worden und erwartet bald Bescheid, wann 
sie fahren kann, also Du wirst sie hoffentlich bald 
Wiedersehen. Natan u. Frau waren seit Samstag 


Situation will improve soon. But without connec¬ 
tions it is very, very difficult, and we can thank our 
lucky starts that Jule has such a connection that is 
based above all on trust that he gained with Rosen¬ 
heim over time. I believe that, if everything contin¬ 
ues to develop as it has been, we will be able to quite 
like it here. I only have one worry and that is that 
you could have to stay in an interim’s country. Now 
I am curious, if and when you you are going back 
to Germany. With reference to the security I have 
learned in the meantime that it is good, as it is con¬ 
firmed in the additional papers that the guarantor 
has assets of $ 10,000 next to his salary. Unfortu¬ 
nately it does not help us much now as the waiting 
period has to be adhered to. I would so much like 
to do something to speed it up, but as I hear here, 
there is no possibility for it. Do write to me please, 
how you are doing and about everything else. I am 
very interested in everything. I am writing to Mama 
with the same mail. Please find one Dollar enclosed, 
hopefully I am able to send more soon. And now I 
am closing for today. Well please write soon. Many 
greetings and kisses 

Yours, Klara. 

Many greetings and kisses to all 

Dear Papa, now we have finally arrived here, to 
the joy of the whole family. How happy we are and 
how well we feel can hardly be described. If you all 
could only come, there would also be a place for you. 
But let’s hope that the time for you will come soon. 
In a few days you will get a detailed report about 
our prospects and lives. But for today heartfelt 

Your Jule 


Cologne 14.3.39 

My Dear Ruthehen! 

As I am writing to you I am enclosing Oma’s and 
Opa’s letter and you will certainly receive it soon. 
Just this morning I received your letter dated the 
6th of the month and I was very happy about it, I 
thank you very much for the stamps, especially for 
the Arabic ones our attorney-at-law wanted to have 
them very much. I so much would have liked to be 
at your performance, I can imagine that it was very 
nice. Now also the news: Gila will leave soon for 
Erez and that is to say for Ben Solomon, she has 
already been examined and expects the notification 
as to when she can leave soon, well, hopefully, you 
will see her again soon. Natan and wife had been 
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Abend hier und sind heute nach London p. Flugzeug 
gefahren und von dort nach New York und 4 Wochen 
später von dort nach San Franzisko. Gila, Cilli und 
ich waren auf dem Flugplatz, wir haben sie ein¬ 
steigen sehen, sie waren sehr glücklich daß sie schon 
fahren konnten. Papa und Max sind leider immer 
noch in Zb^szyn, es hieß daß sie schon am 8. 3. 

wiederkommen würden, es wird immer noch später 
und ich glaube schon kaum an ein Wiederkommen, 
es ist aber nicht schlimm, dann werden sie hoffentlich 
von dort nach Belgien fahren. ??? sind immer noch 
hier, sie scheinen nur schreibfaul zu sein, außerdem 
war Jenny letztens etwas erkältet. Wir haben von 
Klara noch kein Schreiben, wohl ein Telegramm von 
New York daß sie gut dort angekommen ist, Jule 
ist aber auch schon dort. Bald bleibe ich allein mit 
Cilli hier, wenn Gila wegfährt, aber wir hoffen dann 
auch zu fahren, entweder nach Belgien, England oder 
Erez, wohin wir gerade die Einreise erhalten solange 
bis wir unsere Visen nach Amerika erhalten. Liebes 
Ruthehen , falls es noch unruhig sein sollte, dann 
fahre nur um Gottes Willen nicht nach Tel Aviv, ich 
wäre dann schrecklich in Sorge um Dich. Sonst nichts 
Neues, ich küsse Dich vielmals herzlichst 

Deine Mama 

Einliegend ein kleines Bild von Hellmuth. 


Köln 23.3.39 — Jeanette 

Liebe Marta und lieber Zwi ! 

Mit Deinen beiden Briefen, die heute ankamen, 
habe ich mich sehr gefreut. Nun hast du ja die Be¬ 
willigung zur Einzahlung der Gelder erhalten, aber 
ich habe nichts in Händen deshalb bitte ich Dich 
mir die Bewilligung einzusenden. Ferner frage ich 
Dich an, ob Du auch den gleichen Antrag an die 
Devisenstelle Köln richten mußt, wenn ja, dann tue 
es bitte sofort, damit keine Zeit verloren geht. Am 
besten frage bitte sofort bei der maßgebenden Stelle 
an, was man unternehmen muß, damit das Geld 
schnellstens eingezahlt werden kann. Jetzt kann 
ich Euch die freudige Mitteilung machen, daß Papa 
heute wiederkommt, er hat für 6 Wochen Erlaubnis 
erhalten herzukommen, aber dann muß ich mit Papa 
auch fortfahren, so lauten die Bestimmungen. De¬ 
shalb müßte ich Dich noch mals bitten, mir schnell¬ 
stens die nötigen Papiere einzusenden damit die 
Einzahlung der Gelder erfolgen kann. Vom Lon¬ 
doner Commitee erhielt ich Nachricht, daß sie sich 
mit Euch in Verbindung setzen wollen, wir hatten 
ja s. Zt. angegeben, daß Ihr uns unterstützen 
werdet, nun weißt Du ja Bescheid. Falls die An¬ 
frage kommt, schreibst Du, daß Du alles in Deinen 


here since Saturday evening and today they went to 
London by airplane and from there to New York and 
4 weeks later from there to San Francisco. Gila, Cilli 
and I were at the airport, we saw them getting on the 
plane, they were very happy that they were able to 
leave so soon. Unfortunately Papa and Max are still 
in Zbgszyn, it was said that they would come back 
as early as 8/3, it will still take longer and I hardly 
believe any longer in them coming back, but that is 
not too bad, then they will go from there to Belgium 
hopefully. ??? are still here, they only seem to be 
lazy about writing, moreover Jenny had a little cold 
lately. We have not yet received a letter from Klara, 
though a telegram from New York that she has well 
arrived there. But Jule is also there already. Soon 
I will remain with Cilli by myself, as soon as Gila 
is leaving, But we hope that we are able to leave 
soon as well, either for Belgium, England or Erez, 
where we are just getting the entry permit until we 
receive our visa for America. Dear Ruthehen, in case 
there should be still unrest, for God’s sake, do not go 
to Tel Aviv, I would be terribly worried about you. 
Otherwise there are no news, many heartfelt kisses 
for you 

Your Mama 

Enclosed a small picture of Hellmuth 


Cologne 23.3.39 

Dear Marta and dear Zwi ! 

I was very happy about your two letters that ar¬ 
rived today. Now you have received the permit to 
deposit the money, but I have not any confirmation 
here and therefore I ask you to send me the permit. 
Moreover, I am asking you, if you also have to send 
the same application to the foreign exchange agency 
Cologne, if so, then please do it immediately so that 
we do not lose any time. The best thing is if I ask 
the responsible agency what one has to do so that 
the money can be deposited the fastest possible way. 
Now I can tell you some joyful news, that Papa is 
coming home today, he was granted permission to 
come back for 6 weeks, but then I have to leave with 
Papa, too, these are the regulations. Therefore I 
would need to ask you again to send me the nec¬ 
essary papers so that the depositing of the money 
can be taken care of. From the London committee I 
received the information that they want to contact 
you , as we had told them at the time that you will 
support us, now you are in the know. In case you 
are asked you write that you will do everything in 
your power in order to support us to London, Sonni 
may also be able to answer in this sense for the same 
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Kräften stehende tun wirst, um uns nach London 
zu unterstützen, ebenfalls kann ja auch Sonni in 
diesem Sinne antworten, auch habe ich zum gleichen 
Zwecke Klaras Adresse in New York angegeben. Hof¬ 
fentlich klappt die Reise. Ihr braucht natürlich 
nun kein Geld mehr an Papa zu schicken. Für 
Deine Ausbildung kannst Du selbstverständlich das 
Klavier verkaufen. Einliegend das Führungszeug¬ 
nis und ein Führungszeugnis (welches ich noch ge¬ 
funden habe) für Sonni. Klara schickte mir nach 
ihrer Ankunft ein Telegramm und hat schon ganz 
ausführlich geschrieben. Ihre Schwiegereltern, und 
andere Verwandte und Frieda und Kind hätten sie 
vom vom Schiff abgeholt. Die Schwiegereltern wären 
sehr nette Menschen, sie wüßten gar nicht, was 
sie ihr gutes bringen sollten. Die hätten eine 2- 
Zimmer-Wohnung mit Küche in allem Komfort, woll¬ 
ten sich aber eine größere mieten, um mit Klara und 
Jule zusammen zu wohnen. Sie schrieb, daß sie in 
Betty (Fridas Kind) direkt verliebt wäre, es ist auch 
wirklich ein reizendes Mädelchen mit goldblonden 
Löckchen. Nun noch etwas Neues: Vorige Woche 
waren Natan, Dora und Kind hier, sie blieben nur 
3 Tage und fuhren mit dem Flugzeug nach London, 
dort bestiegen sie die „Queen Mary“ und sind schon 
gestern in New York angekommen, wahrscheinlich 
werden sie von Frieda und Klara abgeholt. Rahel 
ist in Antwerpen, hat dort eine Haushaltsstelle und 
schlägt sich durch, ihre Kinder sind noch in Ham¬ 
burg, hoffentlich kommen sie auch bald weg. Gila 
wird in den nächsten 2-3 Wochen nach Erez fahren 
und zwar nach Ben-Solomon, was auch für Gila sehr 
freut, sie ist nämlich ein sehr gutes und kluges Kind. 
Cilli will auch bald fahren, zunächst nach Belgien, 
vielleicht später nach Amerika oder Erez. Es wird 
sich auch bald entscheiden, ob Max zurückkommen 
darf, sonst muss man sehen, daß er von dort her¬ 
auskommt fort ist, eine sehr anstrengende Zeit, ich 
mußte alles geschäftliche erledigen, dann das Haus 
verwalten, wie Steuersachen etc. und schließlich alle 
Laufereien, aber es ging ja auch, und nun bin ich 
froh, daß Papa heute zurückkommt, wir müssen dann 
alles schnell abwickeln und hoffentlich kommt inzwis¬ 
chen die Erlaubnis für England, sonst werden wir 
nach Polen müssen, aber ... dorthin habe ich gar keine 
Lust, ne, wir müssen abwarten. Ist für Erez noch 
keine Möglichkeit für uns? Es handelt sich ja nur für 
die Zeit bis wir unsere Visen nach Amerika erhal¬ 
ten. Jetzt habe ich Euch genug Neues geschrieben, 
ich erwarte auch von Euch ausführliche Post. Liebe 
Kinder, überlegt bitte, ob es nicht gefährlich ist, daß 
Ruthehen jetzt die Reise zu Euch unternimmt, man 
hört ja viel von Unruhen. Wissen Oma und Opa, daß 
Sara tot ist? So jetzt könnt Ihr Euch nicht über den 
kurzen Brief beklagen. Welche Arbeit hast Du jetzt 
lb. Zwi? Für heute schließe ich mit vielen Küssen 
Eure Mama. 


reason I gave them Sonni’s address in New York. 
Hopefully the trip is going to happen. Of course, 
now, you do not have to send any money to Papa 
any more. Of course you can sell the piano for your 
training. Enclosed is the police report and a Police 
report (that I had found) for Sonni. After Klara had 
arrived she sent me a telegram and has already writ¬ 
ten in detail. Her parents-in-law and other relatives 
met Frieda and child at the boat. Her parents-in-law 
are supposedly very nice people, they just wondered 
how they could do good things for her. They have 
a 2 room apartment with kitchen with all mod cons, 
but they wanted to rent a larger one, in order to 
live together with Klara and Jule. She wrote that 
she was truly taken with Betty (Frida’s child), she is 
really a charming little girl with little golden blond 
curls. Now something new: Last week Natan, Dora 
and child were here, they only stayed for 3 days and 
they went to London by plane, there they boarded 
the „Queen Mary“ and arrived in New York already 
yesterday, they are probably picked up by Frieda and 
Klara. Rahel is in Antwerp, she has a housekeeping 
position there and she muddles through, her children 
are still in Hamburg, hopefully they are also able to 
leave soon. Gila will go to Erez within the next 2 to 
3 weeks and that is to say to Ben-Salomon, Gila is 
very happy about it, as she is a very good and smart 
child, you know. Cilli also wants to leave soon, hrst 
to Belgium, maybe later to America or Erez. Soon it 
will also be decided, if Max will be allowed to come 
back, otherwise we have to see that he gets out of 
there, a very exhausting time, I had to take care of 
everything connected to the business, then to look 
after the house, like the taxes etc. and hnally all the 
errands, but it turned out ok and now I am happy 
that Papa is coming back today, then we have to take 
care of everything quickly and hopefully the permit 
for England will arrive in the meantime, otherwise 
we will have to go to Poland, but ... I do not want 
to go at all, no, we have to wait. Is Erez not a pos¬ 
sibility for us? It would only be for the time until 
we receive our visa for America. Now I have let you 
have enough news. I am expecting also from you de¬ 
tailed mail. Dear children, please think carefully if it 
is not dangerous that Ruthehen is now travelling to 
you, you hear so much about unrest. Do Oma and 
Opa know that Sara has died? So, now, you are not 
able to complain about a short letter. What kind 
of work do you have at the moment, dear Zwi? For 
today, I am closing with many kisses 
Your Mama. 
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Frau 

Al. Landesberg 
bei Dreyfuss 
Tel Aviv Geserstr.3 
Palästina 

Lb. Sonni, 

ich komme um 8 Uhr wieder. 

Schreib inzwischen nach Hause bei. 

Nur sei da um 8 Uhr. 

Wir müßen den Brief nach London schreiben. 
Marta. 


Köln 27.3.39 — Jeanette und Pinkas 

Liebe Kinder ! 

Seit Freitag, den 24. Ist Papa wieder hier, ich 
habe mich wahrlich sehr gefreut, daß Papa wieder 
nach Hause kommen durfte, aber leider hat er nur 
bis Anfang Mai Erlaubnis hier zu bleiben und nach 
diesem Zeitpunkt müssen wir beide Deutschland ver¬ 
lassen, so lauten die Bestimmungen. Heute morgen 
waren wir im Palästina-Amt um uns wegen eines 
Certifikats zu erkundigen. Die Beamtin riet uns, da 
jetzt die neue Schedulle entweder schon begonnen 
hat oder demnächst beginnt, daß Ihr Kinder einen 
neuen Antrag wegen unserer Einreise nach Palästina 
stellen sollt. Dieses muß aber sofort geschehen und 
teilt uns dieses bitte mit, denn will man uns hier sehr 
behilflich sein die Einreise zu erhalten. Am besten 
sollt Ihr überhaupt nicht erwähnen daß wir bere¬ 
its ein Certifikat hatten und sogar verfallen ließen, 
denn dieses würde unsere Genehmigung erschweren, 
ja sogar unmöglich machen. Wie wir vom dama¬ 
ligen Certifikat wissen, mußtet Ihr nachweisen daß 
Ihr 25 Pfund monatlich verdient, wir denken daß Ihr 
beide und Sonni diesen Nachweis erbringen könnt. 
Da unser Aufenthalt hier ja beschränkt ist, so bit¬ 
ten wir Euch dieses sofort in die Wege zu leiten und 
evtl, wenn angebracht anzugeben, daß wir hier aus¬ 
gewiesen sind, damit bis Ende April die Bewilligung 
evtl, hier ist. Papa sieht ganz gut aus, wir regeln hier 
alles um bis Ende April spätestens Anfang Mai fer¬ 
tig zu sein. Es wäre uns natürlich viel lieber unsere 
Wartezeit in Erez zu verbringen, als in Polen. Von 
London haben wir auch noch keinen Bescheid und so 
sind wir noch in der Schwebe. Auch wegen Deiner 
Ausbildungskosten lb. Marta haben wir noch keinen 
Bescheid, hoffentlich kommt er bald an, damit wir 
das Geld bald einzahlen können. Einliegend ein Brief 
von Klara und Jule an Papa nach Polen gerichtet, 
den Max uns eingeschickt hat. Max denkt in 8 Tagen 
hier zu sein. Gila fährt wahrscheinlich in 2-3 Tagen 


Mrs. 

Al. Landesberg 
c/o Dreyfuss 
Tel Aviv Geserstr. 3 
Palestine 

Dear Sonni, 

I will come back at 8 o‘ clock. 

Do write home in the meantime. 

Only be here at 8 o‘ clock. 

We have to write the letter to London. 
Marta. 


Cologne 27.3.39 

Dear Children ! 

Since Friday the 24th Papa is back again, I was 
truly very happy that Papa was allowed to come 
back home, but unfortunately he has only been given 
permission to stay here until the beginning of May 
and after that point in time we both have to leave 
Germany, such are the regulations. This morning 
we went to the Palestine Agency in order to inquire 
about the certificate. The lady official suggested to 
us, as the new schedule has either already started or 
will start in the near future, you children file a new 
application for our entry to Palestine. But this must 
be taken care of immediately and please let us know, 
as people want to be very helpful here with regard 
to the entry. The best is not to mention at all that 
we already had a certificate and even let it expire, as 
this would make our permission more difficult, yes, 
even may make it impossible. As we know from the 
previous certificate you had to document that you 
would earn 25 Pounds per month, we think that the 
two of you and Sonni could provide this documenta¬ 
tion. As our stay here is limited, so we ask you to 
initiate this immediately and possibly if it is appro¬ 
priate to state that we have been asked to leave here 
so that the permission is here possibly by the end of 
April. Papa looks rather well, we are taking care of 
everything in order to be done with everything un¬ 
til the end of April at the latest until the beginning 
of May. Of course we would much rather spend our 
waiting time in Erez than in Poland. We have not 
received information from London and so are still 
in limbo. Also because of your training costs dear 
Marta we have not received any information, hope¬ 
fully we will receive it soon so that we can deposit 
the money soon. Enclosed find a letter from Klara 
and Jule addressed to Papa to Poland that Max sent 
us. Max thinks he will be here within 8 days. Gila 
will probably leave for Ben-Salomon in 2 - 3 days. 
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nach Ben-Salomon. Ich erwarte bald ein Schreiben 
von Euch, seid vielmals gegrüßt und geküßt von Eu¬ 
rer 

Mama. 

Liebe Kinder ! Wie Ihr lest bin ich seit Fre¬ 
itag zu Hause worüber wir beide sehr froh sind, das 
Umt...che, daß zur Pesach zu Hause zusammen sind. 
Nur um nicht aus der alten Gewohnheit zu kommen, 
lasse ich Mama wieder die Privat-Korrespondenz 
erledigen während ich die geschäftliche wieder über¬ 
nommen habe. Hoffentlich gelingt es Euch jetzt für 
uns bis zum 30/4 die Einreise zu erlangen. Seid nun 
vielmals geküßt von Eurem 

Papa. 


Haifa 3.4.39 — Karl 

Liebe Marta, liebe Fredy + 1. Zwi, 

wir erhalten soeben ein Schreiben von Euren El¬ 
tern, wir möchten sofort einen Antrag für sie stellen. 
Damit wir nicht etwas anderes als Ihr schreiben, bit¬ 
ten wir Euch uns sofort mitzuteilen, was Ihr in Eu¬ 
rem Antrag geschrieben habt, da ein abweichender 
Antrag evtl, mehr schaden kann. Wie ich Marta 
sagte, hatte ich nach London schon vor 2 Monaten 
geschrieben, sie verlangen jetzt ein Deposit von 200 
LP per Jahr. Da Ihr aber inzwischen geschrieben 
habt, hoffe ich, daß sie sich mit der Sicherung durch 
das Grundstück zufrieden geben. 

Schreibt sofort 

Guten Pessach Hegl ??? 

Gruß von Großeltern 

Karl + Ludwig 

Sollte Ruthehen bei Euch sein, ebenfalls ihr un¬ 
sere besten Wünsche. 


[Rückseite der Postkarte] 

Berlin 21.6.39 — Jeanette und Pinkas 

Liebes Ruthehen! 

wir sind gestern abend von Köln abgefahren und 
heute morgen um 7.30 hier angekommen, um 9.30 
geht es weiter zur Grenze. In Zbqszyh werden wir 
Max Wiedersehen. Unsere Reise verlief ganz gut. Mit 
Deinen Briefen haben wir uns sehr gefreut und mit 
der Nachricht, dass Du Fredy wiedergesehen hast, 
ganz besonders. Sieht er gut aus? Wir waren auch 


I am expecting a letter from you. I send you many 
greetings and kisses Your 
Mama. 

As you read I have been home since Friday, some¬ 
thing we are both very happy about, this ...., that for 
Pesach are all together at home. Only not to get out 
of old habits I let Mama take care of the private 
correspondence while I have taken over the business 
one. Hopefully you will be successful now to obtain 
the entry for us until the 30/4. Now, many kisses 
from Your 
Papa. 


Haifa 3.4.39 

Dear Marta, dear Fredy, dear Zwi, 

We have just received a letter from your parents, 
we would like to file an application for them imme¬ 
diately. So that we do not write something else than 
you have, we ask you to tell us immediately what 
you wrote in the application as a differing applica¬ 
tion can possibly do harm. As I told Marta, I had 
already written to London 2 months ago, they are 
asking now 200 GBP per year for a deposit. As you 
have written in the meantime I hope that they are 
satisfied with the real estate as a security. 

Write immediately 

Happy Pesach Hegl ??? 

Greetings from the grandparents 

Karl + Ludwig 

Should Ruthchen be with you, to her also our 
best wishes. 


[Back of the postcard:] 

Berlin 21.6.39 

Dear Ruthchen! 

Last night we left Cologne and this morning we 
arrived here at 7:30, at 9:30 we will ride on to the 
border. In Zb^szyn we will see Max again. Our trip 
went pretty well. We were very happy about your 
letters and, in particular, about the news that you 
saw Fredy again. Does he look well? We were also 
happy that you mailed Gila’s letter, she does seem to 
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froh daß Du uns Gises Brief eingesandt hast, sie 
scheint sich ja dort wohl zu fühlen. Wenn wir wis¬ 
sen werden, wo wir bleiben, schreiben wir Dir noch. 
Vorläufig kannst Du an. P. Landesberg Lemberg - 
Polen Postlagernd schreiben 

Sei vielmals geküßt von Deiner Mama. 

Viele Küße von Deinem Papa 
[Vorderseite der Postkarte] 

Absender: P. Landesberg Lemberg, Polen 
Wohnort, Zustell- oder Leitpostamt Postlagernd 
Straße, Hausnummer, Gebäudeteil, Stockwerk oder 
Postschließfachnummer 


Lemberg 30.6.39 — Jeanette und 
Pinkas 

Liebes Ruthehen! 

Nun sind wir schon in Lemberg - Polen und 
haben uns heute über Dein Schreiben sehr gefreut. 
Der Abschied von Deutschland war für uns teils 
schwer, teils waren wir froh, daß wir herausgehen 
konnten. Hier ist ein ganz anderes Leben, alles 
spricht polnisch, wir wohnen bei einer Cousine vom 
Papa, die uns eingeladen hat, einige Tage hier zu 
bleiben. Du willst wissen, ob es in Polen sauber ist, 
leider nicht überall, es sind aber auch so viele arme 
Menschen hier und Armut ist oft mit Unsauberkeit 
verbunden, wenn auch nicht immer. Wir fahren 
am Sonntag nach Stanislau und von dort nach eini¬ 
gen Tagen nach Kolomya um uns überall umzuse¬ 
hen, vorläufig schreibe uns bitte an folgende Adresse: 
Aron Bernhaut in Kolomya - Polen, Walowa 18. Hier 
ist es sehr warm, heute und morgen wollen wir uns 
die Stadt genau ansehen. Hier hat man jetzt viele 
Erdbeeren und Kirschen, hast Du jetzt dort auch 
schon welche gegessen ? Hier kosten Apfelsinen 1,10 
das Pfund und Pampelmusen 1,25 das Pfund, also 
sehr teuer. 

Ich schließe nun und küsse Dich vielmals 

Deine Mama 

Viele Küsse von Deinem 

Papa. 


feel alright there. When we will know where we will 
stay, we will write to you. For the time being you 
can write to P. Landesberg Lemberg, Poland Poste 
restante 

Be kissed many times from Your Mama. 

Many kisses from Your Papa 
[Front of the postcard:] 

Sender: P. Landesberg Lemberg, Poland 
Place, delivering or head post office Poste 
restante Street, house number, part of the building, 
floor, or Post office box number 


Lemberg 30.6.39 

Dear Ruthchen! 

Now we are already here in Lemberg - Poland 
and we were very happy today about your letter. 
The farewell from Germany was partly difficult for 
us partly we were also glad that we were able to 
leave. Here, life is completely different, everybody 
speaks Polish, we are staying with a cousin of Papa’s, 
who had invited us to stay with her for a few days. 
You want to know, if it is clean in Poland, unfortu¬ 
nately not everywhere, but there are so many poor 
people here and poverty is often connected to a lack 
of cleanliness, although not always. On Sunday we 
will go to Stanislau and from there for a few days to 
Kolomya in order to take a look around everywhere, 
for the time being, please write to the following ad¬ 
dress: Aron Bernhaut in Kolomya - Polen, Walowa 
18. It is very warm here, today and tomorrow we 
want to take a detailed look at the city. Here, we 
have now many strawberries and cherries, have you 
also already eaten some over there? Here, oranges 
cost 1.10 the pound and grapefruit 1.25 the pound, 
that is to say very expensive. 

I am closing now and kiss you many times 

Your Mama. 

Many kisses from Your 

Papa. 


Trembowla 7.11.39 — Jeanette 

Letter from Max Zabeltov, the 22nd of November 1939 

My dear children. Only today I learned that one can write from other cities to foreign countries , from here 
one can only send telegrams and as I do not have any money I could not send one (earlier 26 rubles). I hope 
that you will receive this letter soon. I myself do not suffer any want and you do not have to concern yourself 



57 


because of me. My stepmother does not have any income now. Nevertheless she does everything to make life 
as pleasant as possible for me. Only my worries about you, dear children and the uncertainty when I will be 
able to be with you troubles me very much. I have been here since the beginning of the war and I neither have 
had any money nor have I received any mail from you. As the letter is supposed to leave right away I will keep 
myself brief. I am expecting news from you right away possibly a telegram as to how you are doing. Have you 
received letters from us since the war? My address is: Moses Selzer Zablatow (Zach. Ukraina) Glowna 7. I 
am expecting news sent here immediately. Many kisses to you many greetings to the parents-in-law, Karl and 
Ludwig. Please find letters from Philipp and Jeanette enclosed. If mail will be leaving from here which will 
probably happen this week, I will write again. Papa. 


Letter from Philipp and Jeanette Terebovlia, the 7th of November 1939. 

Dear Children, Unfortunately we have not been able to write to you since the beginning of the war as 
there has neither been any mail service nor is there any yet. I hope that this letter will reach you soon so 
that you do not have to worry about us any more. We are, thank God, healthy and hope that you all are 
also healthy and well. We are longing very much to receive news from you. Please write to us about each of 
you in great detail and that is to say to the address Max stated. Perhaps you can also try to write to us here 
via the Red Cross to P. Landesberg, Trembowla, earlier Poland now Russia. Ul. Loszniobska 25. Here it is 
completely quiet, that is to say no war at all any more. Therefore you do not have to be worried at all. As 
soon as the mail service will work again then you will also be able to send us some money please. More than 
anything else we have been worried that you are troubled about our fate and any attempt to let you have 
news has been unsuccessful so far. How are you dear Marta and dear Zwi? How far or how do you feel about 
your training Marta? How is the dear Sonni? Do you hear something from Fredi, and how is Ruthchen doing? 
Many greetings and kisses to all from 
Your Mama. 

Many kisses to my dear children, grand-parents and all the relatives 
Your Papa 


Dear Marta, Haifa, 16/1/1940 

Right now the above letters sent to us by Max have arrived. The letter was cut in the middle by the censor, 
so that part of the information did not get through. We ask you to write to Max’ address immediately. 


Wie geht es Dir? Cilli ist seit gestern in Tel- 
Aviv dorthin von ihrem Kibbuz geschickt. Sie wird 
Dich sicher besuchen. Für Deine Karte vielen Dank. 
Herzl. ??? Griisse ??? 

Karl 

[links entlang:] Viele Griisse und Küsse Jenny 


How are you? Cilli has been in Tel-Aviv since yes¬ 
terday sent there by her kibbutz. She will certainly 
visit you. Many thanks for your card. Heartfelt ??? 
greetings ??? 

Karl 

[along the left side:] Many greetings and kisses 
Jenny 


New-York 14.12.39 — Clara 

Meine lieben, 

diesmal schicke ich Euch den Brief von Cliff?, 
da ich Euch und meinen Geschwistern auf dem 
schnellsten Wege mitteilen möchte, dass wir vor eini¬ 
gen Tagen ein Telegramm von den Eltern erhiel¬ 
ten, das folgendermaßen lautete: ”Gas und Erg be¬ 
nachrichtigen Drahtantwort Eltern Kosniowska 25 
Trembowla.” Wie Ihr seht, ist es dieselbe Adresse, 
die ich Euch auch neulich in meiner Postkarte (habt 
Ihr sie erhalten?) mitteilte. Natürlich sind wir 
sehr froh, dass die Eltern G. u. D. gesund sind, 
nur mache ich mir große Sorgen ihrer finanziellen 


New-York 14.12.39 

My Dears, 

This time I send you a letter from Cliff?, as I 
want to let you know and my siblings in the fastest 
manner that we received a telegram from the par¬ 
ents a few days ago, that said the following: “Inform 
Gas and Erg answer by cable parents Kosniowska 25 
Trembowla”. As you see it is the same address that 
I sent you a short while ago on the postcard (did 
you receive it?). Of course we were very happy that 
the parents Thank God. are healthy. I am only very 
worried about their financial situation. As much as I 
am trying with the various agencies, it is simply im- 
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Lage wegen. So sehr ich mich auch bei allen 
möglichen Stellen hin bemühe, es ist einfach un¬ 
möglich, vorläufig jedenfalls noch, durch irgendeine 
Behörde oder Bank oder dergl. Geld nach dort zu 
schicken. Auf jeden Fall bitte ich Euch, doch Marta, 
Sonni, Fredi und Ruthehen sofort nach Erhalt dieses 
die Nachricht weiterzugeben, da Ihr Euch ja sicher 
vorstellen könnt, wie sehr auch ihnen daran liegt eine 
Nachricht von den Eltern zu erhalten. Wir haben 
natürlich sofort zurücktelegraphiert, und ich hoffe, 
dass unser Telegramm dort angekommen ist, obwohl 
ich dafür keine Garantie bekommen konnte. Das 
Telegramm der Eltern war nicht weniger als 6 Tage 
unterwegs. Na, die Hauptsache ist, dass unser Tele¬ 
gramm auch ankommt, wenn auch erst nach einer 
Woche. U. a. haben wir in dem Telegramm auch 
gekabelt, dass wir Geld schicken werden, sobald dies 
behördlich zulässig ist. Denn ich glaube die Geld¬ 
frage ist im Moment die Hauptsache. Frieda habe 
ich natürlich auch sofort Mitteilung gemacht. Leider 
sehen wir uns nur sehr selten, alle paar Wochen mal, 
aber bei den hiesigen .... und sonstigen Bedingun¬ 
gen ist es sehr schwer dies anders einzurichten, vor 
allem aber auch da durch, dass Jule jetzt sehr häufig 
Überstunden machen muss und dann erst gegen 11 
Uhr nach Hause kommt und am nächsten Tage schon 
kurz nach 7 Uhr wieder aufstehen muss. Ja, that’s 
America. Aber diesen Samstag sehen wir uns hof¬ 
fentlich bestimmt. - Ihr seid sicher etwas überrascht 
über meinen plötzlichen Schreibfleiss, ehrlich gesagt: 
ich auch, hoffentlich bleibt es dabei. Ich würde mich 
aber sehr freuen auch von Euch öfters Nachrichten 
zu erhalten. Schon seit Wochen und Monaten höre 
ich nichts mehr von dort, weder von Euch noch von 
den Geschwistern, so dass ich schon beginne, un¬ 
ruhig zu werden. Es ist doch hoffentlich alles in Ord¬ 
nung? Besonders von Marta habe ich seit vielleicht 
einem halben Jahr nichts gehört. Bitte schreibt mir 
doch, ob es Euch allen gut geht. Wie geht es Selzers 
Kindern? Die Eltern schrieben neulich in der Karte 
vom 1. Oktober, dass Max in Kolomea wäre. Ich bin 
sehr froh darüber. Die Eltern schrieben danach, sie 
hätten noch keine Verbindung mit ihm haben kön¬ 
nen. Ich nehme an, dass seine Kinder u. Ihr inzwis¬ 
chen von Max direkt gehört habt, sonst teilt ihnen 
dies bitte mit vielen Grüßen von uns mit. Im Übrigen 
möchte ich gerne wissen, wie es bei Euch im Geschäft 
geht. Hast Du noch Deine Stelle, lr. Karl? Und wie 
geht es Euch allen gesundheitlich? Besonders Euch, 
lb. Oma u. lb. Opa? Könnt Ihr uns nicht mal Bild¬ 
chen von Euch allen schicken. Wir würden uns sehr 
damit freuen. Wie geht es Paul’s und Fried’s? Wie 
ist Bernharts Frau? Nett? Hält er sie auch nicht 
zu knapp? Die Dame! Bei uns ist alles beim alten, 
Gottseidank. Wenn ich nur nicht die Sorgen um die 
Eltern hätte. Zum Schluss, meine Lieben, nochmals: 
Bitte benachrichtigt die Geschwister sofort und teilt 


possible, at least for the time being, to send money 
to there via any kind of agency or bank or such. In 
any case, I ask you, to pass on this information to 
Marta, Sonni, Fredi and Ruthchen immediately af¬ 
ter you receive it, as you can certainly imagine, how 
important it is to them to receive news from the 
parents. Of course, we cabled back right away, and 
I hope, that our telegram arrived there, although I 
could not receive an assurance for it. The telegram 
of the parents took not less than 6 days. Well, the 
main thing is that our telegram will arrive, even if 
only after a week. Among other things we have also 
cabled a telegram that we will send money as soon 
as it is permitted by the authorities. As I believe the 
question of money is the main thing at the moment. 
Of course, I informed Frida also immediately. Un¬ 
fortunately we see each other rarely, every few weeks 
once, with the local [??] and other conditions it is 
very difficult to arrange things differently, but above 
all due to the circumstances that Jule has to work 
overtime often and then he only comes home around 
eleven o’clock and has to get up again shortly after 
7 o’ clock. Yes, that’s America. But this Saturday 
we will certainly see each other. You are certainly 
surprised about my enthusiasm to write, honestly: 
me, too, Hopefully, I stick with it. But I would be 
very happy to receive news from you more often. For 
weeks and months I have not heard anything from 
there, neither from you nor from the siblings so that 
I already begin to get worried. I hope everything is 
all right? Particularly from Marta I have not heard 
at all, maybe for half a year. Please, do write to me if 
you are all all right. How are Selzer’s children? The 
parents wrote in their card dated 1st of October that 
Max was in Kolomea. I am very happy about it. Af¬ 
ter that the parents wrote they were not able to be in 
contact with him. I assume that in the meantime his 
children and you have heard from Max directly, oth¬ 
erwise please tell them about it with many greetings 
from us. Moreover, I would like to know, how your 
business is going. Do you still have your work, dear 
Karl? And how are you all healthwise? Especially 
you, dear Oma and dear Opa? Can’t you send us a 
little picture of all of you? We would be very happy 
about it. How are the Paul’s and the Fried’s? How 
is Bernhart’s wife? Nice? I hope he is not too tight- 
fisted with her? The lady! With us everything is 
the same, Thanks to God! If I only did not have the 
worries about the parents. Lastly, my dears, once 
again: Please let the siblings know immediately and 
inform all of them that I am very worried as I have 
not heard from them at all. Also, from you I expect 
to hear promptly. 

To all many greetings and kisses 

Yours Clara 

[on the left side:] P. S. Many greetings from Jule, 
he is working right now. Michael just wrote that 
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ihnen allen mit, dass ich sehr besorgt bin, so gar 
nichts von ihnen zu hören. Auch von Euch erwarte 
ich umgehend Antwort. 

Euch allen viele Grüße u. Küsse 

Eure Clara 

[auf der linken Seite entlang:] P. S. Viele Grüße 
v. Jule, er ist bei d. Arbeit. Soeben schreibt mir 
Michal, dass er keine Stelle weiß, die Geldsendungen 
nach Russisch-Polen annimmt. Ich werde mich sofort 
erkundigen. 


he does not know of an agency that would accept 
money transfers to Russian Poland. I will try to find 
out immediately. 


Trembowla 9.1.40 — Jeanette 

P. Landesberg Trembowla, 9/1/40 

Trembowla 

Russia (Poland) 

Losznioaska 25 

Dear Parents, 

A Moment ago we received the card from Karl dated 14/11/39 and believe that you have received our card 
in the meantime as well. We are well and we are healthy. At the beginning of December we sent a telegram to 
Klara and she should let you all know that we are healthy. We hope that you feel good and that everything 
is alright with you. A few days ago we received mail from Ruthchen which made us very happy. Max is with 
his relatives in Zablotov how are his children there? I hope we can soon be together with you. Here it is very 
cold, but a healthy climate. Quite heartfelt greetings and kisses to all of you 
Jeanette. 

Quite heartfelt greetings to all 
Philipp. 

Please write about everything in detail. Please let me know whether we still have relatives in Zaleszzyk 
and what their names are. What was the maiden name of Klara’s (painter) mother? 

Moses Selzer Zablotow 15/1/40 

Powiat Sniatyn ul Glowna 

U.S.S.R. 

I have received the letter from Georg dated 16/11/39 as well as the card via Aron Bernhaut. These were 
the only letters that I have received since I have arrived here. I am very happy with the letters, however, I 
am missing information on how Gila, Heinz and Cilli are doing. Therefore I am asking you to continue to 
write to me, however, only post cards as it is to be assumed that letters will not reach their destination. I 
hope that you have received the letter through Halpern. So far I am healthy and hope that you will undertake 
steps with regard to my emigration. My relatives are very nice, however they are not in a position to look 
after me, even if they do not allow me to notice it. I do not have an opportunity to earn an income. I am in 
continuous correspondence with Philipp and Jeanette. They are living in Trembowla, Loszniowska 25. They 
sent a telegram to Klara and have received an answer as telegrams are certainly received. Kisses to you 
Papa. 


Liebe Marta, obwohl ich dieses Mal wirklich die Dear Marta, although I really had the intention 

Absicht hatte mehr zu berichten, bleibt es doch nur to write more, it will only be greetings, but let’s us 
bei Grüßen, aber hoffen wir nächstes Mal wird es hope for more next time 


Herzlichst, Jule 


Heartfelt, Jule 
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New-York 16.4.40 — Clara 

Liebe Marta! 

Mit Deinem Schreiben vom 11. März habe ich 
mich sehr gefreut, obgleich leider der Inhalt nicht 
sehr erfreulich war. Um nun gleich auf den Haupt¬ 
punkt einzugehen, will ich Dir kurz meine Stellung 
zur Frage Ruthehen, zur Frage der Eltern darlegen. 
Nachdem wir vor 2-3 Wochen umgezogen sind (un¬ 
sere Wohnung ist übrigens entzückend, aber näheres 
darüber später, evtl, folgt bald ein Photo), haben 
wir dadurch, dass wir nun nicht mehr mit Jules 
Eltern wohnen sehr viel größere Lebenskosten als 
früher. Zudem unterstützen wir Jules Eltern und 
Mama und Papa (d.h. für unsere Eltern legen wir 
vorläufig wöchentlich $ 2 Vi zurück) wir haben schon 
$ 50.- zusammen. Leider verdienen wir nun noch 
nicht so viel dass ich mehr als diesen Betrag von $ 2 
Vi pro Woche einlegen kann. Ich schreibe Dir dies, 
lb. Marta, nur deshalb, weil ich nämlich durch die 
neu aufgebrachte Frage: Ruthehen selbst vor einem 
Dilemma stehe. Nach einigen Tagen Überlegung bin 
ich aber zu der Überzeugung gelangt, dass, wenn 
eine Entscheidung zwischen der Anwendung dieses 
wöchentlichen Betrages für die Eltern oder für eine 
Ausbildung Ruthchens in Frage steht, man den El¬ 
tern unbedingt den Vorzug geben muss, da es sich 
bei ihnen um eine Existenzfrage im wahrsten Sinne 
des Wortes handelt. Wenn ich ihnen auch im Augen¬ 
blick mit dem Gelde nicht helfen kann, so hoffe ich 
doch das In absehbarer Zeit eine Möglichkeit dazu 
vorhanden sein wird, und bis dahin ist es uns in 
diesem Falle möglich, einen Betrag zusammenzus¬ 
paren, der vielleicht nicht ausreichen wird, aber auf 
Grund dessen man überhaupt einmal an eine Hilfe 
denken können wird. Für Ruthehen wäre es natür¬ 
lich auch sehr wichtig, etwas richtiges zu lernen, und 
wie gerne ich dazu beisteuern möchte, das kannst 
Du Dir wohl denken. Wenn ich mir aber anderer¬ 
seits überlege, dass wir bei den Eltern möglicher¬ 
weise da Leben auf dem Spiel steht (und an der 
Geldfrage ist schon so manches Leben gescheitert) 
so kann ich nicht anders, als der Frage der Eltern 
die grössere Bedeutung beizumessen, zumal, da ich 
ja damit auch indirekt Ruthehen helfe, insofern als 
ich ja hoffe, dass wir die Eltern früher oder später 
herüberholen können und Ruthehen ja mit auf dem 
Affidavit ist. Wenn Ruthehen erst einmal hier sein 
wird wird man schon eine Ausbildungsmöglichkeit 
finden. Ich werde nun vorschlagen, falls Eure Be¬ 
mühungen um eine Freistelle gescheitert sind, dass 
Ruthehen vielleicht doch zu den Grosseltern geht, 
da sie dort, ausser in einem Heim am besten aufge¬ 
hoben ist. Vielleicht ist es Sonni doch möglich, den 
Grosseltern für Ruthchens Aufenthalt etwas beizus¬ 
teuern, da sie ja den Eltern wohl doch jetzt nichts 


New-York 16.4.40 

Dear Marta! 

Your letter dated 11th of March made me very 
happy, although the content was not very pleasant. 
In order to answer the main point right away, I 
want to lay out briefly my position with regard to 
Ruthchen’s question, the question of the parents. Af¬ 
ter we have moved 2-3 weeks ago (by the way our 
apartment is charming, but about this in more detail 
later, a photo may follow soon), we have much higher 
living expenses than before due to it, as we are not 
living with Jule’s parents any longer. Moreover we 
are supporting Jule’s parents and Mama and Papa 
(i. e. for our parents we put $ 2 Vi per week aside for 
the time being) we have already $50.00 saved. Un¬ 
fortunately we are not earning so much yet that we 
are able to deposit more than this amount of %2 l A per 
week. I am writing to you about this, dear Marta, 
only because I find myself facing a dilemma because 
of the newly raised question: Ruthchen. But after 
a few days of reflection I have come to the convic¬ 
tion that, if a decision has to be made regarding 
this weekly amount to be applied to the parents or 
to Ruthchen’s training, one has to give the parents 
absolute preference, as with them it is a matter of 
existence in the truest sense of the word. Even if I 
cannot help them with money at this moment, I do 
hope that there will be a possibility in the forseeable 
future and until then it is possible in this case to 
save an amount that will perhaps not be sufficient, 
but will be a basis for thinking at all about support. 
For Ruthchen it would be very important as well of 
course, to learn something solid, and you can well 
imagine how much I would like to contribute to it. 
If, however, on the other hand, I think that possibly 
the parents’ lives are at stake (and many lives have 
been lost due an issue of money) thus I cannot but 
assign the greater significance to the question of the 
parents in particular, as I am helping Ruthchen this 
way indirectly, as I do hope that we are able to get 
the parents over here sooner or later and Ruthchen is 
also on the affidavit. Once Ruthchen will be here one 
will be able to find a training possibility. I am sug¬ 
gesting now, in case your efforts for a free place fail 
that Ruthchen may go to the grand-parents as that 
will be best, apart from being in a home. Perhaps it 
is still possible for Sonni to help the grand-parents 
with Ruthchen’s stay somehow as she is not able to 
send or should send anything to the parents at the 
moment. As the parents have emphasized particu¬ 
larly in their last telegram as well as in a letter that 
arrived last week that we should not send them any¬ 
thing any more, even if there was a possibility for it, 
apparently there is no ??? ???. That Sonni may lose 
her position, I did not know anything about it. She 
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schicken kann bzw. schicken soll. Denn uns haben 
die Eltern sowohl im letzten Telegramm als auch in 
einem Brief, der vorige Woche ankam, besonders be¬ 
tont, ihnen ja nichts mehr zu schicken, auch dann 
nicht, wenn eine Möglichkeit dazu hier besteht, an¬ 
scheinend ist da keine ??? ???. Dass Sonni ihre 
Stelle evtl, verliert davon wusste ich nichts. Sie 
schrieb mir nur vor einigen Wochen vom dem Bruch 
mit Hans-Peter, aber auch nichts näheres darüber. 
Schreib mir doch bitte, was mit der Stelle war, bzw. 
ob sie schon eine andere hat. Ich werde Sonni auch 
bald schreiben, sobald ich nur irgend dazu komme, 
da ich jetzt sehr wenig Zeit habe, weil ich vor der Ar¬ 
beit noch kochen und aufräumen muss, und abends 
andere Sachen wie stopfen, waschen etc. Mit der 
Zeit hoffe ich aber, dass ich mir die Arbeiten so ein¬ 
teilen kann, dass ich alles morgens fertig bekomme, 
so dass ich den ganzen Abend für mich habe. Un¬ 
sere Wohnung ist wirklich ganz entzückend; I Zim¬ 
mer hat riesengroße Fenster, mit Kamin, mit vie¬ 
len Blumen, ganz im Bauernstil eingerichtet. Eine 
ganz, ganz winzige Küche, aber mit allem Comfort 
und ein wunderbares Bad. Jeder ist wirklich begeis¬ 
tert von unserer Wohnung. Ich hoffe, dass wir Dir 
nun wirklich bald Photos einschicken können. Wir 
sind beide sehr zufrieden mit allem, wäre nur nicht 
die Kriegsfrage da, die mich wirklich mitnimmt, ob¬ 
wohl wir nicht, jedenfalls vorläufig noch nicht, direkt 
davon betroffen werden. Aber wenn man bedenkt, 
was für ein Massenmorden das gibt, und wozu das 
alles dann kann man wirklich an nichts mehr Freude 
haben. Übrigens weiss ich gar nicht, ob es so gut 
wäre, wenn die Eltern nach Rumänien gingen. Ob¬ 
gleich ich dabei ein unruhiges Gefühl habe, die Eltern 
in Russland zu wissen, so sehe ich doch auch gerade 
für die Balkanländer sehr schwarz. Natürlich hätte 
ich Papa u. Mama auch zu gerne aus Russland her¬ 
aus, aber wer weiss denn heute, wie die Dinge sich 
morgen entwickeln! - Ich freue mich nach wie vor 
lb. Marta, dass Du Deinen Entschluss durchführst, 
obgleich ich gut verstehe, dass es für Dich nicht so 
einfach ist. Bestelle bitte auch an Zwi viele Griisse. 
Wäre es für ihn eigentlich nicht möglich in Jerusalem 
Arbeit zu finden? Wäre das nicht schöner? Schreibe 
mir bitte darüber. Fredis Frage macht mir auch Sor¬ 
gen. Hast Du darin etwas erreichen können? Ich 
habe oft ein schlechtes Gewissen, dass all diese Fra¬ 
gen auf Dir allein lasten, aber von hier aus kann 
ich z. Zt kaum etwas dazu tun. Wenn ich nur an 
Ort und Stelle wäre, so würde Ich mich genau so 
um alles sorgen. Aber lass Dich von diesen Dingen 
nicht unterkriegen, mehr alles mit allen Kräften ein- 
setzen kannst Du Dich nicht. Es wird schon alles 
werden. Nun, lb. Marta, bitte ich dich umgehend 
um Antwort zu meinen obigen Ausführungen. Bist 
Du auch der Ansicht, dass mein Standpunkt richtig 
ist? Wie gerne ich auch Ruthehen helfen möchte, 


wrote to me about the break-up with Hans-Peter a 
few weeks ago but no details about that either. Do 
write to me please what happened with the postion 
or if she has already another one. I will also write to 
Sonni as soon as I possibly get to it as I have very 
little time right now, as I have to cook and tidy up 
before work and in the evenings I have to do things 
like mending, washing, etc. But, with time, I hope 
that I will be able to allocate the work in such a way 
that I will be able to finish everything in the morn¬ 
ing so that I will have the whole evening for myself. 
Our apartment is really very charming; 1 room has 
huge windows, with a hre place, with many flowers 
decorated completely in a rustic style. A very, very 
tiny kitchen, but with all mod cans and a wonderful 
bath. Everyone is really delighted about our apart¬ 
ment. I hope that we will now soon be able to send 
photos. We are both very content with everything, 
if there was not only the question of war, that really 
gets to me, although we are not directly affected by 
it, at least not for the time being. But if one con¬ 
siders what kind of a mass murder that will be, and 
what is the purpose of it then, one can really lose 
one’s joy in everything. By the way I do not know 
at all if is was good if the parents went to Rumania. 
Though I have an uneasy feeling knowing that the 
parents are in Russia, I just foresee a dark future 
for the Balkan countries. Of course I would like to 
see Papa and Mama out of Russia but who would 
then know today how things will develop tomorrow! 
- I am still happy dear Marta that you carry out 
your decision although I understand well that it is 
not so easy for you. Please give my best regards to 
Zwi. Would it not be possible for him to find work in 
Jerusalem? Would this not be better? Please write 
to me about that. The question about Fredi wor¬ 
ries me a lot. Were you able to achieve anything 
with regard to it? I often have a bad conscience that 
you have to bear the burden of all these questions 
all by yourself, but I am hardly able to do anything 
from here at the moment. If I only was right there, 
I would also worry about things like you do. But do 
not allow yourself be weighed down by these things 
you cannot do more than employ all your strength. 
Everything will be fine in the end. Now, dear Marta, 
I ask you to respond immediatly to my explanations 
above. Are you also of the opinion that my position 
is right? How much I would like to help Ruthehen, I 
do not need to emphasize. Be well and many kisses 
from 

Your Clara. 

Please see to it that Ruth and Fredi write to me 
I have not received anything from Fredi in months 
and one of Ruth’s letters must have been lost. 

[along the left side:] Our new address: Sher, 22 
GROVE STREET, 6c, NEW YORK CITY 

[along the left side:] Once more the migrash: Do 
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Excerpts from a letter to Zwi written by his father Meir Adler in Cluj, Romania. It appears Zwi and Marta 
planned for Jeanette and Philipp to come to Zwi’s parents. In another place Meir writes: “We will receive 

Marta’s parents. I wish they were here already”. 

Towards the end of the war the Adlers were deported and perished in Auschwitz. 


brauche ich Dir wohl nicht zu betonen. Lass es Dir 
gut gehen und sei vielmals geküsst von 
Deiner Clara. 

Veranlasse bitte Ruth und Fredi, mir zu schreiben 
von Fredi ist schon monatelang nichts gekommen, u. 
von Ruth muss ein Brief verloren gegangen sein. 

[links entlang:] Unsere neue Adresse: Sher, 22 
GROVE STREET, 6c, NEW YORK CITY 

[links entlang:] Nochmals der Migrasch: Veran¬ 
lasse doch Karl, sich zu erkundigen, ob es nicht in 
einem Falle wie dem vorliegenden wo evtl, die Ex¬ 
istenz der Eltern vom Verlauf d. hier abhängt, aber 
man ihnen andererseits noch nichts davon erwähnen 
darf und daher keine Vollmacht von ihnen ?? ??? 
Verkauf der Migrasch zu erwirken. 


Trembowla 5.5.40 — Jeanette 

[Text in polnischer Sprache] 

[runder Stempel in russischer Sprache] 
[sechseckiger Stempel:] PALESTINE PASSED 
BY CENSOR [illegible] 

P. Landesberg 
Trembowla 
Russia früher Polen 
Loszniowska 25 

Viele Küsse an Dich, Zwi und alle von Deinem 
Papa 


An Frau Marta Landesberg 
Schwesternschule Hadassah 
Jerusalem 
Palestine 


see to it that Karl informs himself if in a case like 
the present one where possibly the existence of the 
parents depends on it, but on the other hand one 
may not mention anything to them and therefore 
??? no power of attorney from them ?? ??? to effect 
the sale of the migrash. 


Trembowla 5.5.40 

[Text in Polish] 

[round stamp in Russian] 

[hexagonal stamp:] PALESTINE PASSED BY 
CENSOR [illegible] 

P. Landesberg 
Trembowla 
Russia Prior Poland 
Loszniowska 25 

Many kisses to you, Zwi and all from Your Papa 


To Miss Marta Landesberg 
Nursing School Hadassah 
Jerusalem 
Palestine 


[on the reverse:] Trembovlia, the 5th of May 1940 
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[umseitig:] Trembowla, den 5. Mai 1940 
Liebe Marta! 

Wir haben bereits seit Wochen keine Post mehr 
von Euch und Du kannst Dir unsere Unruhe 
vorstellen, wir denken dass die Post unterwegs nur 
aufgehalten ist und dass Ihr Alle gesund seid. Wie 
geht es Dir und Zwi? Hoffentlich habt Ihr die Pe- 
sachtage gut verbracht, wir waren ziemlich allein und 
sehnten uns sehr nach Euch. Habt Ihr etwas für un¬ 
sere Einreise nach Erez unternommen? Sind Fredy 
und Ruthehen noch in den Heimen? Klara schrieb, 
dass Ruthehen auch Krankenschwester werden will, 
stimmt es? Klara schreibt sonst sehr zufrieden, sie 
verdienen G. s. D. beide. Bist Du im Heim mit 
voller Verpflegung. Verdient Zwi etwas? Schreibe 
uns doch bitte ganz ausführlich, Max ist wegen Heinz 
beunruhigt, da er keine Post von ihm hatte, schreibe 
uns doch bitte, was mit Heinz los ist. Wie geht es 
den Grosseltern, Karl u. Ludwig und Max Kindern. 
Fühlst Du Dich in Deinem Beruf zufrieden und wie 
ist Deine Sabatszeit? Wir sind G. s. D. gesund, 
möchten nur schnellstens mit Euch zusammen sein. 

[rechts entlang:] Sei Du und Zwi vielmals geküsst 
von Deiner 
Mama. 


New York 9.5.40 — Clara 

Liebe Martha! 

Ich will gleich mit der Tür ins Haus fallen und Dir 
allerherzlichst zu Deinem Geburtstag gratulieren. 
Denn das ist der Sinn des heutigen Briefes. Ich 
wünsche Dir für Deine Zukunft alles Beste und 
hoffe dass wir alle bald bessere Zeiten erleben. Seit 
meinem letzten Schreiben, ich glaube vom 12. April, 
hat sich bei uns nichts besonderes ereignet, nur ar¬ 
beiten wir leider beide z. Zt. verkürzt, cl. h. 
Jule um ca. 14 und ich um Vi verkürzt. An sich 
wäre das nicht so schlimm, hätten wir nicht die 
Verpflichtungen sowohl Jules als auch unseren El¬ 
tern gegenüber; denn für unser Leben reicht unser 
jetziges Einkommen, ohne Anschaffungen allerdings 
gerade aus. Aber wir wollen nicht sündigen, man 
muss in der Krise auch noch zufrieden sein. Nur 
dass ich für die Eltern jetzt nichts zurücklegen kann, 
bedrückt mich sehr. Aber hoffentlich ist die Lage 
nur vorübergehend und bessert sich bald. Ich gehe 
ab morgen auf Arbeitssuche und sehe mich nach 
einer anderen Stelle. Denn obwohl mein Chef sehr 
anständig ist und nur trotz des schlechtgehenden 
Geschäftes $ 10,- wöchentlich für den halben Tag 
(gegenüber $ 16,- für den ganzen Tag) gibt, so fehlt 


Dear Marta! 

For weeks already we have not heard from you 
and you can imagine our restlessness, we are hoping 
that the mail has only been held up on the way and 
that you are all healthy. How are you and Zwi? I 
hope you had Happy Pesach days, we were rather 
alone and were longing for you very much. Have you 
done something about our entry to Erez? Are Fredy 
and Ruthehen still in their homes? Klara wrote that 
Ruthchen also wants to become a nurse, is that true? 
Klara writes otherwise very contently, they are both 
earning well, thank God. Do you have full board 
at the home? Is Zwi earning something? Please do 
write to us in great detail, Max is worried about 
Heinz, as he has not had any mail from him, please 
do write to us what the matter is with Heinz. How 
are the grand-parents, Karl and Ludwig and Max’ 
children. Are you content in your job? how do 
you spend your Sabbath time? We are, thank God, 
healthy, we only want to be together with you as 
soon as possible. You and Zwi, 

[along the right side:] be kissed many times from 
your Mama. 


New York 9.5.40 

Dear Marta! 

I want to come to the point right away and send 
you my heartfelt wishes to your birthday. As this is 
the purpose of today’s letter. I wish you for your fu¬ 
ture all the very best and hope that we all will soon 
live in better times. Since my last letter, I believe 
of 12th April, nothing special has happened here, we 
only both work less hours unfortunately at the mo¬ 
ment, i.e. Jule about V 2 less and I V 2 less. In itself 
this would not be so bad, had we not had the obliga¬ 
tion for Jule ’s as well as our parents; as for our life 
our current income, without purchases however, is 
just enough. But we do not want to sin, one still has 
to be content in a crisis as well. Only that I cannot 
put anything aside for the parents now, saddens me 
very much. But hopefully the situation is only tem¬ 
porary and will improve soon. Starting tomorrow, I 
will start looking for work and look for another po¬ 
sition. As, although my boss is very decent and only 
due to the bad business situation is he able to pay 
$10.00 per week for half a day (as opposed to $16.00 
for the whole day), thus the relatively small differ¬ 
ence does matter. After I sent my last letter to you, I 
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eben doch die relativ kleine Differenz. Ich habe nach¬ 
dem ich meinen letzten Brief an Dich abgeschickt 
hatte, mir die Sache mit Ruthehen noch reiflich über¬ 
legt und es hat mir nachträglich noch sehr leid getan, 
dass ich einen Zuschuss ablehnen musste und damit 
die ganze Sorge um Ruthehen und Fredy Dir und 
auch Sonni über liess, aber leider habe ich einfach 
keine andere Möglichkeit gehabt. Und so wie die 
Dinge jetzt bei uns stehen, hätte ich eine Verpflich¬ 
tung ja sowieso nicht einhalten können. Hoffentlich 
machst Du Dir nicht zuviel Sorgen mit der Sache 
und kannst sie baldigst irgendwie regeln. Und hof¬ 
fentlich bist Du uns auch wegen unserer Ablehnung 
nicht böse, denn dass es an gutem Willen nicht fehlt, 
und wie gerne wir beide Ruthehen zu einer guten 
Ausbildung verhelfen möchten, das weisst Du ja. In 
der Frage der Eltern hat sich inzwischen auch nichts 
ereignet. Ich habe diese Woche nach Washington an 
die Regierung und auch an das amerikanische Kon¬ 
sulat nach Stuttgart geschrieben und um Bescheid 
gebeten, wie die Sache der Eltern steht, ob sie über¬ 
haupt z. Zt. bearbeitet wird und wann sie evtl, 
dran kommen können. Ich warte nun auf Bescheid. 

- Diese Woche hatten wir zweijährigen Hochzeitstag 

- am 5. Mai. Denk Dir nur, schon zwei Jahre Krieg. 
(Hoffentlich noch viele Jahre so ??? Krieg). Die 
Zeit verging eigentlich einerseits furchtbar schnell, 
aber andererseits hat man das Gefühl, als wäre man 
nie ohne einander gewesen. - Von Alice hatte ich 
neulich Post. Sie scheint nicht sehr glücklich zu sein. 
Ich würde mich ehrlich freuen, wenn ich eines Tages 
die Nachricht bekäme, dass sie geheiratet hätte. Ich 
wünsche es ihr sehr. Sie ist ein selten anständiger 
Character. So ist es aber nun leider mal im Leben, 
danach geht es sehr oft nicht. Weiterkommen kann 
man eben nur ohne den Charakter. - Auch von 
Ruthehen hatte ich neulich Post. Sie wundert sich 
sehr, von uns so lange nichts gehört zu haben. Ich 
glaube sicher, dass Post verloren gegangen ist. Von 
Fredi habe ich schon eine Ewigkeit nichts gehört. 
Wenn Du ihm schreibst, frage ihn doch bitte an, ob 
er die $ 2.50 zum Geburtstag erhalten hatte, da ich 
sonst hier bei der Post reklamieren müsste. Leider 
kann ich Dir und Sonni, der ich mit gleicher Post 
schreibe, dieses Jahr nichts schicken, 

Daher aber umso herzlichere Glückwünsche und 
Griisse u. Küsse Deine 

Clara. 

Bitte schreib sofort wieder 

[links:] Auch von mir, lbe. Marta die allerher¬ 
zlichsten Wünsche Deine Jule 

[links:] Viele herzliche Griisse an Zwi auch von 
Jule 

Unsere Adresse ist: 22 Grove St., 6c New York 
City 


thought about the matter with Ruthehen very care¬ 
fully again and afterwards I felt really very sorry that 
I had to refuse to help with a contribution and that I 
left the whole responsibility for Ruthehen and Fredy 
to you and also to Sonni but unfortunately I sim¬ 
ply did not have any another option. And the way 
things are with us right now I would not have been 
able to keep the commitment anyway. Hopefully you 
do not have too many worries with the matter and 
you are able to take care of it somehow soon. And 
hopefully you are not angry with us because of our 
refusal as there is no lack of good will and how much 
we both would like to help Ruthchen to have a good 
training, that you do know. With regard to the par¬ 
ents nothing has happened either in the meantime. 
This week I wrote to Washington to the government 
and also to the American consulate to Stuttgart and 
have asked for information regarding the status of 
the matter of the parents, whether it is processed 
at all at the moment and when it could possibly be 
their turn. Now I am waiting for their information. 

- This week we had our second wedding anniversary 

- on the 5th of May. Just think about it, already 
two years of war. (Hopefully still many years so ??? 
war). On the one hand the time went actually terri¬ 
bly fast, but on the other hand one has the feeling, 
as if we have never been without each other. A 
while ago I got mail from Alice. She does not seem 
to be very happy. Honestly, I would be happy, if I 
received the news one day that she had married. I 
very much wish it for her. She is a rarely decent 
person. But unfortunately this is the way it is in 
life, this is not what counts. You just can only get 
on without a decent personality. - I also had mail 
from Ruthchen recently. She is very surprised not to 
have heard from us for such a long time. I believe 
for sure that mail got lost. I have not heard from 
Fredi in ages. When you write to him, do ask him 
please, if he received the $2.50 for his birthday, as 
otherwise I would have to file a claim with the post 
office. Unfortunately I am not able to send you and 
Sonni, to whom I am writing with the same mail, 
anything this year. 

But therefore all the more heartfelt congratula¬ 
tion and greetings and kisses Your 

Clara. 

Please write back immediately 

[along the left side:] Also from me, dear Marta, 
the most heartfelt wishes Your Jule 

[along the left side:] Many heartfelt greetings to 
Zwi as well from Jule 

Our address is: 22 Grove St., 6c New York City 
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Trembowla 24.6.40 — Jeanette 

Unsere jetzige Anschrift ist: Trembowla Mick- 
iewiza 6 

Liebe Marta ! 

Endlich komme ich dazu Dir ausführlich zu 
schreiben. Mit Deiner Karte haben wir uns sehr 
gefreut, auch haben wir die Karte aus T. Aviv von 
allen unterschrieben erhalten. Mit jeder Nachricht 
von Euch sind wir glücklich. Uns geht es jetzt hier 
ganz gut seit 6 Wochen leitet Papa ein Geschäft 
in welchem Wurst und Backwaren, Sodawasser etc. 
verkauft wird. Obwohl die Arbeit ziemlich anstren¬ 
gend ist, von morgens 7 bis abends 7 so sind wir sehr 
froh über die Existenzmöglichkeit. Papa bekommt 
4 % vom Verkauf und da der Umsatz sich letztens 
sehr gesteigert hat, so haben wir gut unser Auskom¬ 
men, auch helfe ich im Geschäft wodurch ich wenig 
freie Zeit haben, außerdem habe ich den Haushalt zu 
versehen, aber Arbeit schadet nichts und man hat 
nicht so viel Zeit zum Nachdenken. Vorige Woche 
sind wir mit der Wohnung umgezogen, wir wohnen 
jetzt im Zentrum der Stadt und nahe dem Geschäft, 
was viel bequemer ist. Da Du ja etwas Ausführliches 
von uns wissen willst, so will ich Dir mitteilen, dass 
wir nach unserem Herkommen im vorigen Jahr ziem¬ 
liche Aufregungen hatten, unser ganzes Gepäck ist 
durch den Krieg verloren gegangen und wir hatten 
nur unser Handgepäck mit uns und Sommersachen 
und Wäsche für ca. 3-4 Wochen mit uns, da wir 
ja im Juni von Köln fortgefahren sind. Dann kam 
der strenge Winter und uns fehlten warme Kleidung 
und Wäsche. Es war nur ein Glück dass ich einen 
Teil Wäsche im vorigen Jahr Papa nach Zbaszyn 
geschickt habe und einen warmen Überzieher und 
Wollweste etc. und diese Sachen haben uns den Win¬ 
ter durch geholfen, ich habe den ganzen Winter Pa¬ 
pas Wäsche mitgetragen, da diese wärmer war als 
meine Sommerwäsche Wie Du ja weisst, konntet Ihr 
uns kein Geld schicken und so blieben wir auch ohne 
Mittel zum Leben, ein Glück dass ich einige Wert¬ 
sachen mithatte und diese verkaufen konnte und so 
haben wir uns durchgeschlagen. Aber diese Dinge 
waren nicht so schwer wie unsere Sorge um Euch, 
da wir kein Lebenszeichen von Euch hatten und Ihr 
nicht von uns und als endlich eine Verständigung 
mit Euch möglich war, waren wir die glücklichsten 
Menschen. Nun geht es uns ja G. s. D. gut, wir 
haben keine Sorgen mehr wegen unserer Existenz, 
was ja sehr viel ist. Wir hoffen nur dass wir bald mit 
Euch zusammen sein können. Vom amerikanischen 
Konsul in Bukarest Rumänien haben wir Nachricht 
bekommen dass unsere Papiere aus Deutschland dort 
sind und einige Formulare von Bürgen in New York 
auszufüllen sind, dieselben haben wir an Klara und 
Jule eingeschickt. Von Ruthehen haben wir einen 


Trembowla 24.6.40 

Our current address is: Trembowla Mickiewiza 6 

Dear Marta ! 

Finally I am getting to write to you in detail. We 
were very happy about your card, we also received 
a card from T. Aviv signed by all of you. We are 
happy with each and every news from you. 

We are quite well here. For six weeks now Papa 
has been managing a shop where sausages and baked 
goods, soda water etc. are sold. Though the work is 
rather exhausting, from 7 o’clock in the morning to 7 
o’clock at night, we are very happy about the oppor¬ 
tunity for a living. Papa receives 4% of the sales and 
as sales have increased very much recently, this way 
we have a good living. I also help in the shop there¬ 
fore I have little spare time. Moreover I have to take 
care of the household. But work does not hurt any¬ 
body and one does not have so much time to think 
about things. Last week we moved with our apart¬ 
ment. We are now living in the center of town and 
close to the shop which is much more convenient. As 
you wanted to know about us in detail, then I want 
to let you know that we had quite some trouble af¬ 
ter we arrived here last year, all our luggage got lost 
due to the war and we had only our hand luggage 
with us and our summer clothes and underwear for 
3-4 weeks, as we had left Cologne in June. Then 
we had the harsh winter and we did not have any 
warm clothes and underwear. It had only been for¬ 
tunate that I had sent Papa part of the underwear 
to Zbaszyn the year before and a warm overcoat and 
a woolen vest etc. and these things have helped us 
through the winter, I wore Papas underwear all the 
winter through as well, as his was warmer than my 
summer underwear. As you know you could not send 
us any money and so we remained also without any 
means to live, what luck that I had a few valuables 
with me and could sell these and this way we mud¬ 
dled through. But these things were not as hard as 
our worry about you as we did not have any sign of 
life from you and you did not have any from us and 
when communication with you was finally possible, 
we were the happiest people. Now, we are, thank 
God, well, we do not have worries any longer about 
our living situation, which is of course a lot. We 
only hope that we will be able to be together with 
you soon. We have received news from the American 
Consul in Bucarest, Romania, that our papers from 
Germany are there and some of the forms have to be 
filled out by sponsors in New York, we have sent the 
same to Klara and Jule. We have received a letter 
with a copy of her report from Ruthehen which made 
us very happy. Fredy wrote a while ago that he wants 
to leave the kibbutz and this worries us. What does 
he want to do then? How is Sonny doing? She has 
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Brief bekommen mir der Zeugnisabschrift, der uns 
sehr gefreut hat. Fredy schrieb vor einiger Zeit dass 
er den Kibbuz verlassen will und dieses macht uns 
Sorge. Was will er denn tun? Wie geht es Sonny? 
Sie hat uns schon lange nicht geschrieben und nun 
möchten wir auch Näheres über Dich wissen, wie 
Deine Arbeit ist und die Arbeitszeit u. s. w. Wie 
geht es Zwi? Hat er sein Auskommen und kommt 
er Dich öfters besuchen? Wo arbeitet Sonni jetzt? 
Wie geht es den Großeltern, Karl und Ludwig? Max 
hat noch keine Nachricht von Heinz erhalten und 
dieses macht ihm und uns große Sorge, sodaß wir 
das Schlimmste befürchten. Schreibe mir doch bitte 
die Wahrheit, was ist geschehen? Wie geht es seinen 
anderen Kindern? Wir müssen leider fern von Euch 
sein, haben aber nur die Hoffnung daß Ihr uns alle 
gesund bleibt, einmal wird hoffentlich doch die Zeit 
kommen, wo wir mit Euch zusammen kommen kön¬ 
nen. Sei Du und Zwi vielmals herzlich geküsst von 
Deiner 
Mama. 

Viele Küsse an die anderen Kinder und Oma, 
Opa, Karl, Ludwig und die Kinder 
[rechts entlang:] von Max 

[links entlang:] Da ich nicht jedem besonders 
schreiben kann, so schicke bitte den Brief dort weiter. 

[links entlang:] Viele Küsse an Dich, Zwi, Sonni, 
Fredy und Ruthehen, sowie auch an die Großeltern, 
Karl und Ludwig Von Deinem 
Papa. 


not written to us for a long time and now we would 
also like to know more about you, what your work 
is like and the work hours and so on. How is Zwi 
doing? Does he make a living and does he visit you 
often? Where is Sonni working now? How are the 
grand-parents, Karl and Ludwig? Max has not re¬ 
ceived news from Heinz yet and this worries him and 
us very much so that we expect the worst. Please do 
let me know the truth, what did happen? How are 
his other children? Unfortunately we have to be far 
away from you, but we only have hope that you will 
all stay healthy, I hope that one day the time will 
come when we will be able to get together with you. 
Many heartfelt kisses to you and Zwi from Your 
Mama. 

Many kisses to the other children and Oma, Opa, 
Karl, Ludwig and the children 

[along the right side:] from Max 
[along the left side:] As I am not able to write to 
each of you individually, please do forward the letter. 

[along the left side:] Many kisses to you, Zwi, 
Sonni, Fredy and Ruthchen, as well as to the grand¬ 
parents, Karl and Ludwig from Your Papa. 



67 


Trembowla 11.7.40 — Jeanette 

[Text in russischer Sprache] 

[sechseckiger Stempel:] PALESTINE PASSED 
BY CENSOR J. 6 
Jerusalem 
Palästina 

Schwesternheim “Hadassah” 499.3 
Fr. Marta Landesberg 


Trembowla 11.7.40 

[Text in Russian] 

[hexagonal stamp:] PALESTINE PASSED BY 
CENSOR J. 6 
Jerusalem 
Palestine 

Nursing School “Hadassah” 499.3 
Fr. Marta Landesberg 


P. Landesberg 

Trembowla Ul. Miskiewicza 6. 

U. S. S. R., Western Ukraine, formerly Poland 

Liebe Marta! 

Hast Du letztens meinen Brief erhalten? Am 
Samstag haben wir von Sonni die furchtbare 
Nachricht von Heinz Ableben erfahren. Wir waren 
wie erschlagen und konnten es nicht fassen. Wie ist 
das Schreckliche nur geschehen? Max wollen wir vor¬ 
läufig noch nichts darüber schreiben, obwohl er sich 
in seiner letzten Karte darüber beklagt, dass seine 
Kinder auf alle seine Anfragen wegen Heinz ihm da¬ 
rauf nicht antworten. Wie müsst Ihr dort alle gelit¬ 
ten haben und besonders seine Geschwister. Es wird 
ein furchtbarer Schlag für Max sein, leider ist das 
Schreckliche nicht mehr zu ändern. Schreibe mir 
bitte ausführlich darüber. Das Leben geht trotzdem 
weiter. Ruthehen schrieb einen sehr netten Brief und 
dass Du die Prüfungen alle mit sehr gut bestanden 
hast, dann schrieb sie: “Ich bin ja ganz stolz auf 
Marta”. Uns geht es gut, wir haben unser Auskom¬ 
men. Wie geht es Dir und Zwi? Seid Ihr vielmals 
geküsst von Eurer 

Mama. 

[links entlang:] Viele liebe Küsse an Dich und 
Zwi. 

[umgekehrt:] Küsse Dich und Zwi vielmals wün¬ 
sche Euch alles Beste von Papa 


P. Landesberg 

Trembowla Ul. Miskiewicza 6. 

U. S. S. R., Western Ukraine, formerly Poland 

Dear Marta! 

Have you received my letter recently? On Satur¬ 
day we learned the horrible news of Heinz’ passing 
from Sonni. We were shocked and could not grasp 
it. How did the horrible event only happen? For the 
time being we do not want to write to Max about 
it, although he did complain in his last card that his 
children do not answer him with regard to all his 
questions about Heinz. How much you must all have 
suffered and particularly his siblings. It will be a ter¬ 
rible blow for Max. Unfortunately the horrible event 
cannot be changed. Please write in detail about it. 
Nevertheless life goes on. Ruthehen wrote a very 
nice letter and that you have passed all the exams 
with “very good”, then she wrote: ”1 am very proud 
of Martha”. We are well, we make a living. How are 
you and Zwi? Be kissed many times by Your 

Mama 

[along the left side:] Many dear kisses to you and 
Zwi. 

[upside down:] [I] kiss you and Zwi many times 
wish you all the best from Papa 
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Trembowla 11.9.40 — Jeanette 

Liebe Marta! 

Deine Karte haben wir erhalten, auch wir sind 
ganz glücklich wenn wir Post von Euch erhalten. Ich 
schrieb Dir ja schon, dass Papa eine Anstellung hat 
(er leitet hier ein Geschäft) und wir haben unser 
gutes Auskommen. Ihr braucht Euch also gar keine 
Sorgen um uns zu machen. Du willst wissen wie wir 
hier leben: Unser Tag beginnt schon um 5 oder V 2 
6 Uhr früh, da Papa schon um 7 Uhr im Geschäft 
sein muss. Bis jetzt habe ich meistens sehr viel im 
Geschäft mitgeholfen, aber jetzt bin ich schon et¬ 
was mehr zu Hause. Morgens früh gehe ich zum 
Markt, kaufe alles zum Essen ein und dann koche 
ich zu Mittag. Wir haben ungefähr 3-4 Tage in 
der Woche Geflügel und die übrigen Tage koche ich 
meistens Milchspeisen. Papa und ich sehen ganz 
gut aus, da ich am Essen nicht spare, kaufe immer 
gute Butter, Obst und frische Gemüse. Wenn ich 
oft unser Gutes zubereite, denke ich an Euch und 
bedaure sehr, dass Ihr es auch nicht mitessen könnt 
und dass ich jetzt nicht für Euch so sorgen kann wie 
früher. Gott gebe, dass alles nach Wunsch gehen 
soll. Nachmittags gehe ich zu Papa ins Geschäft 
und dann gehen wir abends zusammen nach Hause, 
wo wir die Abrechnung machen, essen und dann 
schlafen gehen, zuweilen machen wir auch abends 
ein Besuch bei Bekannten. So vergehen die Tage 
und uns bleibt nur die Hoffnung dass der Krieg bald 
zu Ende gehen soll. Wir denken so oft an Euch 
liebe Kinder und hoffen dass Ihr alle gesund bleibt. 
Von Sonni hatten wir Post und von Ruthehen, die 
so nett und lieb schreibt und uns immer wieder ver¬ 
sichert, dass es Euch allen gut geht und wir uns keine 
Sorge zu machen brauchen. Auch Fredy hat letztens 
geschrieben, hat er wirklich sein Auskommen, wir 
sind oft wirklich deswegen besorgt, wo wohnt er und 
wo wird er verpflegt? Hat er einen guten Posten? 
Jetzt 1. Marta möchten wir auch alles Nähere von 
Dir wissen, über Deine Arbeit, Lebensweise, über 
Deine Freizeit u. s. w. Wie geht es denn Zwi? Hat 
auch er sein Auskommen? Kommt er Dich oft be¬ 
suchen oder Du ihn? Von Köln hören wir gar nichts, 
auch nicht von Cilli Brader, Protters, Ziegellaub die 
letztens in Belgien waren. Von Rahel hören wir eben¬ 
falls wenig. Vielleicht wisst Ihr etwas von dem einen 
oder anderen dann könnt Ihr es uns schreiben. Wir 
hatten letztens einen großen Schmerz um Heinz und 
nun schreibt uns Max, dass Cilli Seltzer sich ver¬ 
heiratet hat, was uns wiederum gefreut hat, hof¬ 
fentlich hat sie einen netten Mann bekommen. Wir 
wünschen uns sehr oft, dass sich auch Sonni bald 
verheiraten soll, natürlich mit einem netten soliden 
Menschen. Wie geht es den Großeltern, Karl und 
Ludwig und den Kindern von Max? Ich bitte auch 


Trembowla 11.9.40 

Dear Marta ! 

We received your card, we, too, are very happy 
when we receive mail from you. I already wrote to 
you that Papa has an occupation (he runs a busi¬ 
ness here) and we make our living. Therefore you 
do not have to worry about us at all. You want to 
know what our life is like here: Our day begins as 
early as 5 or V 26 o’ clock., as Papa has to be in the 
shop as early as 7 o’ clock. Up to now I have mostly 
helped him in the shop a lot, but now I am already 
somewhat more often at home. Early in the morn¬ 
ings I go to the market, buy all the food and then 
I prepare our lunch. About 3-4 days per week 
we eat poultry and for the remaining days I prepare 
mostly dairy dishes. Papa and I look pretty well, as 
I am not saving with regard to our food, I always 
buy good butter, fruit and fresh vegetables. When I 
often prepare our “Gutes” I think of you and regret 
that you are not able to eat with us and that I am 
no longer able to care for you like I used to. May 
God will it that everything will develop according to 
our wishes. In the afternoons I go to Papa to his 
business and then we go back home together, where 
we do the accounting, eat and then we go to bed, 
sometimes we also go and visit an acquaintance in 
the evening. This is the way we pass our days and 
we are only left with the hope that the war will be 
over soon. We are thinking about you so often dear 
children and hope that you will all remain healthy. 
We had mail from Sonni and also from Ruthehen 
who writes so nicely and dearly and who assures us 
again and again that you are all well and that we do 
not have to worry. Also Fredy wrote recently, does 
he really have his income, we are often really wor¬ 
ried because of it, where does he live and where is 
he fed? Does he have a good position? Now, dear 
Marta we would like to know also everything about 
you in detail, about your work, way of life, about 
your spare time and so on. And how is Zwi doing? 
Does he also make a living? Does he come to visit 
you often or do you visit him? We do not hear any¬ 
thing from Cologne, not from Cilli Brader, Protters, 
Ziegellaub who have been to Belgium recently either. 
We also do not hear much from Rahel. Maybe you 
know something about one or the other then you can 
write us about it. Recently we were greatly saddened 
by Heinz and now Max is writing that Cilli Seltzer 
had married which we were pleased to hear on the 
other hand, we hope she got a nice husband. We 
wish so often that also Sonni shall get married soon, 
of course to a nice sound person. How are the grand¬ 
parents, Karl and Ludwig and Max’ children? I also 
ask you to report about everything in great detail 
and heartfelt kisses to you, Zwi, and Sonni, Fredy 
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Dich uns über alles ganz ausführlich zu berichten 
und küsse Dich, Zwi und Sonni, Fredy und Ruthehen 
vielmals herzl. 

Deine Mama 

Vielleicht kannst Du diesen Brief auch an die an¬ 
deren Kinder schicken, da ich nicht so viel schreiben 
kann, da ich auch im Geschäft helfen muss. Dieser 
Brief blieb 2 Tage liegen, ich habe inzwischen auch 
an Sonni und Ruthehen geschrieben und bitte Dich 
heiligendes Schreiben Fredy zu übergeben. 

Zum kommenden neuen Jahr wünsche ich Dir 
und Zwi alles Beste, viel Glück und alles nach Wun¬ 
sch. 

Liebe Kinder ! Da Mama wie immer alles vorweg 
nahm will ich Euch zum bevorstehenden Jahreswech¬ 
sel die herzlichsten Glückwünsche überbieten. Es 
möge Euch alles nach Eurem Wunsch in Erfüllung 
gehen. Bitte schreibt uns über alle ganz ausführlich 
recht herzliche Grüße und viele Kiiße von 

Eurem Papa 


Trembowla 5.1.1941 — Jeanette 

Mein liebes Kind! 

Deine Karte vom 7. 9. 1940 ist vor einigen Tagen 
angekommen und Papa und ich sind unbeschreib¬ 
lich glücklich, dass es Dir gut geht und dass Du 
gesund bist. Die Karte war fast 4 Monate unter¬ 
wegs und Du Dir unser Leid kaum vorstellen dass 
wir so lange ohne Nachricht von Dir waren. Nun 
sind wir wieder aufgelebt, bitten Dich aber uns jetzt 
öfters zu schreiben, damit wir nicht mehr unruhig 
sein brauchen. Bitte adressiere wie folgt: P. Landes¬ 
berg, Trembowla, Mickiewicza 6 U. S. S. R. Russia, 
West Ukraine die Beischrift: “Written in German 
language” sollst Du ganz weglassen, da die Post 
dann viel länger unterwegs bleibt. Liebes Ruthehen, 
ich gratuliere Dir noch sehr herzlich nachträglich Zu 
Deinem Geburtstage und wünsche Dir viel Glück, 
Gesundheit, und alles, alles Beste. Wenn wir hof¬ 
fentlich nächstes Jahr zusammen sein werden, dann 
machen wir aber eine schöne Geburtstagsfeier, nicht 
wahr? Wann hat das neue Schuljahr begonnen und 
wie lange kannst Du noch in der Ahava bleiben, wir 
sind so froh, dass Du dort noch vorläufig bleiben 
kannst. Wie geht es Oma und Opa gesundheitlich? 
Siehst Du mal die Kinder von Protters und wie geht 
es ihnen? Hier ist es ziemlich kalt, der Schnee liegt 
monatelang, und es wird viel Wintersport getrieben, 
dagegen muss es ja bei Euch jetzt auch manchmal 
warm sein. Liebes Kind, wie kommt es, dass Du seit 
ca. 5 Monaten nur eine Karte geschrieben haben, 
oder sind Briefe vielleicht verloren gegangen? Uns 


and Ruthehen many times 

Your Mama 

Maybe you can also send this letter to the other 
children, as I am not able to write so much as I also 
have to help with the business. This letter has been 
left for 2 days, in the meantime I have also written 
to Sonni and Ruthchen and I ask you to hand the 
enclosed letter to Fredy. 

For the coming year I wish you and Zwi all the 
best, much happiness and everything you wish. 

Dear children! As Mama, like always, has said ev¬ 
erything already I want to send you the most heart¬ 
felt wishes for your happiness for the pending New 
Year. May everything come true according to your 
wishes. Please write to us about everybody in great 
detail. Heartfelt greetings and many kisses from 

Your Papa 


Trembowla 5.1.1941 

My dear child! 

Your card of 7/9/1940 arrived a few days ago 
and Papa and I are incredibly happy that you are 
well and that you are healthy. The card was almost 
4 months underway and you can hardly imagine our 
worries that we were without any news from you or 
such a long time. Now we are revived again, but 
we ask you to write to us more often, so that we 
do not have to be anxious any more. Please write 
the address as follows: P. Landesberg, Trembowla, 
Mickiewicza 6, U. S. S. R. Russia, West Ukraine 
the text: “Written in German language” you should 
leave completely, as the mail will then take much 
longer. Dear Ruthchen, still very heartfelt congrat¬ 
ulations to your birthday belatedly und I wish you 
Godspeed, health, and all, all the best. When we 
will, hopefully, be together next year, but then we 
will have a nice birthday party, won’t we? When did 
the new school year start and how much longer are 
you able to stay in the Ahava, we are so happy that 
you are able to stay there for the time being. How 
are Oma and Opa health-wise? Do you sometimes 
see the Protters’ children and how are they? Here it 
is rather cold, the snow stays for months and there 
is a lot of winter sports, on the other hand with you 
it must be sometimes warm now. Dear child, how 
come that you have written only one card over ca. 
last 5 months or did letters get perhaps lost? We 
are rather well, Papa earns what we need, therefore 
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geht es ganz gut, Papa verdient was wir brauchen, 
Du brauchst Dir also gar keine Sorgen ums uns zu 
machen. Sei nun vieltausend mal geküsst mein liebes 
Kind von Deiner 
Mama 

Ich gratuliere Dir liebes Ruthehen nachträglich 
zu Deinem Geburtstag und wünsche Dir alles alles 
Beste. Hoffentlich kommt bald ein Schreiben wieder 
von Dir. Sei vielmals geküsst von Deinem 
Papa. 

[links entlang:] Von den Passphotographien sind 
2 Stück übrig geblieben, die ich Dir hier beilege, bitte 
diese auch den anderen Kindern 

[umgekehrt:] zu schicken und Du kannst diesel¬ 
ben dann für Dich behalten 


Trembowla 10.3.41 — Jeanette 

[Text in russischer Sprache] 

[sechseckiger Stempel:] PALESTINE PASSED 
BY CENSOR J. 37 
Jerusalem 
Palästina 

Schwesternheim “Hadassah” 499 
Fr. Marta Landesberg 


you do not need to worry about us. Now be kissed 
a thousand times my dear child from your 
Mama. 

Dear Ruthchen, congratulations belatedly to 
your Birthday and I wish you all, all the best. Hope¬ 
fully a letter from you comes back soon. Be kissed 
many times from your 
Papa. 

[along the left:] 2 pictures of passport pho¬ 
tographs are left over that I am enclosing here, please 
send these also to the other children 

[upside down:] and you can then keep the same 
for yourself. 


Trembowla 10.3.41 

[Text in Russian] 

[hexagonal stamp:] PALESTINE PASSED BY 
CENSOR J. 37 
Jerusalem 
Palestine 

Nursing School “Hadassah” 499 
Fr. Marta Landesberg 


P. Landesberg 

Trembowla Miskiewicza 6. 

U. S. S. R., Western Ukraine, formerly Poland 

Lieber Fredy! 

Zu Deinem Geburtstage wünschen wir Dir alles, 
alles Gute, viel Glück und Gesundheit. Noch im¬ 
mer müssen wir so fern von Euch sein und wir kön¬ 
nen nur hoffen, dass es nicht mehr zu lange dauern 
wird. Von allen Kindern haben wir Nachricht, aber 
von Dir schon eine Ewigkeit nichts. Hast Du Deine 
Eltern schon ganz vergessen? Ich kann es einfach 
nicht glauben, Wir möchten so gern von Dir aus¬ 
führliche Nachricht haben, wie es Dir gesundheitlich 
geht, ob Du für Deinen Lebensunterhalt verdienst 
und wo Du beschäftigt bist. Bitte lasse uns nicht 
mehr länger warten und schreibe uns öfters, wenig¬ 
stens eine Karte. Uns geht es den Verhältnissen 
entsprechend gut, Papa hat Beschäftigung und wir 
sind gesund. Also nochmal alles Beste, lieber Fredy, 
ich grüße und küsse Dich vielmals herzlichst Deine 

Mama. 

Liebe Marta! Gib bitte diese Karte Fredy und 

sieh bitte zu dass er uns schreibt. Hoffentlich geht es 
Dir und Zwi gut. Sei Du und Zwi vielmals geküsst 
von Deiner 


P. Landesberg 

Trembowla Miskiewicza 6. 

U. S. S. R., Western Ukraine, formerly Poland 

Dear Fredy! 

We wish you all the very best for your birthday, 
much happiness and health. We still have to stay 
so far away from you and we can only hope that it 
will not take very much longer. We have news from 
all the children but from you nothing already for 
the longest time. Have you already forgotten your 
parents completely? I simply cannot believe it. We 
so much would like to have detailed news, how you 
are health-wise, whether you earn your living and 
where you are working. Please do not let us wait any 
longer and write to us more often, at least a card. We 
are well, bearing the circumstances in mind. Papa 
has an occupation and we are healthy. Well, once 
again all the best, dear Fredy, many greetings and 
heartfelt kisses Your 

Mama. 

Dear Marta! 

Please give this card to Fredy and see to it that 
he is writing to us. I hope that you and Zwi are well. 
You and Zwi be kissed many times by Your 

Mama. 
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Mama. 

Lieber Fredy! 

Ich kann es wirklich nicht verstehen warum Du 
uns trotzdem wir Dich schon so oft darum gebeten 
haben uns nichts schreibst. Ich gratuliere Dir her- 
zlichst zu Deinem Geburtstage und wünsche Dir 
alles, alles Beste. Hoffentlich können wir Deinen 
nächsten Geburtstag zusammen feiern. Ich hoffe, 
dass Du uns sofort schreibst. Küsse Dich vielmals 
und wünsche Dir nochmals alles Beste, Dein 

Papa. 

[rechts entlang:] Viele Küsse an Martha und Zwi. 


Trembowla 22.5.41 — Jeanette 

[Text und Stempel in russischer Sprache] 
[sechseckiger Stempel:] PALESTINE PASSED 
BY CENSOR J. 32 
Jerusalem 
Palästina 

Schwesternheim “Hadassah” 499 
Fr. Marta Landesberg 


P. Landesberg 

Trembowla Miskiewicza 6. 

Russia, Western Ukraine 

Liebe Marta! 

Hoffentlich geht es Dir und Zwi gut, wir hatten 
schon einige Wochen keine Post von Dir. Vor eini¬ 
gen Tagen träfe ein Brief und eine Karte von Ruth 
ein, mit denen wir uns sehr gefreut haben. Wie ist 
Fredys Kasse? Auch von Sonny und Klara haben 
wir schon eine Zeit lang nichts mehr gehört. Uns 
geht es gut, wir sind gesund und haben gut unser 
Auskommen. Gott gebe nur daß Ihr alle gesund 
bleibt und daß der Krieg bald aufhören soll. Besteht 
wohl eine Möglichkeit daß Ruth noch die 10. Klasse 
von der Ahava aus besuchen soll? Das wäre eine 
große Beruhigung für uns. Wir haben hier einen 
ziemlich verregneten und kühlen Frühling, dort ist 
es sicher sehr schön, wie gern möchte ich dort und 
mit Euch sein, hoffentlich kommt bald die Zeit. Ich 
küsse Dich und Zwi vielmals herzlich Deine 

Mama. 

Viele Grüße und Küsse an Fredy, er soll doch mal 
schreiben. 

[umgekehrt:] Viele Küsse an Dich, Zwi und Fredy 
von Eurem 

Papa 


Dear Fredy! I really cannot understand why you 

have not written to us although we have asked you 
so many times to do it. My heartfelt congratulations 
for your birthday and I wish you all the very best. 
I hope that we will be able to celebrate your next 
birthday together. I hope that you will write to us 
immediately. Many kisses and I wish you once again 
all the best, Your 
Papa. 

[along the right side:] Many kisses to Martha and 
Zwi. 


Trembowla 22.5.41 

[Text in Russian] 

[hexagonal stamp:] PALESTINE PASSED BY 
CENSOR J. 32 
Jerusalem 
Palestine 

Nursing School “Hadassah” 499 
Fr. Marta Landesberg 


P. Landesberg 

Trembowla Miskiewicza 6. 

Russia, Western Ukraine 

Dear Marta! 

I hope you and Zwi are well. It has been already 
a few weeks that we have not heard from you. A few 
days ago a letter and a card from Ruth arrived, we 
were very happy about. How is Fredy’s cash flow? 
We have not heard anything from Sonny and Klara 
for a while either. We are well, we are healthy and 
have our living. God willing that you all will only 
stay healthy and that the war should end soon. Is 
there may be a possibility that Ruth should attend 
the 10th class via the Ahava? That would be a great 
comfort for us. Here, we have a rather rainy and 
cool spring, over there it is probably very beautiful 
how much I would like to be there and with you, I 
hope the time will come soon. Many heartfelt kisses 
to you and Zwi Your 

Mama. Many greetings and kisses to Fredy, he 
should write once. 

[upside down:] Many kisses to you, Zwi and 
Fredy from Your 

Papa 
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Trembowla 25.5.41— Jeanette 

[Text und Stempel in russischer Sprache] 
[sechseckiger Stempel:] PALESTINE PASSED 
BY CENSOR J. 32 
Jerusalem 
Palästina 

Schwesternheim “Hadassah” 499 
Fr. Marta Landesberg 


P. Landesberg 

Trembowla Miskiewicza 6. 

Russia, Western Ukraine 

Liebe Marta! 

Zwar wird diese Karte nicht mehr zu Deinem 
Geburtstage eintreffen, aber trotzdem wünsche ich 
Dir von Herzen recht viel Glück und alles Gute. Die 
Zeit vergeht und wir sind so fern von Euch, aber wir 
müssen immer wieder Geduld haben und auf eine 
gemeinsame Zukunft mit Euch allen zusammen hof¬ 
fen. Wie geht es Dir und Zwi? Du hast gewiß bald 
Ferien. Hat Fredy noch seinen Posten ? Ich küsse 
Dich, Zwi und Fredy vielmals herzlich Deine 

Mama 

Empfange liebe Martha zu Deinem Geburtstage 
die herzlichsten Glückwünsche. Es möge alles 
Deinem Wunsche in Erfüllung gehen. Es küsst Dich 
vielmals Dein 

Papa. 

[links entlang:] Viele Grüße und Küsse an Zwi 
und Fredy. 


New-York 18.8.41 — Clara 

Liebe Marta! 

Inzwischen erfuhr ich aus einem Brief von Ludwig 
an Nathan, dass Sonni einen Nicht-Juden geheiratet 
hat. Natürlich bin ich ganz der Ansicht, dass Re¬ 
ligion und derartige Dinge keinerlei Rolle spielen 
sollen. Hauptsache ist, dass er als Mensch gut ist 
und sie sich gut verstehen. Die Sache ist nur die, 
dass bei Menschen, die aus so verschiedenem Mi¬ 
lieu kommen mit grösster Wahrscheinlichkeit Rei¬ 
bungen entstehen können als bei Menschen aus ähn¬ 
lichem Milieu. Das ist das Einzige, was uns ein 
wenig Sorge macht. Aber wie ‘Jule’ schon schrieb, 
Sonni ist ein erwachsener Mensch und auch ich würde 
mir in solche Sachen nicht hereinreden lassen. Hof¬ 
fentlich haben beide die zur einer Ehe notwendigen 
Reife. Ich wünsche Sonni ein glückliches Eheleben 


Trembowla 25.5.41 

[Text in Russian] 

[hexagonal stamp:] PALESTINE PASSED BY 
CENSOR J. 32 
Jerusalem 
Palestine 

Nursing School “Hadassah” 499 
Fr. Marta Landesberg 


P. Landesberg 

Trembowla Miskiewicza 6. 

Russia, Western Ukraine 

Dear Marta! 

It is true that this card will not reach you for your 
birthday, but nevertheless I send you my heartfelt 
wishes for much happiness and all the best. Time 
passes and we are so far away from you, but we have 
to be patient again and again and hope for a joint 
future with all of you together. How are you and 
Zwi? You probably have your vacations soon. Does 
Fredy still have his position? Many heartfelt kisses 
to you, Zwi and Fredy Your 

Mama 

Receive, dear Martha, the most heartfelt birth¬ 
day wishes to your birthday. May everything come 
true according to your wishes. I kiss you many times 
Your 

Papa. 

[along the left:] Many greetings and kisses to Zwi 
and Fredy. 


New-York 18.8.41 

Dear Marta! 

In the meantime I learned from a letter by Lud¬ 
wig to Nathan that Sonni married a Non-Jew. Nat¬ 
urally I am of the opinion that religion and such 
things should not play any role. The main thing is 
that he is a good person and they understand each 
other well. The only thing is that with people coming 
from such different backgrounds it is very probable 
that conflicts may develop rather than with people 
with similar background. That is the only thing that 
worries us a little. But like Jule already wrote, Sonni 
is an adult and I also would not allow anyone to in¬ 
fluence me in such matters. Hopefully the two have 
the required maturity for a marriage. I wish Sonni 
a happy married life and hope that she has chosen 
well. Naturally I am very sorry that the grandpar- 
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und hoffe, dass sie gut gewählt hat. Natürlich tut 
es mir sehr leid, dass die GrossEltern sich so ärgern, 
was ja natürlich auch Mama und Papa nahe gehen 
wird (hätten wir nur schon Post von ihnen) aber über 
das Leid tun geht das nicht hinaus, da keiner das 
Recht hat, das Leben eines Menschen so entschei¬ 
dend zu beeinflussen. Nochmals hoffen wir, dass sie 
sehr glücklich sind. Bitte gib mir doch Sonnis und 
auch Fredis Adresse an. 

Tausend Küsse 

Deine Clara 


New-York 9.9.41 — Clara 

Liebe Marta, 

Ich habe von Euch allen so lange nichts gehört. 
Die einzige, die mir wenigstens von Zeit zu Zeit 
schreibt, ist Ruthehen. Aber auch schon lange kam 
von Ihr nichts. Die grössten Sorgen mache ich mir 
um die Eltern. Ich hoffe nur dass sie ins Innere Rus¬ 
slands evakuiert wurden. Wenn nur schon Post von 
ihnen käme. Abgesehen von diesen Sorgen, die mir 
schlaflose Nächte bereiten, geht es uns gut, d. h. wir 
verdienen gut und haben alles, was wir brauchen. 
Auch Frieda und Nathan mit Familien geht es gut. 
Neulich besuchten wir Fanny Frisch (Felber) mit 
Mann und Kind. Es geht ihnen ganz gut. Adolf 
verdient gut und sie sind glücklich hier zu sein, nach 
dem, was sie drüben (Krieg in Belgien u. Frankreich 
u. Polen) mitgemacht haben. Auch Selina Wochille 
besuchen wir öfters. Sie haben ein goldiges Kind. 
Wie geht es Dir, lb. Marta? Und Zwi? Und den 
Geschwistern und Haifaern? Und Alice? Hast du 
meinen Brief über Sonni nicht erhalten? Ich habe 
von ihnen noch nichts gehört. Gib mir bitte ihre 
Adresse und auch Sonnis und Fredis. 

[links entlang:] Und griisse bitte all von mir. 
Viele Küsse an Dich 

Deine Clara. 

Bitte bitte bitte schreibt 


Trembowla 12.10.41 — Jeanette 

Frau Clara Sher 
22 Grove Str. 4 A 
New-York City 
Amerika 

P. Landesberg 
Trembowla 
Distrikt Galizien 
früher “Polen” 


ents are so angry about it, something that naturally 
will affect Mama and Papa as well (if we only had 
mail from them by now) but it does not go beyond 
feeling sorry, as no one has the right to influence the 
life of a person so decisively. Again, we hope that 
they are very happy. Please let me have Sonni ’s and 
also Fredi’s addresses. 

Thousand kisses 

Your Clara 


New-York 9.9.41 

Dear Marta, 

I have not heard from any of you for such a long 
time. The only one who is writes at least once in a 
while is Ruthchen. But I have not heard anything 
from her either for a long time. The biggest wor¬ 
ries I have about the parents. I only hope that they 
have been evacuated into the interior of Russia. If 
we only had mail from them. Apart from these wor¬ 
ries that give me sleepless nights, we are alright, i. 
e. we are earning well and have everything that we 
need. Frieda and Nathan with families are well as 
well. Recently we visited Fanny Frisch (Felber) with 
husband and child. They are also quite well. Adolf 
is earning well and they are happy to be here, after 
what they went through over there (war in Belgium 
and France and Poland). We are also visiting Selina 
Wochille frequently. They have a sweet child. How 
are you, dear Marta? And Zwi? And the siblings 
and the Haifas And Alice? Did you not receive my 
letter about Sonni? I have not heard anything from 
them yet. Please let me have her address and also 
Sonni’s and Fredi’s. 

[along the left side:] And please pass on my greet¬ 
ings to everyone. Many kisses to you 

Your Clara. 

Please please please write 


Trembowla 12.10.41 

Mrs. Clara Sher 
22 Grove Str. 4 A 
New-York City 
America 

P. Landesberg 
Trembowla 
Distrikt Galizien 
before “Poland” 
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Mickiewicza 6 


Max wohnt in Zablotow bei Kolomea und auch 
er ist G. s. D. gesund ?? 

[umseitig:] 

... den 12. Oktober 1941 ... ieder schreiben. Wir 
sind G. s. D. ... sehnsüchtig ein Schreiben ... die 1. 
Eltern gesund sind. ... keine Post gehabt und bitten 
... sofort hinzuschreiben, daß wir uns wohl befinden 
oder ein kurzes Telegramm zu senden, falls es nicht 
zu teuer sein sollte, denn die Kinder werden sicher 
unseretwegen sehr besorgt sein. Ich denke, daß Ihr 
von den Kindern inzwischen auch Post erhalten habt 
und bitte Euch uns alles zu berichten. Die Feiertage 
haben wir gut verbracht, wir wünschen Euch noch 
nachträglich ein glückliches neues Jahr, gebe Gott, 
dass wir bald mit Euch und den anderen Kindern 
zusammen sein können. Wie geht es Frieda, Michel 
und Kind und Natan mit Familie? Ich wünsche Euch 
nochmals alles Gute und küsse Euch vielmals. 

Eure Mama. 

??? viele herzl. Grüße und Küsse von 

Eurem Papa. 


Mickiewicza 6 


Max lives in Zablotow near Kolomea and also he 
is healthy thank God ?? 

[on the reverse:] 

... the 12th of October 1941 
... write again. 

We are, thank God, ... longing for a letter ... the 
dear parents are well. ... have not had any mail and 
ask ... to write there immediately that we are well or 
to send a short telegram, in case it is not too expen¬ 
sive, as the children are certainly very worried be¬ 
cause of us. I think that you will have received from 
the children in the meantime as well and ask you to 
let us know everything. We had good time during 
the holidays. We wish you a belated happy new year, 
God willing, we will be able to be together with you 
and the other children soon. How are Frieda, Michel, 
and child and Natan with family? I wish you all the 
best once more and kiss you many times. 

Your Mama. 

??? many heartfelt greetings and kisses from 
Your Papa. 


Stockholm 19.6.1942 — Rahel 


Odengarten 40 
“poste restante” 

My dear niece Clara, 

I am very happy from the bottom of my heart to be able to inform you, dear Clara, that your dear parents 
wrote to me last week that they are healthy thank God. As I am not able to include the card (as I can only 
send air mail), please see a copy of the postcard below: 


Trembowla, the 2nd of June 1942 


Dear Rahel! 

This morning I received a card from Karl Heinz and Wölfi that made me very happy as I have now the 
certainty that the children are healthy thank God. I got your address from the children, I ask you to write to 
me immediately how you and Helmuthchen are doing, Philipp and I are well, we have been here already for 3 
years, it seems to us as if we have been here for 10 years. For almost a year we have neither heard anything 
from our children, nor from the parents, are you in contact with them? In this case I ask you to write to 
them immediately that we are healthy as they are all going to be worried about us. Please write a card to our 

Clara, her address is: . I often think it would have been good if we had gone with you that time. Then 

we would be together. Please write back immediately. Many greetings and kisses also to the dear Helmuth. 

Jeanette 

Heartfelt greetings and kisses 

Philipp 
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Jerusalem 27.3.44 


Marta Landesberg-Adler 
Jerusalem 
“Hadassah” 
P.O.B.499 Palestine 
Palestine 

Landesberg, 

Trembowla 
Mickiewicza 6 
Western Ukraine 

Jerusalem, the 27/3/44 

Dear Mama and dear Papa! 

This is my first attempt after a long time to be in touch with you again. If I only received a sign of life 
from you, I would be another person. How you are, I do not dare to ask. Write and I will send you money 
immediately. I am well. I am working as a nurse with the Hadassah and Zwi is in the military. Ruth, Sonni, 
Fredi, and the relatives in Haifa are all healthy and they are all well, if we only heard from you! 


Ag. Adressee: niezyje 

has already died 

Postal stamp Trembowla 9/2/45 

(signature illegible) 
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Unbekanntes Datum — Jeanette 


Unknown Date — Jeanette 


Rezept für Plätzchen: Recipe for cookies: 


4 

ganze Eier 


4 

whole eggs 

1 

Pfund Butter 


1 

pound of butter 

1 

Pfund Zucker 


1 

pound of sugar 

1 

Pfund Mehl 


1 

pound of flour 

1 

Pfund Kartoffelmehl 


1 

pound of potato flour 

y 2 

Päckchen Backpulver 


y 2 

package of baking powder 


Diesen Teig gut verrühren, dann braucht er nicht 
ausgerollt zu werden, sondern man nimmt mit der 
Hand ein kleines Stückchen und rollt in Größe einer 
Wallnuß, also ein kleines Kügelchen, setzt es aufs 
eingeschmierte Blech und drückt eine halbe Nuß 
oder Mandel in die Mitte ein. Der Teig geht dann 
beim Backen von selbst auseinander, sodaß die runde 
Plätzchenform entsteht. 

Nußtorte: 


6 

Eigelb 

y 2 

Pfund Zucker gut verrühren 


Schale und Saft einer Zitrone 

y 2 

Tasse Weizenmehl oder Paniermehl 

y 2 

Pfund gemahlne Mandeln oder Nüsse 

y 2 

Packetchen Backpulver 


gut alles anreichen und zuletzt den Schnee. Nach¬ 
dem die Torte fertig ist, ein Schokoladenguß von 
Kakao und Zucker. Hoffentlich erhältst Du den Brief 
rechtzeitig, damit Du den Geburtstagskuchen noch 
backen kannst. 


Mix this dough well then it does not have to be 
rolled out, but one takes a small piece with the hand 
and rolls it into the size of a walnut, that is to say 
a small little ball, place it on a greased baking sheet 
and press half a nut or almond into the middle. The 
dough rises by itself while baking so that the round 
form of the cookies develops. 

Nut gateau: 


6 

egg yolks 

y 2 

pound of sugar mix well 


rind and juice of one lemon 

y 2 

cup of wheat flower or bread crumbs 

y 2 

pound of ground almonds or nuts 

y 2 

package of baking powder 


Mix all well and at last the beaten egg whites. 
After the gauteau is done, a chocolate icing made 
from cocoa and sugar. 






